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GRUSSWORT

seit mehr als einem Jahr bin ich jetzt Ortsbürgermeister von 
Lingenfeld. Ich denke es geht mir ähnlich wie Ihnen, dieses 
Jahr habe ich mir anders vorgestellt. Ich will an dieser Stelle 
über die positiven Ereignisse berichten. Mein persönlicher 
Höhepunkt war die Geburt meiner Tochter kurz vor dem 
Lockdown. 
Als Ortsbürgermeister bin ich stolz auf die Lingenfelder Bürger-
innen und Bürger. Das Verhalten der Lingenfelderinnen und 
Lingenfelder war und ist in der Corona-Krise vorbildlich. Ein 
großes Dankeschön gilt auch den fast 80 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Ortsgemeinde, für die ich als ehrenamtlicher 
Ortsbürgermeister verantwortlich bin. Diese stehen auch in der 
Krise, immer hinter meinen Beigeordneten Timo Freund, Bianca  
Dietrich und mir. Auch die Mitarbeiter der Verbandsgemein-
de haben zusammen mit dem Verbandsbürgermeister Frank  
Leibeck einen guten Job gemacht.

Ich bin immer wieder darüber erfreut zu sehen, welch ein 
Zusammenhalt in der Gemeinde, den Vereinen und den Ins-
titutionen herrscht und diese ungewöhnliche Zeit gemeistert 
wird. Der Ideenreichtum ist überwältigend und macht es uns 
in dieser Situation allen etwas leichter und vielleicht sogar 
sorgenfreier. 

Ich bin mir sicher, dass wir bei diesem Einsatz und der Mo-
tivation aller noch einiges auf die Beine stellen und unsere 
Projekte und Vorhaben vorantreiben werden.

Trotz der Umstände haben wir inzwischen einiges auf den 
Weg gebracht. Wir haben eine aktuelle Homepage, über 
die wir regelmäßig berichten. Wir informieren über alle  

relevanten Themen zeitnah. Die Ortsgemeinde arbeitet sehr gut 
mit der BI Lebenswertes Lingenfeld zusammen. Wir haben für 
unsere Kindertagesstätten die Kita-App eingeführt. Das Mega-
projekt Sanierung der Goldberghalle geht voran. Zu dem Thema  
Ärzteversorgung wurde auf Beschluss des Gemeinderates eine 
Arbeitsgruppe gebildet. Natürlich ist es als Ortsbürgermeister 
auch meine Aufgabe, mich um die Erledigung der laufenden Ver-
waltungsgeschäfte zu kümmern. Ich lade Sie ein, sich über alle 
Aktivitäten unter www.lingenfeld.de zu informieren. Dort kön-
nen Sie auch unseren Gemeindenewsletter abonnieren. 

Das Zitat von Antoine de SaintExupéry – „Die Zukunft soll 
man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen“ 
– wird mich weiterhin begleiten und motivieren, für unsere 
liebenswerte Gemeinde zu arbeiten.

Ich wünsche Ihnen allen Frohe Weihnachten und ein glückliches 
und vor allem gesundes Jahr 2021.

Ihr
Markus Kropfreiter
Ortsbürgermeister

Lieber Lingenfelderinnen und Lingenfelder,
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GRUSSWORT

ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu.

2020 hat uns alle vor nicht gekannte Herausforderungen ge-
stellt, die wir bisher nur zusammen und gemeinsam meistern 
konnten und die uns auch in Zukunft noch einiges abverlangen 
werden. 
Die notwendigen Einschränkungen stellen für uns alle einen im-
mensen Kraftakt dar.
Lassen Sie uns zuversichtlich bleiben und darauf vertrauen, 
dass wir auch im kommenden Jahr die uns gestellten Aufgaben 
gemeinsam bewältigen werden.

Ich möchte mich zum Ende dieses besonderen Jahres bei allen 
bedanken, die sich für und in unserer Gesellschaft dafür einge-
setzt haben, dass wir diese Krisensituation so gut es bisher ging 
bewältigen konnten.

Bedanken möchte ich mich auch für die vertrauensvolle politi-
sche Zusammenarbeit, für gemeinsam getroffene und getrage-
ne Entscheidungen, für konstruktive Kritik und für gemeinsame 
Zeit und Gespräche. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, Ihren Familien und Freunden 
ein friedvolles, gesundes, glückliches, erfolgreiches und gutes 
Jahr 2021.

Bleiben Sie gesund!

Ihr 
Frank Leibeck
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Lingenfeld

Liebe Lingenfelder*innen, 
liebe Freunde und Gäste aus Nah und Fern,
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36. Lingenfelder Weihnachtsmarkt 2019

2019 fand der 36. Lingenfelder Weihnachtsmarkt zum 2. Mal 
rund um den Brunnen auf dem Rathausplatz statt. 

Schon zur Eröffnung waren eine Vielzahl an Besuchern anwe-
send und verfolgten die Eröffnungsrede von Ortsbürgermeister 
Markus Kropfreiter und die anschließende Aufführung der Kita 
Raupe Nimmersatt. 

Danach empfingen die Vereine die Besucher mit ihren Leckerei-
en und boten die unterschiedlichsten Speisen und Getränke an.
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Zum Stöbern und Kaufen lud auch dieses Jahr wieder unser 
Kunsthandwerksmarkt im Foyer des VG-Rathauses ein und bot 
eine Vielzahl an „liebevoll Selbstgemachtem“ an.

Im Mehrzweckraum des Ortsgemeinderathauses wurden wie-
der etliche Basteleien für die Kleinen angeboten.



  LINGENFELDER HEIMATBRIEF 2020  |  7

Die Kita Raupe Nimmersatt und das Familienbüro der VG  
Lingenfeld hatten wieder sehr schöne Ideen und die Kinder  
waren mit Begeisterung dabei. Auch die Gemeindebücherei 
hatte wieder ein vielfältiges Angebot und Druslachelfe Lisa I. las 
Advents- und Weihnachtsgeschichten vor.

Natürlich durfte der Nikolaus am Sonntagnachmittag nicht feh-
len und der Ansturm der Kleinsten war groß.

Ortsbürgermeister Markus Kropfreiter, in neuem Gewand und 
in Begleitung der Druslachelfe, hatte alle Hände voll zu tun.

Das Weihnachtsmarktwochenende wurde musikalisch um-
rahmt von Richard Lechnauer mit seiner Drehorgel und die 
Dorfmusikanten sorgten am Samstagabend für weihnachtliche 
Klänge. Es war wieder ein rundum gelungener Weihnachts-
markt 2019.



8  |  52 JAHRE Lingenfelder HEIMATBRIEF 2020

 
Dies verdanken wir allen Organisatorinnen und Organisatoren, 
Helferinnen und Helfern und sagen hiermit vielen Dank für die 
Mitarbeit und Unterstützung.

Bianca Dietrich 
2. Beigeordnete OG Lingenfeld
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Senioren-Ehrentag 2019

Direkt in der Woche nach dem Weihnachtsmarkt trafen sich auf 
Einladung von Ortsbürgermeister Markus Kropfreiter unsere 
Lingenfelder Seniorinnen und Senioren zum traditionellen Seni-
orenehrentag im Sängerheim des MGV Lingenfeld.

Circa 85 Gäste waren gekommen, um zusammen zu singen, zu 
erzählen und sich auf die Adventszeit einzustimmen.

Umrahmt wurde der Nachmittag durch die Liedvorträge der 
Kinder aus der Kita Druslachpiraten. Kinder und Erzieherinnen 
hatten sich viel Mühe gegeben, ein schönes Programm einzu-
studieren.

Neben den Grußworten der Ehrengäste unterhielt Herrmann-
Josef Settelmeyer in gewohnt routinierter und unterhaltsamer 
Weise die Gäste.

Einer der Höhepunkte war die Ehrung der ältesten anwesenden 
Mitbürger und Mitbürgerinnen. Gerne haben wir zusammen 
ein Foto gemacht.



10  |  52 JAHRE Lingenfelder HEIMATBRIEF 2020

In diesem laufenden Jahr 
2020 wird es leider keinen 
Seniorennachmittag geben.

Wie so viele, ist auch dieser 
Termin der aktuellen Corona-
Pandemie zum Opfer gefal-
len. Wollen wir hoffen, dass 
wir uns im Herbst/Winter 
2021 wieder unbeschwert 
treffen können und die lieb-
gewonnene Tradition dieses 
adventlichen Nachmittages 
wieder aufnehmen können. 

Schauen wir zuversichtlich 
ins Neue Jahr und: bleiben 
Sie alle gesund!

Bianca Dietrich 
2. Beigeordnete  
Ortsgemeinde Lingenfeld

Neujahrsempfang 2020 der Ortsgemeinde 
Lingenfeld
Auch in diesem Jahr fand der Neujahrsempfang der Ortsgemein-
de Lingenfeld im wieder sehr gut besuchten kath. Pfarrheim statt.

Nach einem Grußwort von Christian Cherie, dem 1. Beigeord-
neten der Verbandsgemeinde Lingenfeld, eröffnete Ortsbürger-
meister Markus Kropfreiter seine Ansprache mit einem Zitat von 
Antoine de SaintExupéry: Die Zukunft soll man nicht voraussehen 
wollen, sondern möglich machen.

Hr. Kropfreiter teilte mit, dass der Ortsgemeinde am Vormittag 
zwei Förderbescheide in Höhe von rund 2 Mio. € zur Sanierung 
der Goldberghalle übergeben wurden. Der Ortsbürgermeister 
dankte in diesem Zusammenhang auch seinem Vorgänger im  
Amt, Erwin Leuthner für sein Engagement in Bezug auf die  
Antragstellung der Förderung.
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Im Anschluss an seine Rede wurden verdiente Mitarbeiterinnen 
für ihre 25-jährige Dienstzeit im öffentlichen Dienst geehrt.

Dieses Jahr wurden zu-
sätzlich zu den Beiträ-
gen der Vereine/Insti-
tutionen und geehrten 
Personen, Bilder an 
eine große Leinwand ih-
rer Projekte und Erfolge 
projiziert.

Für ihr Engagement bzw. ihre Leistungen wurden die Druslach-
paten, die KJG, Louisa Winstel, Mükkereme Abaci und die Show-
tanzgruppe Happy Feet (Infinity) von der Gemeinde geehrt.
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Auch die Sternsinger überbrachten dieses Jahr wieder ihre 
Weihnachtsgrüße. 

Musikalisch führten uns die Dorfmusikanten durch den Abend 
und zum Ende des offiziellen Teils der Veranstaltung wurde die 
Lingenfelder Hymne gesungen und die Showtanzgruppe Happy 
Feed gab einen Tanz zu ihrem Besten.

Im Anschluss wurden die Gäste von Mitgliedern des Gemeinde-
rates mit Sekt, Wein, Bier und Brezeln bewirtet.

Die Ortsgemeinde Lingenfeld wünscht Ihnen allen Frohe  
Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2021.

Markus Kropfreiter 
Ortsbürgermeister

Nachfolgend einige Impressionen zum Neujahrsempfang
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Kerwewoi-Team

Liebe Lingenfelder – zuhause und auswärts,

gerne hätten wir zum 8. Mal anlässlich der Lingenfelder Ker-
we (3. Sonntag im September) Kerwewoi „fer umme“ aus dem 
St.-Martinus-Napf auf dem Kirchplatz ausgeschenkt. In diesem 
denkwürdigen Jahr fand aber auch unsere Kerwe nicht wie ge-
wohnt statt. Da selbst der Kirchweih-Gottesdienst nur mit den 
bekannten Auflagen und somit sehr eingeschränkt gefeiert 
werden konnte, haben wir uns entschlossen, den in den ver-
gangenen Jahren gut angenommenen Kerwewoi-Ausschank in 
diesem Jahr nicht durchzuführen. Wir hoffen, in 2021 wieder 
solche Bedingungen zu haben, dass der für dieses Jahr schon 
bereitstehende Sponsor das erste Glas füllen kann und freuen 
uns auf ein unbeschwertes Treffen mit Ihnen auf dem Kirch-
platz.

Das Kerwewoi-Team wünscht allen Lingenfeldern – besonders 
den „Auswärtigen“ – Frohe Weihnachten und ein gesegnetes 
neues Jahr 2021. 

Bertram Steinbacher

Gemeindebücherei Lingenfeld

Als Einrichtung der Kultur, Bildung und Information haben wir 
das Ziel, allen Bürgerinnen und Bürgern Angebote zur schuli-
schen und beruflichen Aus- und Weiterbildung, zur kreativen 
Freizeitgestaltung und Unterhaltung zu unterbreiten. Vor die-
sem Hintergrund bietet die Gemeindebücherei in Lingenfeld 
ihren Nutzerinnen und Nutzern mit dem Bestand eine sowohl 
inhaltliche als auch mediale Vielfalt. Die Bücherei ist zudem 
der Onleihe Rheinland-Pfalz angeschlossen. Rund um die Uhr 
stehen den Nutzern so eine Vielzahl digitaler Medien zur Ver-
fügung. Neben dem Zugang zur Onleihe bietet die Gemeinde-
bücherei seit diesem Jahr auch einen Zugang zu Duden-Online.

Knapp 600 Bürger 
und Bürgerinnen aus 
Lingenfeld und den 
angrenzenden Orts-
gemeinden nutzen 
derzeit das Angebot 
an Büchern, Zeit-
schriften, CDs, DVDs, 
Konsolenspielen, To-
nies und Brettspielen. 
Insgesamt umfasst 
der Bestand rund 
13.000 Medienein-
heiten.
Ganz besonders am 
Herzen liegen dem 
Team die Leseförder
ung und somit auch 
die Zusammenarbeit 
mit Kindertagesein-
richtungen, Schulen und der Jugendpflege. Dabei wird versucht, 
alle Altersstufen zu erreichen. 

Wie die Jahre zuvor begannen auch wir im Januar Veranstaltun-
gen zu planen. Der Lesesommer und die Bibliothekstage Rhein-
land-Pfalz sollten Höhepunkte im Jahr werden. Medien wurden 
gekauft und in den Bestand aufgenommen. 

Wir hatten im Januar einen Schülerpraktikanten, der einen Ein-
blick in unsere Arbeiten nehmen konnte. Entweder besuchten 
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die Kindergruppen die Bibliothek zum Bilderbuchkino oder wir 
waren in den Kindertagesstätten, um schon den Kleinsten die 
Faszination von Büchern und Geschichten näher zu bringen. 
Das größte Highlight war sicherlich die Übernachtung einer 
vierten Klasse der Grundschule Lingenfeld.

Am Freitag, den 7. Februar kamen die Schüler und Schülerin-
nen bepackt mit Rucksäcken, Isomatten und Schlafsäcken in 
die Gemeindebücherei. Die Aufregung und Vorfreude waren 
groß! Nach der Begrüßung von Druslachelfe Lisa I. und Herrn 
Ortsbürgermeister Kropfreiter, las dieser in gemütlicher Runde 
aus einem von den Kindern zuvor ausgewählten Buch vor. Nicht 
nur das Lesen ist eine spannende Sache, auch Politik kann es 
sein. So konnten die Kinder beim Rundgang durchs Rathaus den 
Ratssaal kennenlernen und hielten dort selbst eine Sitzung ab. 
Gesammelt wurden Ideen von Kindern für Lingenfeld. Es war 
sehr interessant, wie viele Gedanken sich schon die Kleinen 
über ihren Wohnort machen und was sie sich für ein gelunge-
nes Gemeindeleben wünschen. Da Sitzungen hungrig machen, 
wurde die bestellte Pizza freudig empfangen. 
Über den Verlauf der Nacht hatten wir keinen Einblick, konnten 
aber am nächsten Morgen in glückliche und müde Kinderge-
sichter blicken.
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Ab dem 16. März mussten auch 
wir aufgrund der Corona-Bekämp-
fungsverordnung Rheinland-Pfalz 
die Gemeindebücherei schließen. 
Um die Zeit zu überbrücken, riefen 
wir einen Bring- und Holservice 
ins Leben. Nach vorheriger Bestel-
lung, wurden die Medien zusam-
mengepackt und den Nutzer und 
Nutzerinnen in Taschen vor die 
Tür gestellt. Gelesenes konnte auf 
dem gleichen Weg zurückgegeben 
werden. 

Wirklich zufriedenstellend war die 
Situation allerdings nicht, weshalb 

wir froh waren, als wir ab dem 2. Juni die Gemeindebücherei 
für die Nutzer und Nutzerinnen auch wieder öffnen konnten. 
Seither bieten wir unseren Service unter Hygieneauflagen und 
zu verkürzten Ausleihzeiten an.

Nachdem lange unklar war, ob der Lesesommer von Seiten 
des Landes Rheinland-Pfalz überhaupt durchgeführt wird, kam 
Ende April die Nachricht: Der Lesesommer 2020 kommt! Schon 
in den ersten Tagen ließ sich ein Großteil der 91 Lingenfelder 
Lesesommerteilnehmer einen Clubausweis ausstellen und 
sammelte eifrig Stempel für jedes gelesene Buch. Bis zum 22. 
August, an dem der Lesesommer endete, wurden insgesamt 
893 Bücher gelesen. Ein Abschlussfest konnte dieses Jahr lei-
der nicht stattfinden, weshalb die Teilnehmer ihre Urkunde und 
einen kleinen Preis schon bei Abgabe der Clubkarte erhielten.

Ein herzliches Dankeschön geht 
in diesem Zusammenhang an die 
Sparkasse Germersheim-Kandel, 
die uns auch dieses Jahr mit einer 
Geldspende in Höhe von 200 € 
unterstützte.

Auch erste Kindergruppen be-
suchten uns im Oktober wieder. 
Die zukünftigen Schulanfänger 
aus der Kita St. Martinus und der 
Kita St. Elisabeth besuchten uns 
zu einem Bilderbuchkino. Auch 
wenn die Bibliotheksralley nicht 
in der Form stattfinden konnte 
wie üblich, war es zumindest ein 
Anfang.

Den 10-jährigen Geburtstag der Onleihe und den Tag der Biblio-
theken am 24.10. nutzten wir als Anlass für eine Ausstellung zur 
Onleihe und Bücherflohmarkt-Wochen im Rathaus.

Zum Ende möchten wir Sie noch über die personellen Verän-
derungen im Rathaus der Ortsgemeinde informieren: nach 
dreijähriger Tätigkeit in der Gemeindebücherei wechselte 
Frau Leila Nuß innerhalb der Ortsgemeinde in die Verwaltung. 
Frau Martina Faath aus Knittelsheim vervollständigt seither 
das Team der Gemeindebücherei. 

v.l. Leila Nuß, Inge Pertermann, Martina Faath
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An dieser Stelle ein Grußwort von Martina Faath selbst:

Liebe Leserinnen und Leser des Heimatbriefes,  
liebe Bücherwürmer, 

im August 2020 habe ich in der Gemeindebücherei die Nachfol-
ge von Frau Nuß angetreten und möchte mich Ihnen an dieser 
Stelle gerne vorstellen: Ich heiße Martina Faath und lebe mit 
meinem Mann, unserer fast 6-jährigen Tochter und unseren Tie-
ren in Knittelsheim. Dort leite ich seit Anfang 2019 mit großer 
Freude ehrenamtlich die Gemeindebücherei. Am meisten Freu-
de bereitet mir bei der Arbeit in der Bücherei der persönliche 
Kontakt zu den kleinen und großen Leser*innen bei der Ausleihe 
sowie die Veranstaltungsarbeit. Wenn ich nicht gerade mit der 
Familie, unseren Tieren oder mit Büchern beschäftigt bin, fahre 
ich sehr gerne Fahrrad oder wusele fleißig in Haus und Garten 
umher. 

Ich freue mich sehr, dass ich nun Frau Pertermann in der Lingen-
felder Gemeindebücherei unterstützen darf und freue mich über 
die vielen Begegnungen mit allen Besuchern!

Abschließend wünschen wir Ihnen ein gesegnetes Weihnachts-
fest verbunden mit den besten Wünschen für das Jahr 2021.

Inge Pertermann
Leitung Gemeindebücherei 

VHS Lingenfeld

Die Volkshochschule kann 2019 
sowie bis zum März 2020 wei-
ter steigende Teilnehmerzahlen 
vermelden. Leider hat uns der 

coronabedingte „Lockdown“ dazu gezwungen, die VHS vo-
rübergehend zu schließen. Im Hintergrund haben wir mit 
Hochdruck daran gearbeitet, den Kursbetrieb ab Mai 2020 
wieder weiter laufen zu lassen. Dies ist uns dank der Unter-
stützung des MGV und der protestantischen Kirchengemein-
de gelungen, die uns für einige Kurse ihre Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt haben. Weiterhin war es möglich, dass 
wir den ein oder anderen Bewegungskurs in der Sommerzeit 
im Freien durchführen konnten. 

Hier einige besondere Veranstaltungen, die zwischen Novem-
ber 2019 und September 2020 stattgefunden haben:

Kooperationsveranstaltung mit der Bücherei im Rahmen der 
Lesung: Der Kanzler kommt nach Lingenfeld – oder „Requiem 
für den Kanzler“
Am 21. November 2019 hatten die Zuhörer bei der ausverkauf-
ten Lesung das Gefühl, dass der Kanzler in Lingenfeld war. Uwe 
Ittensohn, gebürtiger Landauer, Krimiautor und Banker weilte 
zu einer Autorenlesung in der Bücherei und brachte seinen Ro-
man »Requiem für den Kanzler« mit.  In Ittensohns Erstlings-
werk geht es um einen möglichen Terroranschlag im Zuge der 
Kohlbeerdigung in Speyer.

Nicht nur im Geschriebenen vermag 
der Autor sein Publikum zu erreichen, 
auch seine Lesungen heben sich aus 

der Masse heraus. 
So las er die einzel-
nen Rollen mit stark 
akzentuierten, an den 
jeweiligen Charakter 
angepassten Rollen-
stimmen. Ob im ge-
brochenen Deutsch 
eines russischen Zu

hälters, im kalten Bass eines Islamisten oder im Slang eines ty-
pischen »Pälzer Hewwels«, eines war allen gleich: Es bereitete 
Spaß zuzuhören und die Zeit verging wie im Flug. Daneben baute 
Ittensohn nach jedem Kapitel freie Vortragspassagen ein, in de-
nen dem Publikum viel Raum für Fragen und Diskussion blieb. 
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Digitaler Treff Lingenfeld
Für viele – gerade alleinstehende Personen - ist die Nutzung von 
Smartphone oder Tablet eine gute Möglichkeit, mit ihren Kin-
dern, Enkeln und Freunden in Kontakt zu bleiben.
Ende Januar 2020 konnte der digitale Treff unter der Leitung 
von Bodo Redner und Jugendlichen aus dem Jugendtreff star-
ten, um die Teilnehmer fit für den Umgang mit sozialen Medien 

zu machen. Ziel ist es, Fragen rund um Internet, Smartphone, 
Tablet gemeinsam zu lösen, die Bedienbarkeit der neuen Me-
dien einzuüben und somit Berührungsängste gegenüber den 
modernen Technologien abzubauen.
Leider musste der Treff aufgrund der Coronakrise zunächst aus-
gesetzt werden und wird zu gegebener Zeit fortgeführt.

Rheinauen Lingenfeld – von der Natur umhüllt…. 
Im Rahmen der dreistündigen Führung in den Rheinauen konn-
te Andrea Frech, Naturführerin Bienwald und südpfälzische 
Rheinauen, den Blick für das „Unscheinbare“ schärfen und  
zeigen, wie aus einem Wald- und Wiesenspaziergang ein 

spannendes Abenteuer mit vielen Überraschungen werden 
kann.  Die Teilnehmer waren begeistert von der sehr großen 
Vielfalt an Pflanzen und Tieren in den Lingenfelder Rheinauen.

Wellness im Wald: WALDzeit – AusZEIT 
Den Alltag hinter sich lassen, sich eine WaldAusZeit nehmen, 
innehalten, entschleunigen, zur Ruhe kommen, Stille genießen, 
achtsam sein - dazu muss man nicht weit fahren. Die staatlich 
zertifizierte Waldpädagogin Barbara Vogel führte im September 
2020 13 begeisterte Teilnehmerinnen durch den Westheimer 
Wald. Nicht die Länge des Weges war entscheidend, sondern 
das Wie: langsam, bewusst, genussvoll mit Pausen, um den 
Wald mit allen Sinnen wahrzunehmen.

Noch vor Weihnachten 2020 werden wir das Programm für das 
erste Halbjahr 2021 veröffentlichen und freuen uns über viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr wünscht 
Ihnen

Susanne Grabau
Leitung VHS
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Jugendzentrum Lingenfeld

Im Jugendzentrum haben wir uns im vergangenen Jahr vor 
allem auf Veränderungen im und um das Jugendzentrum he-
rum konzentriert. Im Haus hat sich vor allem in der Küche 
und im großen Raum etwas verändert. Die Küche hat einen 
neuen Herd, einen neuen Kühlschrank und neue Arbeitsplat-
ten bekommen. Nun ist es wieder möglich, die Küche als sol-
che auch wieder zu nutzen. 

Im großen Raum haben wir mit einem Podest eine neue Ebe-
ne eingebaut, auf der nun eine Sitzgruppe erhöht steht und 
den Raum so besser strukturiert. Das Podest kann zukünf-
tig auch als Bühne oder DJ Pult für Veranstaltungen genutzt 
werden. 

Im Außengelände haben wir auch einiges gemacht. Um den 
Basketballplatz wieder richtig nutzen zu können haben wir 
zwei neue Basketballkörbe mit Netz angeschafft. Die alten 
Körbe mit der kaputten Netzaufhängung haben wir abge-
schraubt. Die neuen Körbe konnten wir allerdings erst an-
schrauben, nachdem wir die Bohrungen für die Schrauben 
etwas vergrößert haben. Oliver und Denis, die hier gerne 
Basketball spielen, haben natürlich geholfen. Oliver, so wie 
viele andere freuen sich schon seit längerem auf neue Körbe. 
Mit den neuen Körben kann nun endlich wieder richtig ge-
spielt werden. Im Sommer haben wir dann auch endlich die 
bis zur Unkenntlichkeit verblassten Linien wieder erneuert. 
Seit einiger Zeit wird der Basketballplatz wieder verstärkt 
von verschiedenen Gruppen zum Spielen genutzt. Mit der 
Tischtennisplatte, neuen Tischen und Stühlen auf der Ter-
rasse und dem renovierten Basketballplatz konnten wir die 
zurzeit begrenzte Nutzung des Hauses durch Aktivitäten im 
Außenbereich ausgleichen. 
Weitere Aktivitäten außerhalb des Jugendzentrums war die 
Graffitiaktion im Kindergarten St. Martinus. Da wir immer 
auf der Suche nach geeigneten Wänden für Graffiti sind, ha-
ben wir das Angebot gerne angenommen. Eine lange graue 
Betonwand sollte mit dem neuen Logo des Kindergartens ge-
staltet werden. Und so haben wir uns an einem sonnigen Tag 
im September an die Arbeit gemacht. Die Vorlage hatten wir 
als Farbausdruck in DIN A4. Mit Kreide haben wir dann die 
Vorlage auf die Wand übertragen. Ein bisschen künstlerische 
Freiheit haben wir uns dann doch noch genommen, indem 

wir die Vorlage nach links und rechts erweitert haben um die 
ganze Fläche der Wand zu nutzen. Mit Schutzmaske, Hand-
schuhen (man will ja keine Fingerabdrücke hinterlassen) und 
Spraydosen ausgerüstet, ging es dann an die Ausgestaltung 
des Graffitis. Nach einigen Stunden sah die Wand dann schon 
viel freundlicher aus und passt nun besser zum Kindergarten. 

Den Mitarbeiterinnen und den Kindern scheint es zu gefallen 
und auch wir sind zufrieden mit dem Ergebnis.

Auch in Lingenfeld waren wir unterwegs und haben entlang 
des Druslachpfads Schilder aufgehängt. Die Aktion „Unsere 
Waldbewohner“ entstand aus dem Umweltprojekt „Lingen-
feld, eine saubere Sache“. Gemeinsam wollen wir auch noch 
in den nächsten Monaten das eigene Bewusstsein für die 
Thematik schärfen. Als erstes Projekt haben wir, angeregt 
von Bürgermeister Kropfreiter, Schilder gedruckt, die ani-
mieren sollen nichts in den Wald zu werfen und im Idealfall 
sogar herumliegenden Müll einfach mal einzustecken und 
zuhause in die Tonne zu werfen. Die Schilder hängen entlang 
des Druslach Bacherlebniswegs. Vielleicht machen sie ja dort 
mal wieder einen Spaziergang, finden etwas, heben es auf 
und nehmen es mit. 

Bei einer Müllsammelaktion habe wir entlang des Hirsch-
grabens und an den umliegenden Feldwegen selber schon 
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Einiges an Müll entfernt. Im Herbst und in das nächste Jahr 
hinein wollen wir noch weitere Aktionen starten und hoffen 
so auch andere zu animieren, etwas für die Umwelt zu tun.

Gruß
Bodo Redner

Kindertagesstätte  
Druslachpiraten
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter unserer Einrichtung  
Kindertagesstätte Druslachpiraten, ehemals Kindertagesstätte 
St. Martinus.

Letztes Jahr haben wir uns auf den Weg in die offene Arbeit 
gemacht. Kinder sollen mehr mitentscheiden und mitgestal-
ten dürfen. Das ist der Grundgedanke. Als Projekt gestartet, 
haben die Kinder diese Art der stärkeren Mitbestimmung so 
gut angenommen, dass wir weiter diesen Weg gehen wollen. 
Der Lockdown hat uns wieder in sehr starre Gruppenstruktu-
ren gebracht. Das war für alle Beteiligten eine echte Heraus-
forderung.

In dieser Situation waren wir aber auch froh, ein Hygiene-
konzept erarbeitet zu haben, das uns erlaubte, die letzten 
5 Wochen alle Kinder bis zu den Sommerferien betreuen zu 
können. Personalintensiv, doch für die Kinder die Möglichkeit 
sich wieder an die Kita zu gewöhnen. Glücklich sind wir, seit 
den Sommerferien wieder im Regelbetrieb zu sein, besonders 
die Kinder freuen sich darüber. In der Regel kommen sie stolz 
alleine zur Tür herein, werden von der Erzieherin begrüßt und 
begleitet. Sie nehmen ihren Bildmagneten, ziehen sich um 
und ordnen sich mit ihrem Bild dem Funktionsraum zu in dem 
sie gerne spielen, basteln, forschen, bauen, turnen, lesen, ver-
kleiden oder essen möchten.
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Eine weitere wichtige Veränderung ist der andere Name. 
Durch demokratische Entscheidung haben Kinder, Elternver-
treter, Erzieher und Trägervertreter den Namen

Druslachpiraten

gewählt. Der Rat hat dies bewilligt.

Gerne hätten wir in einem großen Fest auch groß gefeiert. 
Das war durch die aktuelle Situation leider nicht möglich. So 
haben wir im Rahmen eines Kinderfestes mit den Kindern 
unseren neuen Namen gebührend gefeiert. Herr Kropfreiter 
und Frau Dietrich und einige Elternvertreter haben unserem 
Fest einen zusätzlichen Glanz verliehen. 

Unser Logo, eine kleine Piratin und ein kleiner Pirat an der 
Druslach, das Frau Jasmin Hopp entworfen hat, wurde vom 
Jugendzentrum an die große Wand im Garten gemalt. 

Auch unser Außengelände wurde und wird noch attrakti-
ver gestaltet. Ideen der Kinder haben wir im Rahmen der 
Möglichkeiten eingeplant. Wir freuen uns schon, wenn alle 
Veränderungen sichtbar sind und von den Kindern genutzt 
werden können.

Das Team der Kindertagesstätte Druslachpiraten

Kindertagesstätte  
Raupe Nimmersatt
Liebe Leserinnen und Leser,

was war das für ein erstes Halbjahr 2020! Aufgrund von CORO-
NA mussten wir am 17. März zu unser aller Entsetzen unsere 
Kita schließen und in die Notbetreuung gehen. Eltern, Kinder 
und Erzieherinnen waren völlig verunsichert und die ständig 
wechselnden Bestimmungen und Hygienemaßnahmen mach-
ten es nicht gerade leichter. Mit zwei Kindern haben wir die 
ersten drei Wochen hier verbracht und es war gespenstig 
ruhig in unserer Einrichtung. Doch nach der ersten „Schock-
starre“ haben wir uns gesammelt und auf das besonnen, was 
Erzieherinnen tagtäglich abverlangt wird: Flexibel und kreativ 
sein und aus jeder Situation das Beste machen. Also haben 
wir für die Kinder Briefe mit Bastelpackungen ausgetragen, an 
jedem Wochenende unsere Spiel- und Spaß - Box vor das Hof-
tor gestellt, damit ja keine Langeweile aufkommt, unsere Kita 
geputzt und ausgemistet und sogar unser Gartenhäuschen ge-
strichen. Auch die Senioren im Haus Edelberg haben wir nicht 
vergessen, sie mit selbstgebasteltem Fensterschmuck versorgt 
und aus unserem Repertoire an Kreisspielen vor dem Eingang 
eine kleine Aufführung inszeniert.

So nach und nach wurde unser Haus dann wieder voller und 
am Zaun unseres Außengeländes konnte man anhand einer 
Wimpelkette, auf der die Handabdrücke unserer Kinder zu se-
hen waren, mit verfolgen, dass es wöchentlich mehr wurden.

Am 18. August durften wir unser Haus dann wieder für alle 
Kinder öffnen und ich hoffe, dass wenn Sie diese Zeilen le-
sen, dem immer noch so ist.

Im kommenden Jahr werden 22 unserer 150 Kinder einge-
schult und da wir aus bekannten Gründen in diesem Herbst, 
wie sonst üblich, keinen Ausflug mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln planen wollten, haben wir uns für eine Kennenlern-
woche in und um Lingenfeld herum entschieden. Jeden Mor-
gen um 9:00 Uhr starteten unsere „Großen“ von der Kita aus 
zu einem anderen Ausflugsziel. Da wurde ganz intensiv die 
Erle mit dem idyllischen Altrhein erkundet und an der Tuch-
bleiche ein kleines Picknick veranstaltet oder an Tag 2 der 
Spielplatz in der Marie-Juchacz-Str. erobert. 
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Eine Dorfralley forderte 
von den Kindern trotz ein-
setzendem Regen, Spür-
sinn und Geschicklichkeit 
und als dann am Ende des 
Vormittages erfolgreich 
ein Schatz gefunden wur-
de, hatte sich das Durch-
halten gelohnt. 

Höhepunkt der Woche war sicherlich der Spaziergang zur Nach-
bargemeinde Westheim. Hier verbrachten die Kinder den Mor-
gen auf dem wunderschönen Abenteuerspielplatz und wurden 
nicht müde, zu klettern, rutschen und zu schaukeln. Die Stim-

mung war super und inzwischen hatte sich auch bei der klei-
nen Truppe ein richtiges Gemeinschaftsgefühl eingestellt. Auch 
für den großen Hunger war an diesem Tag gesorgt, denn was 
die Kinder nicht wussten, wir hatten in der Pizzeria „Milano“ 

einen Tisch reser-
viert. Diese Über-
raschung ist uns 
wirklich gelungen, 
denn wer war 
schon mal mit 
seinen Kindergar-
tenfreunden in ei-
nem „echten Res-
taurant“. Gestärkt 
durch eine lecke-
re Margerita und 
obendrein noch 
durch ein Eis zum 
Nachtisch, wurde 
an diesem Tag der 
Heimweg ange-
treten, der dann 
so manchem Kind 
doch irgendwie 

länger erschien, als der Hinweg. Aber was ist schon ein bisschen 
Müdigkeit im Gegenzug zu Glückseligkeit.

Liebe Leserinnen und Leser, wenn Sie den neuen Heimatbrief in 
den Händen halten, ist das Jahr fast zu Ende. Wenn ich jedoch 
den Bericht dafür schreibe, dann ist es erst Herbst. Geplant ist 
für dieses Jahr noch eine Eltern-Kind-Aktion zur Verschönerung 
unseres Gartenzaunes, die Elternbeiratswahl und ein Erste-Hilfe-
Kurs für die Vorschulkinder, den wir in bewährter Zusammenar-
beit mit dem DRK Germersheim machen und bei uns schon Tra-
dition hat. Wie ich aber mein Team kenne, wird es noch das ein 
oder andere kleine Projekt geben, denn von Langeweile kann bei 
uns nicht die Rede sein. Gerne werde ich Ihnen dann im nächsten 
Jahr wieder von unseren Aktivitäten berichten.

Nun wünsche ich Ihnen aber erst einmal ein frohes Weihnachts-
fest und kommen Sie gesund ins Jahr 2021!

Sabine Hartmann 
mit dem gesamten Team der Raupe Nimmersatt
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Katholische Kita St. Elisabeth

Der Herbst ist da. Die ersten Blätter und 
Kastanien fallen von den Bäumen und die 
letzten Äpfel werden geerntet. Wie wird 
aus den Äpfeln eigentlich Saft? Jedes Jahr 
dürfen wir beim Obst- und Gartenbauver-
ein auf die Entdeckungsreise vom Apfel zum 
Saft gehen. Leider konnten wir im letzten Jahr 
nicht bei der Ernte helfen. Die Gefahr von Wes-
pen belästigt zu werden, war zu groß. Trotzdem ging 
es mit Groß & Klein zum Gelände des Gartenbauvereins, sodass 
wir beim Pressen des Saftes direkt dabei sein konnten. Es war 
sehr beeindruckend zu sehen, wie viele Äpfel in die Presse pas-
sen und wie viel Saft unten herauskommt. Natürlich wurden wir 
auch eingeladen, den frisch gepressten Saft zu genießen. 

Die Feier unserer Namenspatronin, der Heiligen Elisabeth, fand 
am Dienstag, den 19. November 2019 im Pfarrheim statt. Ein-
geladen waren Kinder, Eltern und Großeltern. Unser Pastoralre-

ferent Thomas Bauer erzählte darstellerisch über 
das Leben und Wirken der Heiligen Elisabeth. 
Zum Abschluss wurde gemeinsam das Brot von 
der Rosenlegende im Sinne unserer Namenspa-
tronin geteilt.

Als Nächstes stand die St. Martins-Feier auf dem 
Kita-Programm. Der Wortgottesdienst begann mit 

dem feierlichen Einzug unserer Kinder mit ihren La-
ternen. In einem kleinen Spiel erzählten und stellten die 

Kinder die Martins-Legende dar. Wie jedes Jahr wurden wir 
musikalisch von den Martin Singers begleitet. Passend zum an-
schließenden Umzug klang der Wortgottesdienst mit dem Lied 
„Ich gehe mit meiner Laterne“ aus.

„Nikolaus ist ein guter Mann, dem man nicht genug danken…“. 
Die Anspannung der Kinder lag förmlich in der Luft: Wann 
kommt der Heilige Nikolaus? Am Nachmittag des Nikolaustages 
luden wir unsere Kinder mit ihren Eltern zum Nikolausfest in 
unseren Garten ein. Endlich sah man die Mitra des Nikolauses 
blitzen. Einen schweren Handwagen zog er hinter sich her, be-
laden mit gefüllten Socken für die Kinder. Der Nikolaus benötig-
te Hilfe beim Ziehen und fand sofort eifrige Helfer. Im großen 
Kreis nahm er Platz. Lieder, Gedichte und gemeinsames Singen, 
den Nikolaus willkommen heißen, seine Legende hören und 
beim Austeilen der Socken in strahlende Kinderaugen blicken, 
stand auf dem Programm. Der Nachmittag endete mit Advent-
spunsch, Weihnachtsplätzchen und Beisammensein.
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Im Jahr 2020 war unsere erste und einzige große Kita-Feier die 
Faschingsfeier. Trubel herrschte im ganzen Haus. Polonaise, 
Tänze und Spiele bestimmten das bunte Treiben im Turnraum. 
Zum Verschnaufen gab es immer wieder Pausen, dabei konn-
ten sich die Kinder am Faschingsbüffet bedienen. Mittlerweile 
ist es schon Tradition, dass die Erzieher zum Abschluss unserer 
Faschingsfeier ein Theaterstück aufführen. Für die Schauspiele-
rinnen ist es immer wieder schön zu sehen, wie fasziniert unse-
re Kinder vom Theaterstück sind. Noch Tage danach wird man 
gefragt: „Gell, du warst der Kasperl?“. 

Dann begann die Fastenzeit und ein paar Wochen später be-
stimmte Corona unseren Kita-Alltag. Sozusagen verwaist erleb-
te unser Garten das Frühjahrserwachen.

Wir sind sehr dankbar, dass wir Anfang Juni unsere Türen 
wieder für alle Kinder öffnen konnten. Endlich erfüllte Le-
ben wieder unsere Räumlichkeiten. Die Wiedersehensfreude 
war groß und es tat allen gut, ein Stück Normalität im Alltag 
wieder zu haben. Natürlich gab es hygienebedingte Verände-
rungen, doch die Freude wieder zusammen zu sein überwog. 

Für unsere Großen endete ihre Kita-Zeit mit einem Gottes-
dienst im allerkleinsten Kreis in unserer Kirche. Wir gaben 
den Kindern einen Seifenblasen-Segen mit auf den Weg. 
„Seifenblasensegen, dass der Segen Gottes mit dir ist – dass 
der Friede Gottes dich umgibt. Heute und immer - so sei ge-
segnet und sei ein Segen.“

In der Hoffnung, dass die Leser des Heimatbriefes die-
sen Bericht gesund lesen können, verbleiben wir mit dem  
Hoffen auf das Gute für das Jahr 2021 und vertrauen auf  
Gottes Segen.

Das Erzieherinnenteam aus St. Elisabeth

Grundschule Lingenfeld

Liebe Leserinnen und Leser dieses Heimatbriefes, 

seit Erscheinen des letzten Heimatbriefes war es eigent-
lich wie immer – wie all die Schuljahre zuvor. Es war die 
Zeit kurz vor Weihnachten, eine besondere Zeit. Wir, die 
Schulgemeinschaft der Grundschule Lingenfeld, feier-
ten zusammen die Adventszeit in unserer stimmungsvoll  
geschmückten Schule, wir bastelten zusammen am traditi-
onellen Basteltag kleine Geschenke für das bevorstehende 
Fest, wir sangen begeistert unsere Lieblingslieder und wir 
gingen am 20. Dezember 2019 unbeschwert und fröhlich in 
die Weihnachtsferien.
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Nach unserer Rückkehr in die 
Schule im Januar tauchte in 
der Presse, bei Gesprächen 
und Unterhaltungen immer 
öfter das seltsame Wort „CO-
RONA“ auf. Zu diesem Zeit-
punkt ahnte noch niemand, 
dass das sich hinter diesem 
Namen verbergende Virus 
unser Schul-Leben schon bald 
völlig verändern sollte. Am 
Freitag, dem 13. März verkün-
dete die rheinland-pfälzische 
Bildungsministerin am Nach-

mittag in einer Pressekonferenz, dass ab dem darauffolgen-
den Montag die Schulen für den regulären Schulbetrieb ge-
schlossen bleiben. 

Wie kann Schule funktionieren mit Abstand und Kontaktverbot? 
Wie kriegen wir es hin, mit unseren Schülerinnen und Schü-
lern in Verbindung zu bleiben? 
„Home-Schooling“ – wie soll das gehen? 
Genau das waren die vorher noch nie da gewesenen Heraus-
forderungen, denen wir uns mit viel Engagement und Krea-
tivität stellten. 

In der Schule wurde eine Notbetreuung eingerichtet, an der 
anfangs wenige, später mehr Kinder teilnahmen. Es war ge-
spenstisch still und das sonst so quirlige Treiben der Kinder 
fehlte ungemein. 

Unsere Schülerinnen und Schüler erhielten ab sofort ihre 
Materialien per „Lehrer-Taxi“ oder man konnte die Sachen 
im „Materialpäckchen-Drive-In“ vor der Schule abholen. Es 
wurden unzählige E-Mails mit und ohne Anhang, dafür mit 
viel aufmunternden und mutmachenden Worten verschickt. 
Plattformen mit virtuellen Klassenzimmern wurden einge-
richtet um Inhalte zu verteilen. Auf privaten Youtube-Ka-
nälen wurden Erklär-Videos gezeigt … dem Einfallsreichtum 
waren keine Grenzen gesetzt. 
Dennoch konnte man das sogenannte „Home-Schooling“ 
nicht mit dem regulären Unterricht vergleichen und so freu-
ten wir uns alle, als wir ab Mai wieder zusammen lernen 
durften. 
Inzwischen sind unsere Schülerinnen und Schüler schon rich-
tige Experten im Umgang mit den Regeln. Freiwillig tragen 
sie Masken, waschen gründlich ihre Hände und singen dabei 
zweimal hintereinander „Happy Birthday“ oder auch „Alle 
meine Entchen“. Selbst für so manch unpopuläre Maßnah-
me, die pandemiebedingt eingehalten werden muss, zeigen 
sie Verständnis. 
Das alles hilft uns dabei, auch in Pandemie-Zeiten den für 
alle so wichtigen Präsenzunterricht hoffentlich dauerhaft an-
bieten zu können. 
Denn eines ist ganz sicher: Wir alle wünschen uns unser „al-
tes Schul-Leben“ zurück: mit Unterricht, der ohne reglemen-
tierte Sitzordnungen auskommt, mit gruppenorientiertem 
Arbeiten, mit Pausen, in denen ausgelassen und frei getobt 
werden darf, mit Schulfesten, an denen viele Menschen 
ohne Abstand gemeinsam Spaß haben dürfen, mit Schulfahr-
ten um den Klassengeist zu stärken, mit gemeinsamen Aus-
flügen, … mit allem, was eine lebendige Schule ausmacht. 

Liebe Leserinnen und Leser des Heimatbriefes, 
am Ende eines besonderen Jahres mit ungewohnten Ein-
schränkungen und ungewöhnlichen Herausforderungen 
wünschen wir Ihnen und uns allen starke Nerven, Geduld, 
Durchhaltevermögen, Gelassenheit, Verständnis füreinan-
der, Achtsamkeit und ganz viel Gesundheit! 

Im Namen der ganzen Schulgemeinschaft der Grundschule 
Lingenfeld 

Elke Haaf 
Rektorin
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Liebe Leserinnen und Leser des Heimatbriefs,

ein Jahr voller Aktivitäten und Herausforderungen für unsere 
Schule geht zu Ende. Wir haben viel gemeinsam miteinander 
erlebt. Zuerst möchte ich allen danken, die zum täglichen Ge-
lingen des Schulalltags ihren Beitrag geleistet haben. Die sehr 
guten Anmeldezahlen in den letzten Schuljahren bestätigen, 
dass wir mit unserem Konzept und unseren Schwerpunkten 
Diagnose, Förderung, Berufsorientierung, soziales Training und 
Vorbereitung auf die Oberstufe das Interesse vieler Eltern ge-
weckt haben. Die Attraktivität der Realschule plus steigt an. Die 
Eltern schätzen die kurzen Wege und haben erkannt, dass die 
Realschule plus ein sehr gutes Fundament für den weiteren 
schulischen oder beruflichen Weg legen kann. Um dem Rech-
nung zu tragen, haben wir seit dem letzten Schuljahr abschluss-
bezogene Klassen bereits ab Klasse 8, d. h. Klassen für den Re-
alschulabschluss und die Berufsreife. In der Klassenstufe 7 sind 
die Hauptfächer bereits nach Leistung differenziert. Unser mul-
tiprofessionelles Team vergrößert sich ständig: u. a. durch die 
Teilnahme am Projekt 4+1, der interkulturellen Assistenz, der 
Schulsozialarbeit, dem Übergangscoach, der Berufsberatung 
vor Ort und seit dem letzten Schuljahr auch durch Förderlehr-
kräfte. So können wir verstärkt auf die individuellen Bedürfnisse 
der Schüler eingehen.

Viele Veranstaltungen und Projekte, die wir immer an die-
ser Stelle vorstellen, waren leider aus bekannten Gründen in 
diesem Schuljahr nicht durchführbar. So waren alle in der Zeit 
der Schulschließungen gefordert, neue Wege zu gehen. Klar 
erkennbar wurde dabei, wo noch Schwächen liegen. Bei der 
Digitalisierung wurden erste Schritte getan. Es gilt, große Her-
ausforderungen zu bewältigen und entsprechende Mittel sinn-
voll und zielgerichtet einzusetzen. In diesem Bereich besteht in 
den nächsten Schuljahren weiter Handlungsbedarf. Besondere 
Herausforderungen warten dabei auf Eltern, Schülerinnen und 
Schüler und natürlich auch auf unser schulisches Personal. 

Technische Ausstattung und Schulungen in der entsprechenden 
Technik müssen im laufenden Unterrichtsalltag parallel bewäl-
tigt werden. 

In den letzten Wochen und Monaten sind wir bestrebt, den Un-
terricht so gut wie möglich an die aktuelle Situation anzupassen. 
Die Umsetzung stellt uns nahezu täglich vor neue Herausforde-
rungen. Auch dadurch zeigt sich, in welchen Bereichen wir in den 
nächsten Jahren auch baulich in die Gebäude und Außenanlagen 
der Schule investieren müssen, um den Standort noch leistungs-
fähiger, attraktiver und dadurch fit für die Zukunft zu machen. 

Schwerpunkte liegen im Besonderen in der weiteren Stärkung 
des Standorts Lingenfeld, der Außendarstellung der Schule und 
der Kooperation mit den Grundschulen der Verbandsgemeinde. 
Dazu ist die Unterstützung aller Beteiligten von enormer Wich-
tigkeit. Die Erfolge in diesen Bereichen zeigen sich auch in der 
Tatsache, dass sich die Schülerzahl in den letzten drei Schuljahren 
wieder um etwa 50 Schülerinnen und Schüler erhöht hat. 

Ein weiterer Schwerpunkt wird dauerhaft im Bereich Umwelt-
schutz, Energiesparen und Fair Trade liegen. Ebenso nehmen wir 
am „fifty fifty“-Projekt der Kreisverwaltung teil. Dabei geht es 
darum, die Kosten für Energie und Müll zu reduzieren. Die ein-
gesparten Kosten werden uns zur Hälfte für neue Anschaffungen 
zur Verfügung gestellt. Im letzten Jahr konnten wir einen großen 
Beitrag zur Energieeinsparung leisten. Die entsprechenden Gel-
der, die wir dafür von der Kreisverwaltung bekommen haben, 
werden wieder in Projekte in der Schule eingesetzt. So werden  
u. a. aktuell die Sitzgelegenheiten im Pausenhof erneuert. 

Beim Tag der offenen Tür werden wir in diesem Jahr versuchen, 
einen neuen Weg zu gehen. So werden sich die verschiedenen 
Bereiche der Schule in virtueller Form auf unserer Homepage 
vorstellen. Zusätzlich wird es im November, Dezember und  
Januar an bestimmten Nachmittagen die Möglichkeit geben, die 
Schule zu besuchen und ihre Fragen zu stellen. So können wir Sie 
individueller beraten und uns Zeit für Sie nehmen. Die Termine 
werden wir zeitnah auf unserer Homepage veröffentlichen.

Natürlich gibt es in der Nachbetrachtung immer etwas, das unter 
den Tisch fällt, man könnte noch von so vielem berichten. Die 
Homepage unter www.rsplus-lingenfeld.de der Schule bietet Ge-
legenheit, sich eingehender zu informieren.



  LINGENFELDER HEIMATBRIEF 2020  |  27

Allen Schülerinnen und Schülern, Eltern, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und Lehrerinnen und Lehrern, die uns innerhalb 
des letzten Jahres verlassen haben, wünschen wir alles Gute für 
ihre Zukunft. 

Liebe Lingenfelder, wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 2021. 

Im Namen der Schulgemeinschaft der Realschule Lingenfeld
Elmar Frick, Schulleiter		
Petra Leuthner, stellvertretende Schulleiterin

Gemeinde St. Martinus Lingenfeld und  
St. Bartholomä Schwegenheim
Am 16./17. November 2019 fanden die Wahlen zu den neuen 
Gremien statt - Pfarreirat, Gemeindeausschuss und Verwaltungs-
rat wurden nach vier Jahren neu gewählt. 

Hier einige Wahlhelfer bei der Auszählung:

Dann folgte die Advents- und Weihnachtszeit mit den üblichen 
Angeboten sowie das Sternsingen Anfang Januar 2020 und der 
Neujahrsempfang im Pfarrheim.

Inspiriert durch die Kundschafterreise auf die Philippinen 2017 
luden wir im vergangenen Jahr - gemeinsam mit dem „ERfüllt-

Team“ – erstmals in unserer Pfarrei zum sogenannten „sacra-
ment of coming home“ ein. Bestärkt durch die wertvollen Erfah-
rungen dabei und die große Zahl der Teilnehmenden an dieser 
neuen Gottesdienstform fand auch am 1. März 2020 wieder das 
Fest der Heimkehr (coming home) statt.

und dann…

Corona legt auch Kirchenleben lahm!
Wir waren mitten in der Fastenzeit und das höchste Fest im Kir-
chenjahr – Ostern – stand bevor. Genau dann mussten wir unsere 
Kirchentüren wegen Corona schließen. 

Dennoch fanden die KjG-Gruppen und Messdiener in unserer 
Pfarrei eine Möglichkeit, trotz der geschlossenen Kirchen und 
der ausgefallenen Gottesdienste einen Ort der Besinnung und 
Stärkung zu schaffen. Von Gründonnerstag bis Ostern standen 
vor den vier Kirchen unserer Pfarrei Kar- und Osterkreuze. Neben 
einem Kreuz gab es jeden Tag neu die Möglichkeit, Impulse und 
Gebete „zum Mitnehmen“ zu bekommen. Zudem stand beim 
Kreuz ein Gefäß bereit, in das Gemeindemitglieder ihre zu Hause 
aufgeschriebenen Gedanken und Gebete legen konnten. Am Kar-
freitag waren alle eingeladen – wie sonst beim Kinderkreuzweg 
und in der Karfreitagsliturgie üblich – eine Blume als Zeichen der 
Verehrung am Kreuz abzulegen. Mit den abgelegten Blumen und 
Zweigen schmückten die Verantwortlichen dann das Kreuz zu  
Ostern festlich.
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Die Feier der Erstkommuni-
on musste bis auf Weiteres 
verschoben werden. Unser 
ökumenisches Projekt „Wort-
schatz 2020“ konnten wir ge-
nau einen Tag im Lingenfelder 
Pfarrheim durchführen, bevor 
der Lockdown kam. 15 Monate 
Vorbereitung umsonst?

Keine Gottesdienste, keine 
Besuchsdienste, keine Grup-
pentreffen, keine Chorproben 
– von heute auf morgen war 
alles anders. Die gewohnten 
Treffen, die sozialen Kontakte, 
die Umarmungen, die lieben 
Worte - alles fehlte.

Und doch fanden wir einen Weg, präsent zu sein. Dank moderner 
Technik und Medien wurden Andachten und Gottesdienste über 
Fernsehen, Internet oder facebook übertragen und tägliche Im-
pulse zur Verfügung gestellt. Auch spezielle Angebote für Kinder 
gab es. Hier ein Dank an unser Pastoralteam und die technischen 
Unterstützer.

Im April durften dann zumindest für eine stille Andacht die Kir-
chentüren stundenweise geöffnet werden - natürlich unter Hygi-
ene- und Abstandsvorschriften und mit Aufsicht! Seit Mitte Mai 
dürfen wir auch wieder Gottesdienste unter Auflagen feiern. 

Doch gerade diese schwierige Zeit hat auch „gute Früchte“ ge-
tragen. Zusammenhalt, Solidarität, Hilfsbereitschaft, den Blick 
für das Wesentliche wieder finden - vielleicht ist das auch eine 
Chance für die Zukunft.

Ende August konnte dann unser Projekt WortSchatz2020 in die 
zweite Runde gehen - lesen Sie hierzu den gesonderten Bericht.

Anfang September durften unsere Kommunionkinder aus Lin-
genfeld, Westheim und Schwegenheim endlich ihre Erstkommu-
nion feiern. Zwar mit reduzierter Zahl der Gottesdienstbesucher 
und auf vier Gottesdienste aufgeteilt aber dennoch festlich und 
berührend.

Zum 1. Oktober mussten wir unsere 
Pastoralassistentin, Marie-Christin 
Mayer verabschieden. 

Sie war während ihrer Ausbildung 
zwei Jahre in unserer Pfarrei und hat 
sich in dieser Zeit sehr viele Freunde 
durch ihre offene Art und ihr über 
das übliche Maß hinausgehende En-
gagement gemacht. Der Abschied 
fiel uns schwer. Wir wünschen ihr 
an ihrer ersten Stelle nach ihrer  

Beauftragung viel Erfolg in der Pfarrei Edenkoben und stets gute 
Begegnungen. Bleib wie du bist!

Nun wollen wir positiv in die Zukunft schauen und Gott darum 
bitten, dass die Pandemie nicht mehr größere Ausmaße annimmt 
und wir 2021 hoffentlich wieder Stück für Stück in ein „normales“ 
Leben zurückkehren können.

Ich wünsche Ihnen dennoch frohe Weihnachtstage und alles 
Gute für 2021. Bleiben Sie weiterhin gesund. 

Ihre Ivonne Wittmer 
Vorsitzende des Gemeindeausschusses
Lingenfeld/Schwegenheim/Westheim

GELEBTE ÖKUMENE in Lingenfeld

Im zweiten Anlauf ein toller Erfolg: Ökumenisches Projekt 
„WortSchatz 2020“.

Im März war das eine bittere Erfahrung: Nach 15 Monaten Vor-
bereitung und unzähligen ehrenamtlichen Arbeitsstunden war 
die Installation im katholischen Pfarrheim Lingenfeld fertig und 
wartete auf Gäste – und dann kam Corona. 

Glücklicherweise konnte das Projekt der katholischen Pfar-
rei Germersheim und der protestantischen Kirchengemeinde 
Westheim-Lingenfeld Ende August zum zweiten Mal gestar-
tet werden. Mit überwältigendem Echo: Die für vier Wochen 
vorgesehenen Führungen waren rasch ausgebucht, sodass der 
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Projektzeitraum noch einmal um eine Woche bis zum 4. Okto-
ber verlängert wurde. Letztlich wurden so fast 180 Führungen 
angeboten, die insgesamt 1940 Menschen besuchten. Die Be-
sucherzahl von 2000 wurde aber dennoch geknackt, denn auch 
am einzigen Öffnungstag vor der Corona-Zwangspause besuch-
ten noch zahlreiche Personen die Ausstellung.

Im Projekt WortSchatz erhielten die Besucher die Möglichkeit, 
in eine andere Welt einzutauchen, quasi mitzuerleben, wie aus 
den vielen Erfahrungen, die Menschen mit Gott und Jesus ge-
macht haben, ein gedrucktes Buch - die Bibel - entstanden ist, 
die für viele Menschen einen großen Schatz darstellt. Bei leben-
digen Führungen erlebten die Besucher*innen in einer Zeitreise 
die spannende Geschichte, wie das Wort Gottes über Jahrtau-
sende weitergegeben wurde, und sie konnten ihrem ganz per-
sönlichen WortSchatz auf die Spur kommen. 

Mit einer einzigartigen Installation im katholischen Pfarrheim 
Lingenfeld wurde die Entstehungs- und Verbreitungsgeschich-
te der Bibel bis heute erlebbar: Hier traten u. a. Mönche und 
Nonnen in einer Klosterschreibstube, Gutenberg in seiner 
Werkstatt, Junker Jörg alias Martin Luther auf der Wartburg 
und Menschen, die eine Begegnung mit Jesus oder Gott erlebt 
haben und davon erzählen, in Erscheinung.

Bereits im Vorfeld des Projekts wurden Kinder- und Jugend-
gruppen sowie Schulklassen aufgefordert „Male oder gestalte 
(d)eine Geschichte aus der Bibel“. Viele sind der Einladung ge-
folgt: 560 Teilnehmende fand das Kunstprojekt.

Rund 250 Arbeiten sind von den jungen Künstlern, die sich grup-
penweise oder als Einzelpersonen mit ihren Lieblingserzählun-
gen aus der Bibel beschäftigt hatten, eingereicht worden. Von 
gemalten Bildern oder Büchern, die mit selbst gemalten Bil-
dern die Bibelgeschichte nacherzählen über 3D-Animationen, 
Stummfilmen und einer „Fotostory“ zu Psalm 23 oder Noahs 
Arche, die aus Draht und Pappmaché gebaut wurde, einer Krip-
penszene mit beleuchtetem Lagerfeuer bis hin zur Kreuzigung 
Jesu auf Golgatha, reichte die künstlerische Vielfalt.

Das Ziel, Menschen auf neue Weise mit dem christlichen Glau-
ben in Kontakt zu bringen und wieder neugierig zu machen auf 
die Bibel als „Buch der Bücher“ wurde sicherlich erreicht. Und 
am Ende hat sich die viele Mühe für die ca. 120 ehrenamtlich 

Tätigen wirklich gelohnt. An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die dieses Projekt ermöglicht und be-
gleitet haben, an alle Helfer*innen und Kuchenspender*innen, 
die für das leibliche Wohl gesorgt haben und für die gute Zu-
sammenarbeit beider Kirchengemeinden bei dieser wunderba-
ren Veranstaltung. Sie wird noch lange in der Erinnerung fort-
leben – gerade auch als Lichtblick in einem extrem schwierigen 
Corona-Jahr.

Ivonne Wittmer
Vorsitzende GA Lingenfeld/Schwegenheim/Westheim
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Messdiener Lingenfeld

Wie alle, hat die Corona-Pandemie auch die Messdiener Lin-
genfeld stark beeinträchtigt. Nachdem sich schon früh im Jahr 
abzeichnete, dass sowohl die allermeisten Freizeitaktivitäten 
und auch die Gottesdienste vorerst nicht durchgeführt werden 
konnten, gab es für die Messdiener nicht mehr die Möglichkeit 
ihrem Dienst nachzugehen. Seit den Lockerungen Mitte Mai, 
bei denen auch das Feiern der Gottesdienste wieder erlaubt 
wurde, können wir wieder messdienen. In Sachen Nachwuchs 
gibt es positive Neuigkeiten. Drei Kommunionkinder besuchen 
den Messdienerunterricht und sollen am Messdienertag in die 
Gemeinschaft aufgenommen werden. Der Messdienertag, der 
eigentlich wie jedes Jahr im Spätsommer hätte stattfinden sol-
len, wurde auf 6./7. Februar 2021 verschoben und soll dann in 
etwas veränderter Form stattfinden. 

Tobias Weis
Messdienerleitungsteam

Prot. Kirchengemeinde Westheim-Lingenfeld

Liebe Leserinnen und Leser,

wie alle Vereine und Institutionen haben die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie im zurückliegenden Jahr auch uns als 
Prot.  Kirchengemeinde Westheim-Lingenfeld ganz erheblich 
getroffen. Keiner von uns hätte sich wohl gedacht, dass unser 
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Leben aus heiterem Himmel einmal so massiv verändert wer-
den würde, wie dies seit Frühjahr dieses Jahres geschehen ist.
Hamsterkäufe, Einschränkung von Freiheitsrechten, Kurzarbeit, 
Gefährdung von Arbeitsplatz und Betrieben, Angst um die be-
rufliche Existenz, Angst um Angehörige, Trauer um Verstorbene 
– Unsicherheit machte sich breit unter den Menschen, bisher 
Selbstverständliches war plötzlich nicht mehr möglich.
Keiner hätte letztes Jahr an Weihnachten gedacht, als wir in 
voll besetzter Kirche einen fröhlichen Familiengottesdienst 
oder eine meditative Feier abends in der Christmette feierten, 
dass dies für Monate die letzten großen Feiern sein würden. 
Gemeinsam gingen wir mit Freude und positiv gestimmt in das 
neue Jahr – kamen zusammen zum Austausch in den Neujahrs-
empfängen – zwei Monate später waren die prägenden Stich-
worte: „Abgesagt“ und „Abstand halten“.
Beides tat weh und beides fiel nicht leicht. All das, was Kinder-
tagesstätten, Schulen und Vereinsaktivitäten betraf, betraf ab 
Mitte März auch uns als Kirchengemeinde. Keine Treffen der 
Kleinkind- und Kindergruppen, keine Konfirmandentreffen, 
keine Besuche des Besuchsdienstkreises, keine Konfirmation, 
keine Osterfeiern, keine Gemeinschaftserlebnisse und kein 
Austausch vis a vis - vieles ließe sich aufzählen, was auf einmal 
schmerzlich vermisst wurde.Umgekehrt aber auch manch neue 
Ideen: Statt der „Spurensuche“, unserem Mini-Kinderkirchen-
tag, der viermal im Jahr an einem Samstagmorgen stattfindet, 
wurde für die Kinder eine Schnitzeljagd organisiert, die sie zu-
sammen mit Eltern durchführen konnten. Der Erfolg war groß 
und die Freude darüber auch.
In enger ökumenischer Zusammenarbeit der ev. und rk. Haupt-
amtlichen wurde, als der Lock down kam, das Projekt „Impuls 
– Heute eine gute Nachricht“ auf den Weg gebracht: Mehreren 
100 Menschen in Germersheim, Lingenfeld und Westheim wur-
de jeden Tag per E-Mail ein kleiner geistlicher Input zugesandt. 
Für viele, die keine E-Mail haben, insbesondere die Älteren, 
wurden diese Impulse ausgedruckt und einmal in der Woche in 
Briefkästen geworfen. Als es wieder Gottesdienste gab, wurde 
die tägliche Ausgabe reduziert - aber noch immer läuft das Pro-
jekt mit einem Impuls zum Wochenbeginn per E-Mail. Und so 
ließen sich noch manche Beispiele aufführen, wo die Not Men-
schen in der Gemeinde erfinderisch machte.
Besonders hart traf der Lockdown die über 150 Mitarbeiten-
den beim ökumenischen Projekt „Wortschatz“. Über anderthalb 
Jahre Vorbereitung, steigende Vorfreude je näher das Projekt 
kam, ein fühlbarer „Spirit“, der die Mitarbeitenden verband und 

vorantrieb, dieses tolle Projekt zu verwirklichen. Am 13. März 
feierten wir die Eröffnung im katholischen Pfarrheim, jedoch 
bereits wissend, dass am 14. März zwar noch Führungen statt-
finden aber schon am 15. März wieder alles geschlossen werden 
muss. Das war fast so etwas wie eine Karfreitagserfahrung für 
all die vielen, die so viel Herzblut in das Projekt gesteckt haben. 
Keiner wusste, wie und ob es überhaupt weitergehen kann. Es 
folgte ein halbes Jahr mit einer „eingemotteten“ Ausstellung. 
Umso größer war die Freude über die „österliche“ Wiederau-
ferstehung im September. Die Ausstellung konnte neu eröffnet 
werden. Die Leihgeber so vielfältiger Exponate haben über die 
lange Zeit ebenfalls mitgespielt. Die Führungen, die Ausstel-
lung, die Aktionen der Schauspieler*innen, der Austausch im 
Bistro – alles konnte wieder stattfinden. Die Gruppen waren et-
was kleiner, Hygieneregeln mussten eingehalten werden, aber 
sonst war alles wie geplant. Und der Andrang der Interessierten 
war auch bei diesem zweiten Anlauf umwerfend. Eine Verlänge-
rungswoche wurde angefügt. Und am Ende blieb bei allen Be-
teiligten große Dankbarkeit und Begeisterung über das Erlebte. 
Vor uns liegt nun das Jahresende. Gottesdienste finden wieder 
statt und auch Gruppen können sich wieder treffen, wenn auch 
nur unter Einhaltung ganz bestimmter Regeln. Seit einigen Wo-
chen werden wieder Kinder getauft, eine neue Konfi-Gruppe 
steht in den Startlöchern. Es wird wieder für die Zukunft ge-
plant, wenn natürlich auch weiter nur unter Vorbehalt. Schließ-
lich weiß keiner, wie es in den nächsten Monaten konkret wei-
tergeht und was möglich sein wird. 
Klar ist bereits: Advent und Weihnachten wird dieses Jahr in 
allen Kirchengemeinden sehr viel anders sein als zuvor. Gottes-
dienste werden nicht so stattfinden können, wie wir es aus der 
Vergangenheit kennen. Wieder einmal sind viel Kreativität und 
Ideenreichtum gefragt – und auch sehr willkommen!! Und so 
sind wir alle gespannt, wie es an Weihnachten konkret sein wird 
und was uns die Zukunft und das nächste Jahr bringen wird.
Aber auch was das betrifft, dürfen wir uns, so wie schon in den 
vergangenen Monaten des Mit-Seins eines uns begleitenden 
und liebevoll zugewandten Gottes gewiss sein. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Leserinnen und Lesern in 
besonderer Weise ein gesegnetes, ein gutes und ein behütetes 
neues Jahr 2021.

Martin Oesterling 
Pfarrer
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Das Schnakenjahr 2020

Zum 1. Mal war der neue Chef der Schnakenbekämpfer – der 
Biologe Harry Jonitz – ganz alleine für die Bekämpfungsmaß-
nahmen der Schnakenbrut für das Gebiet Lingenfeld verant-
wortlich. Rechtzeitig – vor Ausbruch der Corona-Krise weltweit 
– kam er aus seiner Heimat Ecuador nach Deutschland, sodass 
wir nicht führerlos dieses Jahr bekämpfen mussten.
Seine 1. Amtshandlung war es, bereits im März mit der Be-
kämpfung der Waldschnaken im Gebiet Freisbach, das auch zur 
Verbandsgemeinde Lingenfeld gehört, zu beginnen. Das war 
Neuland für die Lingenfelder Schnakenbekämpfer, da dieses 
Gebiet vorher jahrelang von anderen Biologen und Mitstreitern 
der KABS ausgeführt wurde.
In diesem Jahr gab es – bedingt durch die Trockenheit – keine 
großen Hochwasser.
Der Rhein dümpelte die meiste Zeit an der Marke von 3,00 Me-
tern herum. Nur die Starkregen in der Gegend um den Boden-
see und den Alpen sorgten dafür, dass der Rhein von einem Tag 
auf den anderen um über 1-2 Meter Anstieg. Insgesamt gab es 
2020 fünf kleinere Hochwasserwellen, die bekämpft werden 
mussten. Kleinere Flächen, Randbereiche und Gräben wurden 
mit der Rückenspritze zu Fuß bekämpft. Für größere Areale und 
Schutzgebiete wurde für insgesamt 90 ha (einschließlich Freis-
bach) der Hubschrauber eingesetzt.

Wegen der Corona-Pandemie wurde das diesjährige Wild-
schweinessen – wie immer von Sascha Hinkelbein gestiftet und 
von Horst Denninger zubereitet – im kleinen Rahmen mit den 
Bekämpfern, ihren Frauen und den Jägern veranstaltet.

Lingenfeld, September 2020
Gerhard Schnell & Harry Jonitz

PS:  Wir suchen Nachwuchskräfte für die Bekämpfung im Jahr 
2021!!!

Green Team 

Liebe Leserinnen und Leser,

wir schauen auf ein Jahr voller bunt gemischter Kleinprojekte zu-
rück, die trotz der aktuellen Lage weiter voranschreiten konnten. 

Schon im Vorjahr war uns der Brunnen beim Weihnachtsmarkt 
und eine sinnvolle Nutzung ein wichtiges Anliegen. Nach und 
nach wurde die Beleuchtung des Bogens durch Sitzmöglichkei-
ten ergänzt. Pfälzer Weinkisten wurden gemeinsam mit Dietmar 
Grin zu kleinen Tischen umgestaltet und es entstand die Idee 
einer Brunnenlounge. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
haben wir Sitzkissen angeschafft und der Brunnen konnte als 
Zentrum des Platzes auch ins richtige Licht gerückt werden. Die 
roten Ränder auf den Holztischen zeugen von einer gelungenen 
Wohlfühlatmosphäre für die Besucher. Um aber auch das Rat-
haus an diesem Wochenende noch etwas festlicher aussehen 
zu lassen, erklärte sich das Green Team bereit, den Eingang wie 
auch das Foyer ebenfalls zu schmücken.

Als Teil des Kunsthandwerkermarktes ging eine gemeinsame 
Aktion voraus. Das Thema Natur spielte auch hier eine vorder-
gründige Rolle und die Idee der Bienenwachstücher als Alter-
native zur Frischhaltefolie knüpfte hier gut an. Bewaffnet mit 
Bügeleisen, heimischen Bienenwachsplatten und Stoffen ging 
es einen Abend mit mehreren freiwilligen Helfern in die Bab-
belstubb. 
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Hier wurde wieder klar, wie wichtig ein geeigneter Raum ist, 
in dem man für solche Projekte zusammenkommen kann. Seit 
der Eröffnung der Babbelstubb wird der Raum regelmäßig vom 
Seniorenclub Lingenfeld genutzt. Auch andere Vereine sowie 
der Jugendtreff haben die Räumlichkeiten im vergangenen Jahr 
in Anspruch genommen. Die Ausstattung der Schränke, die De-
koration und auch die Bewirtung des Seniorenclubs liegt Uschi 
Leuthner, wie auch Beate Nauert sehr am Herzen und sorgt für 
eine wohnliche Atmosphäre. 

Motiviert durch die Einnahmen der Wachstücher und das Er-
gebnis der Wandgestaltung im Sommer 2019, wuchs auch 
die Idee der bunten Verteilerkästen immer weiter. In Koope-
ration mit Markus Kropfreiter wurde ein Teil der hierfür nöti-
gen Verträge geschlossen und die Skizzen konnten mit der fi-
nanziellen Unterstützung der Ortsgemeinde an den Kästen in 
Farbe umgesetzt werden. Parallel wurde durch Steffi Peichal, 
die mit unschönen Kritzeleien beschmierte Wand auf dem 
Spielplatz professionell ausgebessert.  Der Startschuss für 
die Kästen fiel an der Ecke Lauxengarten mit dem Ziel, die 
gesamte Hauptverkehrsstraße in Lingenfeld in Farbe zu tau-
chen. Die Schülerin Lena Mildenberger unterstützte Silke 
Warnke hierbei sehr engagiert und besuchte mit ihr gemein-
sam einen Graffiti-Kurs in Mannheim. Ende Oktober werden 

wir zusammen mit mehreren Helfern das letzte Mal für die-
ses Jahr Pinsel, Schleifpapier und Walze in die Hand nehmen, 
um dem grauen Winter noch etwas mehr entgegenzusetzen. 

Neben diesen kreativen Projekten steht aber auch immer  
wieder die Pflege der bepflanzten Beete auf dem Programm. 
Hier möchten wir im nächsten Jahr gerne anknüpfen und 
freuen uns darauf, Lingenfeld auf unterschiedlichste Art und 
Weise weiterhin mit zu gestalten. 

Silke Warnke
GreenTeam
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Bürgerinitiative Lebenswertes Lingenfeld  
(BI LwL)

Liebe Lingenfelder*innen in der Ferne und daheim,

mit diesem Beitrag erfahren sicherlich manche von Ihnen erst 
jetzt, dass es die BI LwL überhaupt gibt. Schon längere Zeit hatten 
viele von uns den Wunsch, etwas für eine bessere Lebensqualität 
in Lingenfeld zu tun. Eines der vorrangigen Ziele unserer Bürger-
initiative ist die Lösung des drängenden Verkehrsproblems und 
die Erhöhung der Verkehrssicherheit. Lebenswert heißt bei uns, 
dass man gerne und vor allem auch sicher in unserer Gemeinde 
leben kann. Gestalterische Elemente und Maßnahmen zur Ver-
kehrssicherheit innerorts sind weitere Punkte, die je nach Mach-
barkeit kurz-, mittel- oder langfristig realisiert werden sollen.

Bereits im Juni 2017 fanden sich zunächst Anwohner der Schwe-
genheimer Straße zusammen, um Ideen für mehr Lebensqualität 
zusammenzutragen. In Zusammenarbeit mit Verantwortlichen 
der Ortsgemeinde, Verbandsgemeinde und des LBM (Landes-
betrieb Mobilität) in Speyer, wurden nach und nach erste Maß-
nahmen verwirklicht, z. B. Messung des Quell- und Zielverkehrs 
(aus- und einfahrender Verkehr) die eine provisorische Fahrbahn-
verengung an der nördlichen Dorfeinfahrt zur Folge hatte. Bereits 
jetzt ist ein erheblicher Rückgang der Geschwindigkeiten festzu-
stellen. 

Bei den Messungen wurde festgestellt, dass täglich ca. 11.000 (!) 
Kraftfahrzeuge in Lingenfeld unterwegs sind. Lärm, Unsicherheit 
bei Schulkindern und Senioren sind nur zwei Punkte, die eine Ver-
kehrsreduzierung dringend erforderlich machen. Hinzu kommt der 
Aspekt der Umweltbelastung durch Abgase und Feinstaub.
Die regionale Presse hat u. a. im Jahr 2018 das Gesamtthema auf-
gegriffen und veröffentlicht. Seitdem hat sich einiges getan: Eine 
Bürgerinitiative mit nun ca. 20 Lingenfelder/-innen wurde gegrün-
det und seit Frühjahr dieses Jahres wird für ein freiwilliges Tem-
po-30 innerorts mit 300 selbst entworfenen Plakaten geworben. 
Um dies zu unterstützen, wurden in Eigenleistung mehr als 30 
Figuren aus wetterfesten Spanplatten hergestellt, bemalt und an 
markanten Punkten aufgestellt. Als Ergebnis eines Lärmgutachtens 
der Ortsgemeinde ist glücklicherweise seit Sommer von 22.00 Uhr 
bis 06.00 Uhr Tempo 30 einzuhalten. Dies ist ein Anfang, aber wir 
setzen uns weiterhin für Tempo 30 „rund um die Uhr“ ein. 

Eine Unterschriftensammlung, 
die ein Durchfahrtverbot für LKW 
(ausgenommen Anlieger/Zuliefe-
rer) sowie die Überwachung der 
geltenden Höchstgeschwindig-
keiten fordert, läuft seit August 
und erhält viel Zuspruch. Danke 
für die vielen Unterschriften! Am 
Kerwe-Sonntag haben wir ein 
Dorfradeln durch die Verbands-
gemeinde organisiert. Etwa 150 
Teilnehmer, darunter sehr viele 
Kinder, warben durch das Abfah-
ren der 23 km langen Strecke da-
für, innerhalb der Gemeinde – wann immer möglich – das Auto 
stehen zu lassen und stattdessen das Fahrrad zu nutzen. Eine  
tolle Aktion, die bei den bewegungsfreudigen Dorfradlern, ob 
Jung oder Alt, auf große Begeisterung stieß.

Sie sehen: Es tut sich was, wir kommen voran. Jeder kann helfen 
unser Dorf ein Stück lebenswerter zu machen!

Die Bürgerinitiative Lebenswertes Lingenfeld (BI LwL) wünscht 
Ihnen und Ihren Lieben ein Frohes Weihnachtsfest und ein  
gutes, lebenswertes Jahr 2021. Vor allem: „Xund bleiwe!“

Für die BI LwL, Steffen Deubig und Bertram Steinbacher  
(info@lebenswertesLingenfeld.de)
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Neueröffnung

Seit 30.11.2019 bietet das Immobilienbüro Konradi in der  
Germersheimer Str. 86 seine Dienstleistungen an. 
Wir wünschen für die Zukunft viel Erfolg und alles Gute!

Markus Kropfreiter
Ortsbürgermeister

Schmitthof eröffnet Hofladen

Seit 5. Generationen wird der Schmitthof als Familienbetrieb 
geführt. Die Familie Schmitt produziert Mais, Kartoffeln, Korn, 
rote Beete, Zierkürbisse und Hokkaidos. Ein wichtiges Stand-
bein ist für den Schmitthof die Eierproduktion aus reiner Frei-
landhaltung, die in dem im November 2019 eröffneten Hofla-
den und in Eierautomaten angeboten werden. Viele Produkte 
wie Suppen und Kuchen in der Dose und Nudeln werden spe-
ziell für den Hofladen hergestellt. Das reichhaltige Angebot an 
Obst und Gemüse beinhaltet sogar Wassermelonen aus eigener 
Produktion. Die Familie Schmitt legt großen Wert darauf, dass 
Produkte, die nicht aus der eigenen Herstellung stammen, aus 
der Region kommen. Der Schmitthof beweist anschaulich, wie 
wichtig und nachhaltig die regionale Landwirtschaft ist.

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die  
Zukunft.

Markus Kropfreiter
Ortsbürgermeister
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Pölzl, Anna: 12.10.2019

Unsere 80-jährigen Lingenfelder

Siegfarth, Rosalia: 30.01.2020

Kofler, Ernst: 29.02.2020

Schnur, Josef: 29.12.2019
Loos, Heide: 11.01.2020
Ayaz, Mehmet: 16.02.2020
Fink-Steuje, Rita: 13.04.2020
Meisel, Norbert: 15.05.2020
Witzgall, Herta: 16.05.2020
Scherer, Hannelore: 19.05.2020
Fröhlig, Rita: 20.05.2020
Heim, Max: 03.06.2020
Müller, Margitta: 25.06.2020
Kappel, Peter: 02.07.2020
Vögele, Anna: 21.07.2020
Orth, Gerhard: 31.08.2020
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Unsere 85-jährigen Lingenfelder Unsere 90-jährigen Lingenfelder

Schmitt, Rudolf: 08.03.2020

Kayser, Inge: 15.12.2019
Hoffmann, Hanna: 25.12.2019
Laskowski, Karola: 11.04.2020
Leidel, Ilse: 03.05.2020
Huch, Brigitte: 27.05.2020
Hammer, Heinrich: 28.05.2020
Fath, Emilie: 29.05.2020
Granicharov, Ana: 15.06.2020
Louis, Ernst: 15.06.2020
Belle, Hans: 11.08.2020
Münzer, Gerta: 27.09.2020

Schütz, Anna Maria: 12.05.2020
Schall, Margareta: 23.05.2020
Hohmann, Elisabeth: 26.06.2020
Louis, Erich: 03.07.2020
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Gärtel, Erich: 20.10.2019 / 98 Jahre

Unsere 91-jährigen & ältere Lingenfelder

Meyer, Alwin: 28.12.2019 / 102 Jahre

Vollmer, Helene: 23.02.2020 / 93 Jahre

Skorupa, Helene: 19.02.2020 / 100 Jahre
Müller, Ingeborg: 04.04.2020 / 95 Jahre
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Goldene Hochzeit Diamantene Hochzeit

d’Ambrosio, Renate + Nunzio: 26.02.2020

Hummel, Ruth + Kurt: 29.04.2020
Müller, Margitta + Otto: 25.06.2020

Orth, Uta + Gerhard: 15.05.2020
Maier, Gertrud + Walter: 26.06.2020
Flörchinger, Ursula + Herbert: 07.08.2020
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Berichte der Lingenfelder Vereine

Akkordimento Lingenfeld 

Liebe Lingenfelder, liebe Musikfreunde,

beginnen wir unsere diesjährige Berichterstattung wieder mit un-
serem Herbstkonzert des Vorjahres, das wir erst nach Redaktions-
schluss des letzten Heimatbriefes veranstalteten. Am 10.11.2019 
durften sich unsere Gäste im kath. Pfarrheim St. Martinus nicht nur 
an unserem Jugend- und 1. Orchester erfreuen, sondern bekamen 
auch A capella Gesang des Quartetts „Stimm und Gabel“ auf ihre 
Ohren.

„Kontraste“ nannten wir dieses Konzert und – wie bei all unseren 
Konzerten – war dieser Name Programm. So wechselten sich die 
spanischen Rhythmen der „Rhapsodia Andalusia“ ebenso mit den 
amerikanischen Melodien eines George Gershwin ab wie der frech 
besungene „Lippenstift unterm Ehebett“ mit dem braven bayeri-
schen „Fein sein, beinander bleibn“. Für Kontraste sorgten auch 
die beiden in diesem Konzert uraufgeführten Eigenkompositionen 
unseres Dirigenten Julez Holzmann, dem krassen „Enigma“, ge-
spielt vom 1. Orchester und dem lustigen „Trollfest“, dargeboten 
von unserem Jugendorchester. Und um die Kontraste auf die Spit-
ze zu treiben, scheuten wir uns nicht, einen roten Faden aus dem 

„Gefangenenchor“ aus der Oper Nabucco, Totos „Africa“, Liquidos 
„Narcotic“ und Led Zeppelins „Stairway to heaven“ zu spielen. Es 
war – einmal mehr – ein ganz besonderes Konzert, das unser Pub-
likum mit ganz viel Applaus honorierte.

Kommen wir zum Jahr 2020. Eigentlich feierten wir in diesem Jahr 
unser 20-jähriges Bestehen. Und eigentlich wollten wir uns intensiv 
auf unser Herbstkonzert 2020 vorbereiten. Eigentlich wollten wir 
auch wieder Werbeaktionen in Kindergärten und Schulen durch-
führen und so für Nachwuchs sorgen. Eigentlich standen ein Pro-

Das Gesangsquartett „Stimm und Gabel“ in Aktion

Unser Jugendorchester unter der Leitung von Karin Geißler

Unser 1. Orchester unter der Leitung von Julez Holzmann
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bewochenende fürs 1. Orchester und eine Freizeit in einer Jugend-
herberge für unsere Jugend auf dem Programm. Eigentlich sollte 
es vor den Sommerferien ein Elternvorspiel in der Schule geben. 
Eigentlich sollte das Format „Akkordimento on Tour“ weiterver-
folgt werden. Und eigentlich wollten wir wieder die Lingenfelder 
Kerwe mit unserer Sekt-Bar „FrizzBoxx“ bereichern. Aus alledem 
wurde bekanntlich nichts. Dennoch sind wir sehr froh, dass wir un-
sere Einzelunterrichte bereits vor den Sommerferien und unsere 
Orchesterproben nach den Sommerferien wieder starten konnten.

Aus gegebenem Anlass ist unser Beitrag dieses Jahr etwas kürzer 
ausgefallen. Umso mehr bedanken wir uns bei allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern für Ihre Unterstützung im zu Ende gehen-
den Jahr. Ebenfalls danken wir den Lesern dieses Artikels für ihr 
Interesse an unserem Verein. 

Ihnen und euch allen wünschen wir eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit, ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2021.

Matthias Mitzner
Schriftführer

Angelsportverein  
Lingenfeld 1921 e. V.
Liebe Lingenfelder aus  
Nah und Fern,

in der Nachfolge möchte Ihnen der Angelsportverein Lingenfeld 
1921 e. V. einen kleinen Überblick über seine Aktivitäten im 
Jahr 2020 geben. Unser Verein hatte zum 1. Januar 2020, 293 
Mitglieder, davon 34 Jugendliche.

Am Samstag, den 25.01.2020 fand die ordentliche Mitglieder-
versammlung des Angelsportvereins Lingenfeld 1921 e. V. im 
Foyer des Anglerheim statt, zu der sich 84 wahlberechtigte Mit-
glieder eingefunden hatten. In diesem Jahr wurden 3 Mitglieder 
für Ihre 25-jährige Mitgliedschaft im Angelsportverein geehrt. 
Oliver Bummel, Frank Elzenbeck und Marco Müller. Für 40-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit wie folgt: Peter Steinmetz und Hans 
Neuhofer ging diese Ehre zu. Für sage und schreibe 65-jährige 
Vereinszugehörigkeit wurde Friedrich Bentz geehrt.

Dann kam der März und sämtliche Aktivitäten und Veranstal-
tungen sind gemäß den Bestimmungen sowie auf Beschluss 
des Vorstandes im gesamten Jahr ausgesetzt worden. Einzige 
Aktion, die der Verein noch im Jahr 2020 durchführt, sind zwei 
Hegeeinsätze an den Gewässern sowie ein gemeinschaftliches 
Fischen unter den Mitgliedern im Spätjahr.

Wir, der Angelsportverein „fischen zurzeit im Trüben“, was die 
Terminplanung für das kommende Jahr angeht sowie auch in 
Bezug auf unsere 100 Jahr Feier im nächsten Jahr.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitglieder, Helfer, 
Freunde und Gäste, die Ihre Verbundenheit im Jahr 2020 mit 
unserem Verein gezeigt haben. Auch insbesondere an unser 
Stammtischteam Roland Bayer, Günter Walburg, Harald Nicklas 
sowie Gerold und Brigitte Mellein, die in ehrenamtlicher Ma-
nier die Stammtische zum Jahresbeginn ermöglicht hatten.

Allen Lesern des Heimatbriefes in Nah und Fern ein friedliches 
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.

Mit Petri Heil 
Angelsportverein Lingenfeld 1921 e. V.
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Fanfarenzug 1975 Lingenfeld e. V. und  
1. Pfälzer Schalmeienband

Ein musikalischer Gruß an alle Heimatbriefleser und Freunde 
von Fanfarenzug und Schalmeien!

Unser Bericht des Jahres 2019 bis heute soll Euch erzählen, 
was wir so unternommen haben und was wir noch immer und 
auch zukünftig so vorhaben. Aber vor allem soll er euch zeigen, 
dass es nicht nur Sportvereine in Lingenfeld gibt, sondern auch 
Musikvereine wie uns, die mit viel Enthusiasmus Musikfreudige 
(egal welchen Alters) ausbilden, Zusammenhalt leben und mit 
unserer Musik andere erfreuen möchten.

Im September 2019 war unser musikalischer Kalender noch 
prall gefüllt. Der Geburtstag eines Aktiven wurde mit Fanfaren-
klängen eröffnet und anschließend gemeinsam gefeiert. Zur 
Eröffnung der Lingenfelder Kerwe gehören wir inzwischen zum 
festen Bestandteil. Die festliche Krönung der Druslachelfe und 
den Fassbieranstich wurde musikalisch von uns untermalt. Am 
gleichen Wochenende waren wir Gast beim befreundeten Mu-
sikverein Sondernheim, der sein 60-jähriges Jubiläum feierte. 
Auch hier wurden wir beim Einzug in die Tullahalle mit viel Bei-
fall begrüßt. Unsere musikalischen Beiträge sowie unsere Ka-
meradschaft, unser Miteinander, wurden von vielen gelobt und 
bewundert. Der Kerweumzug in Westheim war wie immer bei 
tollem Sonnenschein und anschließender Kerweeröffnung ein 
weiteres Highlight im September. 

Da die 1. Pfälzer Schalmeienband eine Abteilung des Fanfaren-
zuges ist, die zu 90 % auch aus Aktiven des Selbigen besteht, 
wird hier an dieser Stelle von unserem Auftritt beim Oktober-
fest der Badner Schalmeien in Philippsburg berichtet. 6 weitere 
Schalmeienkapellen und 1 Guggemusik heizten zusammen mit 
uns die Festhalle so richtig auf und brachten das Publikum in 
Feierlaune. 

Der 26. September war ein Tag der Extreme für uns. Am Mor-
gen spielten wir mit den Schalmeien zum Geburtstag einer ehe-
maligen Aktiven, der gleichzeitig auch ein Abschied für immer 
bedeutete. Mit ganzem Herzen und unter Tränen spielten wir 
für Sie ihr Lieblingslied „Highland Cathedral“ der viele Erinne-
rungen an unsere gemeinsame Reise 1991 mit dem FZ nach 
Schottland wiederbrachte und waren trotzdem glücklich, ihr 
den Wunsch erfüllt zu haben. Dann am Abend fuhren wir mit 
dem Fanfarenzug im Bus zum Abschlusstreffen der südpfälzer 
Fanfarenzüge nach Niedersimten. Dort erwartete uns das Zir-
kuszelt der Familie Bossert.  Jakel Bossert ist nicht nur Vorstand 
des Spielmannszuges Niedersimten und mit seiner ganzen Fa-
milie aktiv, sondern ist seines Zeichens auch Zirkusdirektor und 
Veranstalter der Weihnachtszirkus in Landau. Das Zelt füllte sich 
mit Fanfarenspielern, Flötisten und Trommlern sowie Fahnen- 
und Standartenträgern. Der festliche Einzug der Standarten be-
rührte uns alle besonders, weil wir die Momente des Vormitta-
ges noch in uns trugen. Im Laufe des Abends, als wir doch noch 
ein paar schöne Gespräche mit alten Freunden und den doch 
freudigen Klängen der Musikvereine lauschen konnten, durften 
wir auch diesen Tag mit einem sehr guten Auftritt beenden. 
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Am 2. November haben wir unsere Helfer des Maikäferfestes zu 
einem Essen im Vereinsheim eingeladen. An dieser Stelle noch-
mals vielen Dank an jede unterstützende Hand. 

Unsere Jahresabschlussfeier der Aktiven mit Familien fand am 
14. Dezember statt. An diesem Abend wurde ein sehr leckeres 
Büffet verschmaußt und einige lustige Spiele gespielt. 

Musikalisch wurde es nochmals kurz vor dem Jahreswechsel, 
denn wir spielten am 27. Dezember im Weihnachtszirkus vor 
dem offiziellen Programm mit den Schalmeien auf und erhiel-
ten hierfür mindestens genauso viel Applaus wie die Zirkus-
künstler, die wir im Anschluss noch bestaunen durften.

Von November bis Anfang Februar war es dann recht ruhig, 
denn wir trafen uns vorwiegend nur zu den Mittwochsproben 
um 19 Uhr in der Turnhalle. Bis es an Fasching dann endlich wie-
der losging: Bei der Prunksitzungseröffnung in Limburgerhof 
gehören wir zum festen Programm. Unter den vielen Tollitäten 
und Mariechen zogen wir mit „Ritz am Bäh“ in die Halle ein und 
konnten dann die Stimmung schon etwas anwärmen, bevor 
das Programm losging. In diesem Jahr hatten wir uns dazu ent-
schlossen, den großen „Bum-Bum“ Umzügen fern zu bleiben. 
Wir genossen sehr das familiäre und lustige Miteinander mit 
dem Publikum beim Umzug in Westheim und Rheinsheim. Am 
Ende des Umzuges kamen wir noch mit Kollegen ins Gespräch, 
da sich Anwohner wohl über die laute Musik der Wägen be-
schwert hatten und sinnierten darüber, ob es vielleicht deshalb 
bald gar keine Umzüge mehr geben wird. 

Dass aber der Corona Virus für 2021 alles stilllegen würde, das 
konnten wir uns zu diesem Zeitpunkt nicht vorstellen. Schon 
sehr früh, am 11. März, noch vor dem Lockdown, hatten wir uns 
entschlossen, die Proben vorsorglich einzustellen, da unsere 
Aktiven aus vielen Ortschaften der Region zur Probe kommen. 
Eine Woche später stand die Welt dann still. Kurzfristig hatte 
uns das gelähmt und jeder versuchte irgendwie damit klar zu 
kommen, doch die Musik wollten wir nicht loslassen. Die Schal-
meien erhielten über WhatsApp eine Anleitung zur Probe des 
Liedes „ Freude schöner Götterfunken“ und wir verabredeten 
uns in der Ferne zum Auftritt jeden Sonntagabend um 18:00 
Uhr, jeder bei sich zu Hause auf dem Balkon oder Garten. Da 
vier Aktive ganz nah beieinander wohnten, trafen diese sich mit 
Abstand im Garten und konnten tatsächlich an 5 Sonntagen die 
Nachbarschaft erfreuen und ihnen Mut machen, durchzuhalten 
und gesund zu bleiben.



44  |  52 JAHRE Lingenfelder HEIMATBRIEF 2020

Diese Auftritte wurden auch in Facebook veröffentlicht und er-
hielten sehr viele Likes. Außerdem sollte die Chance für neue 
Interessenten, die eh evtl. sich zu Hause langweilten, genutzt 
werden. Unsere Stabführerin Ute erstellte wiederum kleine 
Lernvideos für Trommel und Lyra, die einem ganz leicht den Ein-
stieg in das Instrument zeigten und über WhatsApp verschickt 
werden konnten. Das Vorstellungsvideo auf Facebook wurde 
fast 7000 Mal angeschaut und es gab auch Interessenten. Ein 
toller Erfolg!  

Alle Auftritte für 2020 und nun auch für 2021 wurden abgesagt; 
am härtesten traf uns jedoch, dass wir unser geliebtes Maikä-
ferfest absagen mussten. Doch am 1. Juli war es dann endlich 
soweit! Unter Corona-Auflagen im Freien am Vereinsheim mit 
Abstand der Bläser, 3 m seitlich und 6 m zum Dirigenten war 
es eine riesige Freude endlich wieder alle, zum Glück gesund, 
wiederzusehen und ein paar Stücke zu spielen. Das war ein biss-
chen wie „nach Hause kommen an Weihnachten“. Seither pro-
ben wir wieder regelmäßig mittwochs um 19:00 Uhr, noch am 
Vereinsheim auf dem Rasen, aber hoffentlich im Winter auch 
wieder in der Turnhalle! Denn: Es gibt nichts Schöneres, als mit 
Freunden zu musizieren! 

Wir würden uns freuen, wenn ihr uns weiterhin unterstützt, 
egal in welcher Form. 
Wir wünschen Euch, bleibt oder werdet gesund und hoffen, 
euch bald wieder musikalisch erfreuen zu dürfen! 

Fanfarenzug 1975 Lingenfeld e. V. und  
1. Pfälzer Schalmeienband

Feuerwehrverein St. Florian Lingenfeld e. V. 

Bericht der Feuerwehr für das Jahr 2020 
Im Jahr 2020 gab es leider kaum Ereignisse des Feuerwehrver-
eines bzw. der Feuerwehr Lingenfeld, bedingt durch das uns im-
mer noch beherrschende Coronavirus. 

Unsere alljährliche Christbaumsammelaktion am 11.01.2020 
wurde wie in den vergangenen Jahren mit Erfolg durchgeführt. 
Vielen Dank an die Landwirte im Ort, welche uns seit Jahren mit 
ihren Fuhrwerken unterstützen, ohne die eine solche Veranstal-

tung in unserem immer größer werdenden Ort nicht möglich 
wäre. Am 22.10.2019 wurde die Generalversammlung des Feu-
erwehrvereins St. Florian Lingenfeld e. V. abgehalten. 

Abgesagte Teilnahmen an Veranstaltungen der Vereine in  
Lingenfeld: 
Leider wurde das Volksradfahren des RSV Lingenfeld und das 
Hegefischen des ASV durch die Veranstalter abgesagt, weshalb 
hier keine Teilnahmen möglich waren. 
Wir hoffen, in erster Linie für die Veranstalter, dass in 2021 sol-
che schönen traditionellen Veranstaltungen in Lingenfeld wie-
der möglich sein werden. 
Die Lingenfelder Feuerwehr hätte sich in 2020 wieder am Stra-
ßenfest mit einem völlig neuen Konzept beteiligt, welches auch 
leider der Pandemie geschuldet, nicht zum Tragen kam. Seien 
Sie gespannt, auf 2021. 

Rückblick der Aktiven Feuerwehr: 
Am 04. Januar 2020 fand ein „Neujahrsempfang“ aller Feu-
erwehrleute im Bürgerhaus in Westheim statt. Hier wurden 
zahlreiche Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Lin-
genfeld geehrt, befördert, verpflichtet, entpflichtet und in die 
Altersabteilung überstellt. 

Auch in diesem Jahr gab es eine außergewöhnliche Entpflich-
tung. Unser langjähriger stellvertretender Wehrführer, Emil 
Schlick, wurde nach Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze für 
aktive Feuerwehrangehörige in seinen verdienten „Feuerwehr-
ruhestand“ verabschiedet. 
Wir danken Emil von Herzen für sein jahrzehntelanges Engage-
ment in der Feuerwehr und dem Feuerwehrverein und wün-
schen ihm viel Gesundheit für den neuen Lebensabschnitt. 

Die Tätigkeiten in der Atemschutzwerkstatt werden derzeit vom 
Kameraden Tim Linde übernommen. Tim hat sich in einem Prü-
fungslehrgang bei der Landesfeuerwehrschule in Koblenz wei-
tergebildet und verfügt nun über die erforderliche Sachkunde 
zur Prüfung von Atemschutzgeräten.

Für die technischen Dinge der Wehr sind unsere Gerätewarte 
René Py und Daniel Schäffer verantwortlich. 
Die im Jahr 2019 begonnene Modernisierung unserer Feuer-
wehreinsatzzentrale wurde im Jahr 2020 weitergeführt. Durch 
stetig wachsende Einsatzzahlen, neue Straßen und Wege in der 



  LINGENFELDER HEIMATBRIEF 2020  |  45

Verbandsgemeinde, neue bzw. verschärfte Auflagen von Behör-
den und Unfallkassen waren und sind diese Maßnahmen unab-
dingbar, um eine schlagkräftige Feuerwehr vorzuhalten. 
Neue Einsatzabfrageplätze in der Feuerwehreinsatzzentrale 
oder eine automatisierte Navigation zu Einsatzstellen sind hier 
nur exemplarische Beispiele. 
Hierbei wurden über 200 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleis-
tet, nicht zuletzt um die angespannten Haushaltsverhältnisse 
etwas zu entlasten. 

Im Jahr 2020 hatten wir bisher 61 Einsätze (Stand 08.10.2020), 
wobei hier der 18.08.2020 uns sehr auf Trab hielt. 
Am frühen Abend des 18. August entschlossen sich die Wolken 
über Lingenfeld zu einem kurzen, aber sehr intensiven Regen-
schauer, was uns im Nachgang 18 Einsatzstellen in ca. 1,5 Stun-
den bescherte. 
Auch diese Herausforderung meisterten die Aktiven aus Lingen-
feld, mit der Unterstützung der Kameraden aus Westheim. So-
mit konnten wir nach 4 Stunden die letzte Einsatzstelle an den 
Eigentümer übergeben und uns an die Reinigung und Desinfek-
tion unserer Ausrüstung machen. 
In diesem Jahr, welches vom Corona Virus (SARS-CoV 2) geprägt 
ist, stellen diese Einsätze für unsere Wehrleute immer eine be-
sondere Herausforderung dar. Hierbei kommen wir mit vielen 
Personen in Kontakt, welche sich in ihrem häuslichen Umfeld 
aufhalten. Wir als Feuerwehr versuchen so gut es geht uns zu 
schützen, mit Masken, Handdesinfektion und weiteren Vorkeh-
rungen. 

Hierbei sind wir jedoch auch auf Ihre Mithilfe angewiesen. Hal-
ten sie den gebührenden Abstand von unseren Helferinnen und 
Helfern und lassen Sie uns bitte unsere Arbeit tun. 
Somit beenden wir wahrscheinlich das Jahr 2020 ohne eine 
Veranstaltung durchgeführt zu haben, die Weihnachtsfeier der 
Feuerwehr 2020 ist schon abgesagt worden. 

Liebe Lingenfelder Bürger, wir wünschen Ihnen viel Gesundheit 
und Kraft in dieser derzeit anstrengenden Zeit und hoffen, bald 
wieder in der Dorfgemeinschaft einen aktiven Teil zum geselli-
gen Leben beitragen zu können. 

Für die Feuerwehr 
Alexander Lugscheider 		  René Py 
Wehrführer & 1. Vorsitzender 	 Schriftführer

Gospelchor Lingenfeld e. V.

Liebe Leserinnen und Leser des Lingenfelder Heimatbriefs,

es sind schwierige Zeiten für alle Vereine, besonders aber für 
Chöre. Galt doch bisher, Singen im Chor sei gesund für Körper 
und Psyche und plötzlich sollte Chorsingen eine der gefährlichs-
ten Aktivitäten für die Gesundheit sein! Dies zu verarbeiten, 
zu akzeptieren und darauf entsprechend zu reagieren war ein 
wochenlanger Prozess, auch für uns als Gospelchor, dessen Le-
benselixier bisher Konzerte mit großem Publikum sowie Feste 
und Geselligkeit verschiedenster Form waren.
Doch beginnen wir mit dem Ende des Jahres 2019, als noch kei-
ner ahnte, was kommen würde.
Dieses Jahr war ja ein besonderes für den Gospelchor Lingen-
feld, denn 1974 gegründet, feierten wir unser 45-jähriges Beste-
hen mit einem Konzert in der schon lange vorher ausverkauften 
Stadthalle Germersheim. Ein Novum bei diesem Konzert war 
die Mitwirkung der beiden Nachwuchschöre Gospel Kids und 
Gospel goes… . Erstmals vor 700 erwartungsvollen Zuhörern zu 
singen, bedeutete für die Kinder und Jugendlichen unter der 
Leitung von Christine Fürniß-Stephan eine sicht- und fühlbare 
Herausforderung … und sie meisterten sie bravourös! Als don-
nernder Applaus aufbrandete, war die Begeisterung auf beiden 
Seiten groß und die Grundlage für ein stimmungsvolles Jubilä-
umskonzert gelegt. Der Gospelchor mit Band und Solisten bot 
wie gewohnt ein abwechslungsreiches Programm mit Liedtiteln 
verschiedener musikalischer Genres. 

Foto: Roland Schnell
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Doch was wäre ein Geburtstag ohne Überraschungen? Publi-
kum und Chor hatten im Vorfeld des Konzerts über ihren Lieb-
lingstitel aus 45 Jahren Gospelchor abgestimmt. Das Ergebnis 
der beiden Votings präsentierte und dirigierte der Chorgründer 
und langjährige Chorleiter Meinhard Emling. Die Siegertitel We 
believe und Alpha and Omega erzeugten wieder das gleiche 
Gänsehaut-Feeling wie vor Jahrzehnten und so manche Augen 
wurden feucht, auf und vor der Bühne. Es war ein Abend voller 
Emotionen, der noch lange nachhallte.

Mit einem weiteren Konzert im Herbst des vergangenen Jahres 
folgte der Chor einer Einladung nach Otterbach bei Kaiserslau-
tern. Der Kontakt war über eine ehemalige Lingenfelderin zu-
stande gekommen, die in der dortigen Pfarrgemeinde als Pas-
toralreferentin tätig ist und den Gospelchor aus ihrer Heimat 
zur Feier des Kirchenjubiläums eingeladen hatte. Nach diesen 
beiden musikalischen Events durfte auch die Geselligkeit wie-
der gepflegt werden. Anknüpfend an eine jahrelange Tradition 
in den 80er- und 90er-Jahren fand auf Wunsch vieler älterer 
Chormitglieder wieder ein „Burgwochenende“ statt. Um diese 
legendären Wochenenden auf der Burg Wilenstein ranken sich 
viele Geschichten und Anekdoten aus dem Chorleben, die beim 
gemütlichen Zusammensitzen immer wieder erzählt werden. 
Daher war es nicht verwunderlich, dass ein Revival im Jubilä-
umsjahr gefordert wurde. Langjährige Mitglieder und „Neu-
linge“ waren mit von der Partie und erlebten drei Tage voller 
Höhepunkte kulinarischer, musikalischer und geselliger Art.  
Der bunte Abend bot wieder ein Podium für kreative und lus-

tige Darbietungen verschiedenster Art und die „Senioren“ un-
ter den Teilnehmern fühlten sich in alte Zeiten zurückversetzt.
Die Jahresabschlussfeier im Sängerheim des MGV setzte den 
Schlusspunkt unter ein erfolgreiches Jubiläumsjahr und man 
blickte schon mit Vorfreude und großen Erwartungen auf das 
Jahr 2020. Dieses startete noch ganz planmäßig im Januar mit 
einem Probenwochenende in der Jugendherberge Oberwesel, 
zu dem auch die Älteren des Jugendchors Gospel goes…  erst-
mals eingeladen waren. Einen ganzen Tag gestaltete der Chor-
Coach Patrick Bach sehr abwechslungsreich und unterhaltsam 
mit Stimmübungen und der Vermittlung von Gesangstechniken 
aus der Pop-, Jazz- und Gospelmusik. Beim Party-Abend im An-
schluss daran, den auch die Jugendlichen sichtlich genossen, 
hatten alle Gelegenheit, sich fürs neue Jahr zusammenzufin-
den. Sie machten ausgiebig Gebrauch davon!
Für den Februar hatte sich der Gospelchor einen Gottesdienst 
in der katholischen Pfarrkirche vorgenommen im Gedenken an 
die beiden verstorbenen Pfarrer Werner Oestreicher und Dr. 
Henry Patrao. Auch die Gospel Kids und Gospel goes… wirkten 
mit und so bedankte sich eine Vielzahl von Sängerinnen und 
Sängern aller Generationen bei den beiden Seelsorgern, die im-
mer ein offenes Ohr für die Belange der Chöre hatten.
Fröhliches und ausgelassenes Feiern war wieder am Rosen-
montag angesagt, wie schon in den vergangenen zwei Jahren 
in Speyer in der Halle 101. Feiern bezieht sich in diesem Fall 
in erster Linie auf die Besucher, denn die Chormitglieder und 
weitere Helfer hatten alle Hände voll zu tun, um die ca. 1000 
Gäste mit Getränken zu versorgen und die Party am Laufen zu 
halten. Die DJs Didi und la Dous gaben ihr Bestes und „heizten“ 
in gewohnter Manier den gut gelaunten Fastnachtern bis in die 
frühen Morgenstunden ein. 

Foto: Roland Schnell

Foto: GCL
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Welch ein Glück, dass noch einmal unbeschwert gefeiert wer-
den konnte, denn schon kurze Zeit später fand statt, was bis 
dato niemand für möglich gehalten hätte: der allgemeine Lock-
down und wochenlange Stillstand des gesamten öffentlichen 
Lebens. Nicht nur die bereits geplanten Konzerte in Speyer, Bell-
heim und Otterstadt, die Chorreise nach Berlin und die Mitglie-
derversammlung mit Neuwahlen des Vorstands mussten abge-
sagt werden, sondern auch die wöchentlichen Chorproben und 
Zusammenkünfte jeglicher Art. Ein fast surrealer Zustand! Und 
für manch eine/n war es sehr befremdend, den Freitagabend zu 
Hause zu verbringen!
Das konnte natürlich kein Dauerzustand werden und man sann 
auf Abhilfe und Auswege. Glücklicherweise gibt es im Chor ei-
nige Experten der digitalen Kommunikation, die ihr Know-how 
zur Verfügung stellten und Online-Chorproben ermöglichten. 
Nun saßen alle am Freitag zur gewohnten Zeit zu Hause vor 
dem Computer oder Handy und Chorleiter Matthias Settelmey-
er hielt seine „Singstunde“ aus dem heimischen Arbeitszimmer. 
Zwar sahen und hörten alle ihn, doch leider nicht die anderen 
Teilnehmer, d. h., man sang zwar unter dem Dirigat des Chor-
leiters seine eigene Chorstimme, doch ein mehrstimmiger Ge-
samtklang war durch die Zeitverzögerungen nicht zu bewerk-
stelligen. Aber immerhin, man hatte mal wieder Kontakt, wenn 
auch nur virtuell! Deshalb war die Freude groß, als im Juni end-
lich wieder leibhaftig geprobt werden durfte, wenn auch mit 
drei Metern Abstand zwischen den einzelnen Sängerinnen und 
Sängern. Platz dafür war im Pfarrgarten oder nun bei kühleren 
Temperaturen in der Kirche. Auch dies ist eine neue Herausfor-
derung, denn mit drei Metern Abstand wird jeder zum Solo-
sänger. Doch wer mit Leidenschaft dabei ist und gesundheitlich 
keine Bedenken hat, der nimmt auch dies in Kauf!

Eine Mitgliederversammlung mit Neuwahlen des Vorstands 
war eigentlich schon für den März anberaumt und musste 
infolge des Lockdowns abgesagt werden. Die Hoffnung, dass 
sich die Situation bald wieder ändern würde, erfüllte sich 
nicht und so wurde im September erstmalig eine Online-
Mitgliederversammlung abgehalten. Erfahrung mit digitaler 
Kommunikation in größeren Gruppen hatten wir ja schon 
durch die Chorproben gesammelt, trotzdem war es eine He-
rausforderung, 53 Stimmberechtigte zusammenzuschließen 
und die Wahl satzungsgemäß durchzuführen. Einige bishe-
rige Vorstandsmitglieder standen nicht mehr zur Verfügung, 
unter anderem der Vorsitzende Matthias Settelmeyer, der 
den Chor aber weiterhin musikalisch leitet. 

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Stefan 
Schreiner (Vorstandsvorsitzender), Jürgen Schütze (Stell-
vertreter), Sabrina Gleich (Kassenwartin), Michaela Emling 
(Schriftführerin), Matthias Settelmeyer (Chorleiter), Michel-
le Franke, Tim Kröhnert, Josephine Seubert, Hubert Steinba-
cher, Michael Veith (Beisitzer).

Mit einer weiteren Schwierigkeit sieht sich die neue Vor-
standschaft gleich konfrontiert: Durch das Verbot von 
Konzerten und Festen entfallen auch die Einnahmen, die 
der Chor für die Begleichung von monatlichen Fixkosten 
benötigt. 

Einfach nur die Hände in den Schoß zu legen und zuzusehen, 
wie alles zerfällt, ist nicht unsere Art und wir beschlossen 
kurzerhand, unsere Straßenfest-Spezialität „Pulled-Pork-
Burger“ just am Festwochenende im Straßenverkauf, neu-
deutsch „to go“, anzubieten. 180 Portionen wurden ausge-
geben bzw. nach Hause geliefert und die Chorkasse freute 
sich. Dass sich auch die Besteller freuten, zeigte sich an den 
vielen positiven Rückmeldungen, die wir erhielten und die 
uns ermutigten, eine ähnliche Aktion zur Lingenfelder Kerwe 
zu starten. Dieses Mal gab es „Knepp & Woi to go“, genauer, 
Pfälzer Fleischknödel, Meerrettich und Sauerkraut. 

Die Zahl der Bestellungen toppte noch den Burger, sodass 
wir schon über eine weitere Aktion in der Adventszeit nach-
denken. Ein großes Dankeschön an alle, die sich solidarisch 
mit uns gezeigt und uns unterstützt haben!

Foto: GCL
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Unterstützung erfahren wir auch durch verschiedene Spenden, 
beispielsweise durch die Sparkasse mit der Aktion „Gemeinsam 
hilft“, die uns einen Betrag von 1.000 € beschert hat. 
Nicht nur die musikalischen Events fehlen uns sehr, sondern 
auch die geselligen, ist doch der Gospelchor nicht nur für sei-
ne Musik bekannt, sondern auch fürs Feiern. Öffentliche Feste 
sind tabu, aber wenigstens ein kleines Familienfest im Freien 
unter Einhaltung der Corona-Regeln durfte im August gefeiert 
werden. Und eine schöne Wanderung für Chormitglieder mit 
Familien organisierten unsere Badener Sängerinnen und Sän-
ger passenderweise zum Tag der Deutschen Einheit. Erwandert 
wurden die sehenswerten Hohlwege und wunderschönen Aus-
sichtspunkte rund um Zeutern im Kraichgau mit Blick auf den 
Schwarzwald, die Rheinebene und den Odenwald. Wir Pfälzer 
mussten neidlos zugestehen, dass nicht nur die Pfalz ein geseg-
netes Fleckchen Erde ist!

In verrückten Zeiten kommt man auch auf verrückte Ideen. So 
wurden wir in der Phase der Klopapier-Hysterie von den Lingen-
felder Dorfmusikanten zu einer Klopapier-Challenge nominiert, 
für die wir ein lustiges Video drehten und auf Youtube veröf-
fentlichten.

Zu guter Letzt nun noch ein paar Worte zu unseren Nachwuchs-
Chören, den Gospel Kids und Gospel goes… :
Die beiden Chöre mit insgesamt ca. 35 Mitgliedern hatten, wie 
oben erwähnt, Ende letzten Jahres ihre ersten Auftritte vor gro-
ßem Publikum sehr erfolgreich gemeistert, als auch sie die Ein-

schränkungen durch die Pandemie traf. Besonders schade war 
dies, weil durch eine öffentliche „Schnupperprobe“ im Januar 
viele neue junge Sängerinnen und Sänger ihr Interesse an den 
Chören bekundet hatten. Glücklicherweise blieben doch einige 
dabei und Chorleiterin und Gesangspädagogin Christine Fürniß-
Stephan versuchte, durch Online-Chorproben die Motivation 
der Kinder und Jugendlichen und das erarbeitete Repertoire zu 
erhalten, bis endlich im Pfarrgarten und nun in der protestan-
tischen Kirche wieder „richtig“ geprobt werden konnte. Leider 
fiel das für Oktober geplante Probenwochenende auf der Burg 
Wilenstein Corona zum Opfer, aber aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben! 

Wenigstens eine kleine interne Feier soll im Advent das schwie-
rige Jahr in Gemeinsamkeit abschließen in der Hoffnung, dass 
das nächste Jahr uns wieder ein bisschen Normalität bringen 
wird.

Ihnen allen wünschen wir eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit und ein gutes, vor allem gesundes Jahr 2021!

Michaela Emling
Schriftführerin

Foto: Michelle Franke

Foto: Karin Weißler
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Handballsportverein Lingenfeld –  
HSG Lingenfeld/Schwegenheim
Liebe Leser/-innen des Lingenfelder Heimatbriefes,

wieder einmal geht das Jahr zu Ende. Und was für ein Jahr! Co-
rona bestimmte ab März 2020 den kompletten Lebens- und Ver-
einsalltag. Nachdem die Saison am 16.03.2020 abgebrochen und 
dann im April offiziell für beendet erklärt wurde, wusste niemand 
wie es weitergehen sollte. So was hatten wir ja noch nie gehabt, 
weder im Alltag noch im Sport. Obwohl niemand wusste wie man 
mit dieser Situation umgehen sollte, unternahmen wir alles, um 
unsere Spieler/-innen, Trainer/-innen zu schützen. Mittlerweile 
findet der Trainings- und Spielbetrieb wieder statt. Natürlich un-
ter strengen Hygienevorschriften. Auch in diesem Jahr planten 
wir wieder ein Partnerschaftstreffen, das leider abgesagt wur-
de. Wir hoffen, dass das Treffen im kommenden Jahr irgendwie 
stattfinden kann. Natürlich haben wir das Straßenfest und auch 
die Kerwe abgesagt. Was uns sehr schmerzte, aber die Gesund-
heit eines jeden ist uns wichtig. Was die Spielgemeinschaft mit 
Schwegenheim angeht ist zu berichten, dass sich eine sehr gute 
Zusammenarbeit entwickelt hat, von der beide Vereine profitie-
ren. Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung, die erst im 
August stattfand, wurde auch eine neue Vorstandschaft gewählt. 

Als 1. Vorsitzender wurde Sascha Pfliegensdörfer in seinem Amt 
bestätigt. Des Weiteren wurden gewählt. 2. Vorsitzender: Kle-
mens Puderer, 1. Schriftführer: Stephan Howanietz, 2. Schriftfüh-
rer: Fabian Kohler, 1. Kassenwart: Bertram Hoffmann, 2. Kassen-
wartin: Sigrid Fried, Jugendleiterin: Paula Zimmermann, Aktiver 
Sportwart: Michael Langner, Festauschussvorsitzender: Nicolas 
Biegard, 5 Beisitzer: Kurt Werner, Lena Luickx, Steffen Bum-
mel, Timo Schäfer, Günter Sonnabend, Homepage/Sponsoring: 
Werner Brodback. Mein Dank gilt ganz besonders den ganzen 
scheidenden Vorstandsmitgliedern für die letzten Jahre. Wir alle 
wissen nicht was die Zukunft bringt, trotz alledem wünschen die 
Handballer aus Lingenfeld und Schwegenheim allen Lesern aus 
Nah und Fern ein gesegnetes Weihnachtsfest, beste Gesundheit 
und ein glückliches neues Jahr. Natürlich findet ihr aktuelle Ereig-
nisse und Ergebnisse auf unserer Homepage. www.hsg-lingen-
feld-schwegenheim.de

Sascha Pfliegensdörfer 
1. Vorsitzender HSV Lingenfeld

Jugend Bereich
In der Spielgemeinschaft spielen zurzeit 104 Jugendliche aktiv 
Handball. Für die Runde 19/20 konnten wir im männlichen Be-
reich alle Klassen belegen. Die männl. A- und C-Jugend spiel-
te in der Verbandsliga und die männl. B-Jugend in der Pfalzli-
ga. Alle anderen Mannschaften spielten in der Bezirksliga. Im 
weiblichen Bereich hatten wir eine A-, D- und E-Jugend und 
eine gemischte F-Jugend und Minimannschaft. Unsere Kleins-
ten ab 5 Jahre spielten in einer Bambini-Mannschaft, wo ihnen 
die ersten Schritte des Handballs beigebracht wurden. Leider 
konnten wir die Runde wegen Corona nicht fertig spielen und 
die Tabellen verfälscht sind, da einige Mannschaften mehr oder 
weniger Spiele bis zu diesem Zeitpunkt ausgespielt hatten. Für 
die Runde 2020/21 hatten wir alle Mannschaften von A - F und 
eine Minimannschaft gemeldet. Die männl. A spielt in dieser 
Runde in der Pfalzliga. Mit Heiligenstein konnten wir in der 
männl. B-Jugend eine Spielgemeinschaft eingehen, die in der 
Verbandsliga spielt. Leider mussten wir im Mai feststellen, dass 
einige Jugendliche wegen des Trainingsausfalls durch Corona 
keine Lust mehr hatten zum Handball spielen. Wir meldeten die 
männl. C, die weibl. A, B und D-Jugend ab. Die 10 Spielerinnen 
der A-Jugend trainieren weiter und tragen Freundschaftsspiele 
aus. Für die übrigen 6 Mädels der D-Jugend meldeten wir eine 
2. männl. D-Jugend nach, damit sie spielen können. Für die an-
deren übrig geblieben Spieler und Spielerinnen haben wir ein 
Gastspielrecht in Heiligenstein eingeräumt. In der Zeit, wo wir 
nicht trainieren konnten, haben einige Trainer/Trainerinnen 
Videotraining durchgeführt. Jede Woche gab es verschiedene 
Challenges. 2020 sind leider durch die Pandemie alle Aktivitä-
ten ins Wasser gefallen. Wir hoffen, dass sie bald vorüber ist 
und wir alle gesund bleiben.

Paula Zimmermann
Jugendleiterin HSV Lingenfeld         

Aktiven Bereich
Unsere Herren 1 schafften vergangene Spielzeit durch die Co-
rona Pandemie den Klassenerhalt in der Verbandsliga Männer. 
Jedoch durch die Abgänge von Felix Turich, Patrick Troubal 
und Felix Schilling und 2 Dauerverletzten entschied man sich 
dazu, die Mannschaft für die kommende Runde in der A-Klasse 
zu melden, weil man den Kader nicht breit genug aufgestellt 
gesehen hatte für die Verbandsliga. Die Herren 2 spielten vom 
ersten Spieltag bis zum Abbruch der laufenden Runde um die 
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Meisterschaft mit. Durch die Pandemie wurden sie vom Ver-
band als Aufsteiger ermittelt, jedoch wurde der Aufstieg ver-
weigert. Trainiert werden die Herren 1 von Jens Collet und die 
Herren 2 von Sascha Pfliegensdörfer. Die Damen 1 spielten in 
der Pfalzliga Frauen eine sehr solide Runde und schafften auch 
in diesem Jahr wieder den Klassenerhalt. Trainiert werden die 
Damen 1 von Dominic Pfanger. Die Damen 2 traten in der letz-
ten Saison in der Damen A-Klasse an. Hier konnten auch seit 2 
Jahren die ersten Punkte wieder ohne Unterstützung durch die 
1. Mannschaft erzielt werden. Trainiert wird die Mannschaft zur 
neuen Saison von Michael Langner und Silke Weber.

Michael Langner
Aktiver Sportwart HSV Lingenfeld

Förderverein
10 Jahre ist es her, dass 13 Handballbegeisterte den Förderverein 
HSV Lingenfeld gegründet haben. Eine geplante Jubiläumsver-
anstaltung fiel leider wegen  Corona aus. Im Jahre 2018 wurde 
der Förderverein aufgrund der gut laufenden Spielgemeinschaft 
mit Schwegenheim in „Förderverein Handballspielgemeinschaft 
Lingenfeld-Schwegenheim“ umbenannt. In der Zeit des Beste-
hens des Fördervereins konnte den Handballern Unterstützung 
bei den Aktiven und den Jugendlichen erbracht werden. Obwohl 
die diesjährige Kerwe-Veranstaltung ausfiel und die jährliche 
Weihnachtsfeier auch ausfallen wird, kann der FV die Handballer 
trotzdem unterstützen, die Kassenlage lässt das zu. Auch die Fi-
nanzierung vom Vereinsbus ist gewährleistet.

Werner Brodback
Vorsitzender HSG Förderverein

Ein treuer Fan der HSG

Gedankenwelt
Endlich Sonntag! Ich weiß, klingt irgendwie komisch. Nicht 
dass ich mich freuen würde, den letzten Tag des Wochenen-
des verstreichen zu sehen. Es geht vielmehr um das Highlight 
meiner Woche! Schon morgens packt mich langsam die Vor-
freude, als ich mit Gleichgesinnten über WhatsApp schreibe. 
Schübe der Euphorie werden stündlich stärker, bis sie mich 
am Nachmittag fast völlig davontragen. Mit Dauergrinsen und 
Herzklopfen ziehe ich mich an, um pünktlich am Treffpunkt 
zu sein. Hab‘ ich alles? Schlüssel: check! Geldbeutel: check! 
Trommel ist schon seit heute Morgen im Kofferraum – es 
kann losgehen! Letzter Blick aufs Handy. Was? Moment mal… 
das kann nicht sein. Das Spiel wurde abgesagt? Bestimmt ein 
dummer Scherz – typisch für die Herren 2! 

Ein kurzes Auflachen schnauft mir durch die Nase. Warte…  
Sascha würde darüber niemals scherzen. Ich frag‘ mal Goog-
le. Meine Miene erstarrt: Alter Falter, Tatsache! Alle Sport-
veranstaltungen wurden offiziell abgesagt!? Heiße und kalte 
Wellen schießen mir durch den Körper. Ich glaub‘ ich setz‘ 
mich erst mal. Ich fühle mich irgendwie leer und doch voll 
von stürmenden Gedanken. Was bedeutet das nun für uns, 
den Verein, die Spielerinnen und Spieler, die Fans? Für mich? 
Ich starre auf den mattschwarzen Fernseherbildschirm und 
kann keinen klaren Gedanken fassen. Wie lange wird das so 
gehen? Die Spieltage werden zu Tagen… normalen, langwei-
ligen Tagen. Keine vollbesuchten Heimspiele, keine nerven-
aufreibenden Auswärtsspiele, keine packenden Derbys, bei 
denen die Stimmung kocht. Einfach nur Leere. 

Autsch! Mir zuckt ein mächtiger Blitz vom Scheitel bis zur 
Sohle, als mein Hirn mir höhnend das gesamte Ausmaß dieser 
Tragödie präsentiert: Die Dorffeste. Nicht die Dorffeste! Dreh- 
und Angelpunkt der zwischenmenschlichen Interaktion. Der 
Ort, an dem Triumphe zelebriert und Niederlagen gemeinsam 
bewältigt werden. Fans und Verein in harmonischer Symbio-
se – Gleichgesinnte unter sich, Freunde und Familien, Kinder 
derselben Heimat. Ich schlucke schwer, als mir klar wird, dass 
all dies ein großes emotionales Loch in unser aller Herzen 
reißt. Kann ein Dorfverein einen solchen Schlag in die Ma-
gengrube verkraften? Wie soll die HSG die finanziellen Ein-
bußen stemmen? In meinem Kopf wird es still…und leer. Der 
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Gedankensturm weicht Hilflosigkeit. Alles was bleibt, sind 
die Menschen. Ja, genau! Die Menschen! Wo eben noch ein 
kaltes Vakuum im Herzen war, keimt soeben neue Hoffnung 
auf. Ein wärmender Funke entzündet das, was meine Leiden-
schaft schon immer ausmachte: Freunde! Natürlich mach‘ ich 
mir Sorgen. Doch ich bin immerhin nicht allein. Niemand ist 
allein. Wir waren es nie, sind es jetzt nicht und werden es 
auch nie sein. Man kann uns räumlich und zeitlich trennen, 
uns durch Vorsichtsmaßnahmen kurzzeitig das Hobby ein-
schränken. 

Doch davon lassen wir uns nicht unterkriegen: Was bleibt, ist 
die Freundschaft zu anderen Fans und Vereinsmitgliedern. 
Und die ist verdammt stark! Ich verspüre ein merkwürdig 
warmes Gefühl, als ich merke, wie mein versteinertes Gesicht 
langsam bröckelt und ein zaghaftes Lächeln zum Vorschein 
kommt. Mein Bein wippt – das tut es nur, wenn ich aufge-
wühlt bin. Ich fühle mich erleichtert und aufgeregt zugleich 
– positiv aufgeregt. Ich greife nach meinem Handy, um mich 
danach zu erkundigen, wie es den anderen gerade geht. 87 
Neue Nachrichten in WhatsApp. Ich schnaufe erleichtert, 
denn wir sind wirklich nicht allein! Ich lehne mich zurück und 
steige in die Gespräche mit ein. Das ist exakt, was wir jetzt tun 
können und brauchen: Füreinander da sein. Alles wird gut –  
zusammen durchstehen wir auch die größte Odyssee! 

Autor Stephan Howanietz
1. Schriftführer HSV Lingenfeld e. V.

Inklusionstreff Regenbogen

Liebe Heimatbriefleser, liebe Freunde und Gönner,

auch in diesem Jahr schicken wir wieder ein kleines Grußwort.
Wir berichten euch, was wir in den Tagen vor Corona erleben 
durften.
Wie jedes Jahr folgten wir der Einladung des Club 86 nach  
Ludwigshafen ins Heinrich Pesch Haus.

Den letzten Tanz ließen wir uns nicht nehmen, denn bevor die 
Musik nicht aus ist, gehen wir mit unseren 17 Teilnehmern nicht 
nach Hause. So ist unser Motto jedes Jahr.

In unserer Gruppenstunde im Herbst haben wir Regenbogler 
Erntedank gefeiert, gemalt und gegessen. Zwanzig süße kleine 
Hokkaidos gestalteten wir mit unseren Händen und Stiften zu 
schönen Kunstwerken.
Eine leckere Kürbiscremesuppe aßen wir nach dem Bemalen 
der Kürbisse mit Genuss.
Dem Bauer Schmitt sprechen wir ein großes Dankeschön für die 
Spende der Hokkaidos aus.

Wie jedes Jahr lud uns 
die AWO Westheim zu 
ihrer Adventsfeier ein. 
Bei Kaffee, Kuchen und 
Liedern vom Kinderchor 
genossen wir den Sams-
tagnachmittag. 

Am 20. Dezember haben 
wir unsere Weihnachts-
feier mit Hausmusik und 
selbst gebackenen Waf-
feln veranstaltet. Das Ge-
schenk der AWO setzten 
wir gleich in leckere Piz-
zen um.

Zudem bekam jeder Re-
genbogler ein kleines 
Weihnachtsgeschenk.
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Am 11. Januar begannen wir das Jahr 2020 mit einem Kinobe-
such in Speyer. Ein Teil ließ sich in die zauberhafte Welt der Eis-
königin entführen. Der andere Teil schaute den wilden Animati-
onsfilm Undercover. 
Am 26. Januar besuchten wir mit 20 Faschingsnarren die Premi-
um-Sitzung der Lustavia in Lustadt.
Wie immer hatten wir viel zu lachen. Der Nachmittag verging 
wie im Flug. Wir bedanken uns sehr herzlich bei dem Karnevals-
verein Lustavia. Wir sind sehr gerne Gäste bei euch.

Überrascht wurden wir vom Jubiläum des Club 86 in Ludwigs-
hafen. Sie feierten ihr 50-jähriges Bestehen. Zu diesem beson-
deren Fest wurden wir am 8. Februar eingeladen. Der Weihbi-
schof, Herr Otto Georgens, ließ es sich nicht nehmen Grußworte 

an die Jubilare zu richten und begrüßte unsere Regenbogler per 
Handschlag. Es war ein sehr gelungenes Fest und ein schöner 
Zeitvertreib mit Freunden. Herzlichen Dank an das Team rund 
um Frau Meiser.

Am 14. Februar wurden wir bei der KjG Lingenfeld zur Faschings-
party eingeladen. Es war sehr schön für uns mit den Jungs und 
Mädels Fasching zu feiern. Herzlich bedanken wir uns bei den 
KjG‘lern, für die erste und hoffentlich nicht letzte Party.
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Wortschatz:  ökumenisches Projekt
Auch daran haben wir zusammen mit Frau Roswitha Gojka 
teilgenommen. Mit ihrer Hilfe erstellten wir eine Collage der 
„Arche Noah“. Dieses Kunstwerk war zuerst im Reisebüro in 
Lingenfeld ausgestellt. Zurzeit hängt unsere Collage in der ka-
tholischen Kirche in Lingenfeld.
Wir sind sehr froh, dass wir von Herrn Thomas Bauer überzeugt 
worden sind, daran teilzunehmen.

Am 1. März feierten wir ab 14.00 Uhr unser Spenderfest im 
Pfarrheim in Lingenfeld.

Diesmal trat der Zauberer Alessandro als besonderes Highlight 
für Jung und Junggebliebene auf.

Zur Eröffnung unseres Festes spielte unsere Musikgruppe ein 
paar Stücke unter Leitung von Herrn Heiner Ullrich.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott an alle Spender und Gönner des 
Inklusionstreff Regenbogen.

Zum 80. Geburtstag unseres Gön-
ners Herrn Pfarrer Henry, stellten 
wir eine Blumenschale auf sein 
Grab.

Ab Mitte März hat uns Corona aus-
gebremst. Sämtliche Termine wur-
den abgesagt.

Doch ohne Kontakt zu unseren Re-
genboglern wollten wir nicht blei-
ben. Deshalb schickten wir ihnen 
von Zeit zu Zeit Bild-Grußkarten.

Regenbogen-Team
Heidi Schäfer
Rita Bockmeyer
Ute Hänlein-Griesemer
Julia Feikler
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Katholischer Kirchenchor St. Martinus  
Lingenfeld

Liebe Leserinnen und Leser,

ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu und wir 
Sängerinnen und Sänger vom Katholischen Kirchenchor  
St. Martinus schicken Ihnen herzliche Grüße.

Am Ende unseres letzten Berichtes im Heimatbrief 2019 hat-
ten wir auf unser Konzert am 17. November 2019 hingewie-
sen, für das wir uns mit großer Motivation und voller Vor-
freude vorbereiteten. Unsere engagierte Chorleiterin Sabine 
Nebel hatte es mal wieder geschafft, die beiden Kirchenchö-
re Lingenfeld und Germersheim durch intensive Probearbeit 
zum Erfolg zu führen. In diesem Gedenkkonzert für unsere 
beiden verstorbenen Pfarrer Werner Oestreicher und Henry 
Patrao führten wir zusammen mit Solisten und der Kammer-
philharmonie Mannheim das „Gloria in D“ von Antonio Vival-
di sowie Franz Schuberts „Messe in G-Dur“ auf. Der zweite 
Satz aus Mozarts Klarinettenkonzert, wunderschön gespielt 
von der Klarinettistin Theresa Holder, erklang zwischen den 
beiden Chorwerken. 

Die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt und die Sän-
gerinnen und Sänger durften lang anhaltenden Applaus ent-
gegennehmen.

Ein solches Erlebnis beflügelt und zu Beginn des Jahres 2020 
wurden schon erste Überlegungen und Planungen für ein 
Konzert im Herbst dieses Jahres angestellt. Aber dann griff 
die Coronapandemie immer weiter um sich. Am 17. März 
trafen wir uns zur Chorprobe, schon in großer Sorge, wie es 
wohl weitergehen würde. Unsere Befürchtungen waren be-
rechtigt; danach wurden alle Proben eingestellt. Ein großer 
Einschnitt für uns Sängerinnen und Sänger!

Am 15. Juni 2020 erschien dann ein Silberstreif am Horizont: 
Nach musikalisch entbehrungsreichen Wochen durften die 
Chorproben sehr eingeschränkt wieder starten. Unter stren-
gen Vorgaben und mit großem Abstand treffen wir uns seit-
dem in der Kirche und freuen uns einfach, gemeinsam singen 
zu dürfen.

Aufgrund dieser Situation war Weihnachten 2019 das letzte 
kirchliche Fest, bei dem wir die Gottesdienste musikalisch 
feierlich gestalten konnten.

Unsere Sopransängerin Margret Schall feierte im Mai 2019 
ihren 90. Geburtstag. Doch erst viel später war es möglich, 
ihr unsere musikalischen Glückwünsche zu überbringen, in 
eingeschränktem Rahmen, wie es die Vorgaben zulassen. 
Nach der Sommerpause trafen wir uns zur ersten Chorprobe 
auf dem Gelände des Obst- und Gartenbauvereins, das uns 
dankenswerterweise zur Verfügung gestellt wurde. Im Freien 
und mit Abstand war es möglich zu singen und sich danach 
an Gegrilltem zu stärken.

Wie wird es weitergehen? Diese Frage treibt wohl jeden von 
uns um. So wünschen wir Ihnen allen in erster Linie, dass Sie 
gesund bleiben!

Mit allen guten Wünschen für eine ruhige Adventszeit, ein 
schönes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2021, das uns 
hoffentlich wieder von allen Corona-Sorgen befreien wird, 
beenden wir diesen Rückblick.

Klaus Fischer 	 Petra Roschinski	
Vorsitzender	 Schriftführerin
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KjG Lingenfeld

Wir möchten zurückblicken auf die vergangenen Veranstal-
tungen und Aktionen der KjG Lingenfeld seit Oktober 2019.

Ende Oktober fand eine Filmnacht statt. Wir begannen mit 
einem gemeinsamen Abendessen und haben bis in die Nacht 
Filme geschaut. Am 17. November 2019 haben wir traditio-
nell den Volkstrauertag mitgestaltet. Dieser fand in der evan-
gelischen Kirche statt und endete wie immer am Ehrendenk-
mal. Unter dem Motto „Nie wieder“ formulierten wir unter 
anderem folgende Forderungen: „Nie wieder Krieg! Nie wie-
der sollen Menschen Angst vor Gewalt haben! Nie wieder 
sollen Kinder Angst haben! Nie wieder Verfolgung aufgrund 
der Religion oder Hautfarbe!“

Ende November 2019 haben auch wir uns bei dem Kunstpro-
jekt der Pfarrei beteiligt und die Bibelgeschichte von Arche 
Noah kreativ gestaltet.

Auch das Jahr 2019 endete für uns, wie die letzten Jahre 
auch, mit dem Glühweinausschank nach der Christmette. 
Danke an alle, die vorbeigeschaut haben und vor allem an 
den OGV, der uns den Glühwein gespendet hat. 

Das Jahr 2020 begann wie jedes Jahr mit der Aktion Stern-
singen. Ca. 40 Sternsinger*innen waren in Lingenfeld unter-
wegs, um den Segen in die Häuser zu bringen und Spenden 
zu sammeln. Die gesammelten Spenden gingen an das Kin-
dermissionswerk im Libanon.

Mit einigen unserer Segensbringer*innen machten wir uns 
am 11. Januar auf den Weg nach Speyer zu einer großen 



56  |  52 JAHRE Lingenfelder HEIMATBRIEF 2020

Dankesfeier. Dort trafen wir auf Sternsinger*innen des gan-
zen Bistums Speyer und nahmen an verschiedenen Work-
shops teil.

Am Neujahrsempfang 
wurde die KjG Lingen-
feld für ihr langjäh-
riges Engagement in 
der Jugendarbeit, für 
die Teilnahme an den 
72-Stunden-Aktionen 
und die Mitgestaltung 
des Volkstrauertages 
geehrt. Wir freuen uns 
über diese Anerken-
nung und bedanken 
uns bei allen, die die 
KjG in Lingenfeld ge-
stalten und gestaltet 
haben!

Im Februar fand eine Faschingsparty gemeinsam mit dem 
Inklusionstreff Regenbogen statt. An diesem Tag standen 
viele Gemeinschaftsspiele sowie Faschingslieder auf dem 
Programm. 

Ende März mussten auch leider wir unsere Gruppenstunden 
aufgrund der Corona-Pandemie vorerst einstellen. Als im 
Weiteren dann klar war, dass auch an Ostern kein Gottes-
dienst stattfinden kann, da die Kirchen weiterhin geschlos-
sen bleiben müssen, haben wir uns eine Aktion für die Kir-
chengemeinde in Lingenfeld überlegt. 

Wir haben ein Kreuz auf dem Kirchplatz über die Ostertage ge-
schmückt und passende Impulse ausgelegt, die man sich mit-
nehmen konnte und starteten außerdem unsere große Oster-
karten-Bastelaktion. In nur wenigen Tagen haben wir, die Kinder 
und Jugendlichen der KjG Lingenfeld, 600 Osterkarten gebas-
telt, die wir am Ostersonntag unseren Kirchenbesucher*innen 
verteilten sowie am Kirchplatz, am Rathausplatz als auch am 
Friedhof zum Mitnehmen aushängten. 

Wir sind total stolz und möchten uns an diesem Punkt von Her-
zen bei allen bedanken, die diese Aktion unterstützt haben!

Auch die Mitgestaltung der 
Ölbergwache sowie des Fa-
ckelmarschs am Gründon-
nerstag, was schon zur Tra-
dition für uns wurde, musste 
im vergangenen Jahr leider 
ausfallen. Gemeinsam mit 
der KjG Germersheim und 
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Sondernheim haben wir uns digitale Impulse überlegt und 
so die Nacht auf Karfreitag zu einer Gebetsnacht gemacht. 
Schweren Herzens haben wir uns Ende Mai dann entschie-
den, die geplante Freizeit in der letzten Sommerferienwoche 
abzusagen. 

Für uns war jedoch direkt klar, unseren Kindern und Jugend-
lichen ein Altern ativprogramm zu bieten. 

So haben wir drei Veranstaltungen unter dem Titel „Sommer-
ferienaktion der KjG Lingenfeld“ angeboten. Am 08.08.20 
fand die Aktion „KjGeocaching – finde das Geheimnis“ statt. 
Wir trafen uns gemeinsam in Germersheim am Stadion und 
machten uns von dort auf den Weg und die Suche nach den 
Caches. Zwei Tage später trafen wir uns im Pfarrgarten für 
den Action Afternoon. Neben Großgruppenspielen und einer 
Eispause standen an diesem Tag auch Wasserspiele auf dem 
Programm. 

Am 12.08.20 fand die letzte Aktion dieser Reihe statt. Wir 
trafen uns zu einem Filmabend im Pfarrheim und schauten 
den Film Kindsköpfe. 

Das Leitungsteam der KjG Lingenfeld freut sich schon auf das 
neue Jahr und hofft, dass die geplanten Aktionen stattfinden 
können.

Kristin Geißler
KjG

Kunstverein Lingenfeld

Liebe Lingenfelder in Nah und Fern,

auch der Kunstverein musste der Coronapandemie Tribut 
zollen.

Im März war eine Ausstellung mit der in Lingenfeld lebenden 
Künstlerin KATHARINA BERON geplant. Sie wollte ihre faszi-
nierenden Fotoarbeiten unter dem Titel GLAMBAGE (eine Mi-
schung aus Glamour und Garbage) zeigen, die sie in Selfi-Ma-
nier in verschiedensten Gesichtsmasken zeigen. Wenige Tage 
vor der Vernissage, die Einladungen waren schon verschickt, 
mussten wir diese absagen, besonders unglücklich für Frau Be-
ron, die viel Zeit und Energie in die Vorbereitung ihrer Präsen-
tation gesteckt hatte.

Immer noch wird der Sitzungssaal, auf den wir mit unseren Aus-
stellungen ja angewiesen sind, für die Meetings der Rathaus-
belegschaft benötigt, da er der einzige Saal ist, der aufgrund 
seiner Größe für die Sitzungen infrage kommt. Zudem sind der 
Zugang über die Treppe ohne zusätzlichen Abgang an anderer 
Stelle sowie der kleine Vorraum nicht geeignet, um die nach wie 
vor geltenden Hygienevorschriften garantieren zu können.

Deswegen mussten wir schweren Herzens auch die beiden Aus-
stellungen, die für September und November vorgesehen wa-
ren, absagen.

Besonders hart trifft dies uns ausgerechnet in dem Jahr, in dem 
wir unser 40-jähriges Bestehen in Form einer Mitgliederausstel-
lung im November feiern wollten.

Wir können nur hoffen, dass wir im nächsten Jahr wieder Ver-
hältnisse haben, die uns die 4 geplanten Ausstellungen ermög-
lichen.

Im Namen unseres Vorstandes wünsche ich Ihnen allen ein ge-
sundes, vor allem auch ein möglichst coronafreies Jahr 2021.

Mit herzlichen Grüßen
Dr. Wütscher 
1. Vorstand
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Lingenfelder Dorfmusikanten e. V.  
& Förderverein LDM e. V.

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Lingenfelder aus Nah und Fern,
liebe Freunde und Unterstützer der Lingenfelder Dorfmusikanten,

an dieser Stelle haben wir in den letzten Jahren von zahlreichen 
Auftritten, geselligen Festen oder unserer alljährigen Projekt-
woche der Jugend berichtet. Doch das Jahr 2020 hat uns als 
Verein und jeden ganz persönlich vor ganz neue Herausforde-
rungen gestellt.

Nichts ahnend, dass unser beliebtes „Schlachtfest mit Musik“ 
im Jahr 2020 ganz anders aussehen wird, haben wir dieses am 
26.10.2019 auf dem Gelände des Obst- und Gartenbauvereins 
bei bestem Herbstwetter gefeiert. Zum traditionellen Früh-
schoppen haben die Gommersheimer Dorfmusikanten aufge-
spielt. Im Anschluss hat der Musikverein Bellheim für ausgelas-
sene Feststimmung gesorgt. 

Am 23.11.2019 fand die von unserer Jugend organisierte Tan-
nenzweigaktion statt. Im evangelischen Gemeindesaal konnten 
selbst gemachte Adventskränze, Gestecke und Tannenzweige 
gegen eine Spende zugunsten der Jugend erworben werden. 
Während der Aktion konnten Eltern, Großeltern und interes-
sierte Nachwuchsmusiker einem Vorspiel unserer Schüler lau-
schen, die ihr Erlerntes zum Besten gaben.  

Unser nächster musikalischer Höhepunkt fand in Rahmen einer 
Adventsandacht in der evangelischen Kirche Lingenfeld statt. 
Am 15.12.2019 durften wir den Gottesdienst mit weihnachtli-
chen Klängen gestalten und haben uns über die positiven Rück-
meldungen der Gottesdienstbesucher sehr gefreut. Mit diesem 
Beitrag möchten wir uns nicht zuletzt für die mittlerweile lang-
jährige Bereitstellung des evangelischen Gemeindesaals herz-
lich bedanken. 

Im Jahr 2020 angekommen, stand auch schon unser erster Auf-
tritt beim Neujahrsempfang der Ortsgemeinde vor der Tür. Im 
voll besetzten Pfarrheim durften wir den Start ins neue Jahr 
gebührend einläuten und gemeinsam einen geselligen Abend 
verbringen.

Während die Ortsgemeinde das neue Jahr bereits begrüßt hat-
te, ließen wir bei unserer Jahresabschlussfeier am 18.01.2020 
das vergangene Jahr nochmals Revue passieren. In der TSV-
Gaststätte durften wir auf ein erfolgreiches Jahr 2019 ansto-
ßen und den engagierten Musikern sowie allen freiwilligen 
Helfern „Danke“ sagen.

Nur eine Woche später, am 25.01.2020 sind wir voller Moti-
vation in die finale Phase der Konzertvorbereitung gestartet. 
In den Klassenräumen der Grundschule fanden Satzproben 
der verschiedenen Instrumentengruppen statt. Dass wir das 
Geübte nicht wie geplant präsentieren dürfen, hat zu diesem 
Zeitpunkt noch niemand geahnt.

Am 28. Februar fand unsere jährliche Mitgliederversammlung 
im Vereinsheim des Fanfarenzuges statt. Unser 1. Vorsitzender 
Holger Kronschnabel zeigte sich mit der Entwicklung des Ver-
eins im abgelaufenen Jahr sehr zufrieden und bedankte sich 
ausdrücklich bei allen Mitgliedern, die trotz enorm hohem 
Koordinationsaufwand, aufgrund der fehlenden Vereinsräu-
me weiterhin engagiert bleiben. Die Mitgliederzahl betrug zu 
diesem Zeitpunkt 273 Mitglieder. 
Doch Holger Kronschnabel erkennt auch eine zunehmende 
Anspannung aufgrund des immer noch fehlenden eigenen 
Vereinsheims, ohne das sich eine langfristige Zukunftssiche-
rung der Lingenfelder Dorfmusikanten nur sehr schwer gestal-
ten lässt. Nach wie vor sieht er eigene Vereinsräume als un-
umgängliche Voraussetzung für eine langfristige Zukunft des 
Vereins. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei der protestantischen 
Kirchengemeinde, dem MGV, dem katholischen Kindergarten, 
der Grundschule, den Ausbildern sowie der Ortsgemeinde 
herzlich bedanken, da unser Verein ohne die Bereitstellung 
deren Räumlichkeiten nicht existieren könnte.

In der Aktiven-Probe am 12.03.2020 hat uns dann die lang er-
sehnte Nachricht erreicht. Mit den Worten „Wir haben den 
Roten Punkt!“, informierte uns Bernhard Steinmetz, als feder-
führend Verantwortlicher des Neubaus, vom lang ersehnten 
Erhalt der Baugenehmigung. Fast drei Jahre nach Einreichung 
des Bauantrags, diversen nachträglichen Anpassungen, der 
Erstellung eines Lärmgutachtens und vielen Stunden Arbeit, 
haben wir ein Teilziel erreicht. 
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Doch leider stoßen wir trotz der erteilten Baugenehmigung auf 
großen Widerstand von angrenzenden Bewohnern, weshalb 
wir auch dieses Jahr nicht vom Baustart berichten können. Und 
trotz aller Schwierigkeiten bleiben wir optimistisch und hoffen 
auf eine positive Entwicklung.

Dass wir nach dieser Probe eine dreimonatige Pause haben wür-
den, ahnte auch an diesem Tag noch niemand. Vielmehr haben 
wir am 12.03.2020 unser Probewochenende eingeläutet, ob-
wohl die Absage bzw. Verschiebung des Konzerts aufgrund der 
Empfehlung, öffentliche Veranstaltungen zu verschieben, be-
schlossen war. Doch nur einen Tag später überschlugen sich die 
Nachrichten zur Corona-Pandemie. Schulen wurden geschlossen, 
Hallen wurden gesperrt und es fiel wohl nahezu jedem schwer, 
den Überblick über die Situation zu bewahren.  

Schnell wurde klar, dass unsere Proben bis auf Weiteres nicht statt-
finden können und auch alle anderen Auftritte und Veranstaltun-
gen wie unser Straßenfest und die Projektwoche unserer Jugend 
abgesagt werden. Die Corona-Pandemie brachte in kürzester Zeit 
das gesamte Vereinsleben zum Erliegen und Kontakte durften nur 
noch in elektronischer Form erfolgen. In den sozialen Netzwerken 
tummelte es von diversen Challenges (Herausforderungen), in de-
nen ein Verein den anderen herausforderte, eine Aufgabe zu absol-
vieren und diese in einem Video zu dokumentieren. Aufgrund der 
wochenlangen Knappheit von Toilettenpapier war die Klopapier-
challenge auch bei unseren befreundeten Vereinen sehr beliebt, 
sodass wir deren Nominierung gerne angenommen und die Auf-
gabe mit großem Spaß erfüllt haben. Höhepunkt in unserem Video 
war der aus Klopapier gebaute Umriss unseres Vereinsheims, in 
dem dann mit Abstand musiziert wurde. 

Und auch unser Jugendorchester sowie einige aktive Musiker 
machten das Beste aus der Zeit, in der das gemeinsame Proben 
verboten war und überraschten uns mit tollen Videos, in denen 
durch den Zusammenschnitt der einzelnen Musiker am Ende 
ein virtuelles Orchester entstand.

Doch nach drei langen probefreien Monaten war es am 
12.06.2020 endlich wieder soweit. Auf dem Gelände des Obst- 
und Gartenbauvereins fand unsere erste Corona-Probe statt. 
Mit einem Mindestabstand von drei Metern und unter freiem 
Himmel durften wir wieder musizieren. Jedoch hatten es beson-
ders die Blasorchester und Chöre aufgrund des zunächst großen 
Mindestabstandes sehr schwer, überhaupt Probemöglichkeiten 
zu finden. Deshalb senden wir ein riesiges Dankeschön an den 
Obst- und Gartenbauverein für die Nutzung des Vereinsgeländes 
sowie an Dieter Kronschnabel für die Bewirtung. 

Dann war es wieder soweit! Nachdem alle Feste abgesagt wa-
ren, durften wir voller Vorfreude am 20.09.20, dem eigentli-
chen Kerwesonntag, beim Frühschoppen des MGV ein kleines 
Platzkonzert geben. Bei tollem Wetter, bester Stimmung und Klopapierchallange

Virtuelles Musizieren

Corona-Probe
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selbstverständlich unter Einhaltung der aktuellen Corona-Ver-
ordnung war dieser Auftritt für uns ein echter Höhepunkt. Und 
dann jagte ein Höhepunkt den nächsten. Am 01.10.2020 haben 
wir zur Hochzeit unserer beiden langjährigen Musiker Krissy 
und Alex Mues mit einem Ständchen gratuliert und wünschen 
Ihnen von Herzen alles Gute für die gemeinsame Zukunft.
 
Beim Rückblick auf die letzten 12 Monate unseres Vereinsle-
bens blicken wir auf eine noch nie dagewesene Zeit zurück, die 
für uns alle mit sehr vielen Veränderungen verbunden war. Wir 
haben mehr als sonst gespürt, welch hoher Wert die Gesellig-
keit hat, die leider nur begrenzt möglich war und ist. Und trotz 
modernster Technik, die es möglich macht sich auch virtuell zu 
treffen, geht doch nichts über den persönlichen Kontakt und ein 
gemeinsames Beisammensein bei Musik und bester Stimmung. 
In diesem Sinne hoffen wir, im nächsten Jahr wieder von diver-
sen Festen und Aktionen berichten zu können.

Liebe Leserinnen und Leser, 
die Lingenfelder Dorfmusikanten wünschen Ihnen von Herzen 
frohe Weihnachten, einen guten Rutsch und ein frohes und  
gesundes Jahr 2021!
Bis dahin verbleiben wir mit musikalischen Grüßen und freuen 
uns, Sie im neuen Jahr auf einem unserer Feste begrüßen zu 
dürfen.

Lingenfelder Dorfmusikanten e. V.
Förderverein LDM e. V.
Tina Freudenstein
Schriftführerin

MGV Einigkeit Lingenfeld

Liebe Chormitglieder, liebe Leser des Heimatbriefes,

ein abwechslungsreiches Jahr 2019/ 2020 geht zu Ende. Der  
2. Oktober steht seit vielen Jahren bei uns auf dem Programm, 
mit einem Liederabend. Dieses Jahr präsentierten sich unsere  
3 Chöre mit einem Potpourri aus einstudierten Liedern, dazu 
gesellte sich der Philippsburger Chor. Die Owwerhaiser Bau-
ernkapelle sorgte noch für grandiose Stunden mit Musik und  
Gesang bis in den Feiertag hinein. Die Theatergruppe mit  

ihrem Programm: „Tote Frauen trinken nicht“, hatten an den  
5 Abenden im Sängerheim wieder viele begeisterte Besucher. 
Auf dem Weihnachtsmarkt verkauften wir unser eigens dafür 
gebackenes Weihnachtsgebäck, liebevoll gebacken, verziert 
und in Tüten verpackt.
Die Weihnachtsfeier mit allen 5 Abteilungen war der Höhepunkt 
des MGV Jahres. Im festlich geschmückten Ambiente, kalt-war-
men Buffet von Stefano, Liedvorträge, Breakdance Kindergrup-
pe mit Lukas, Ehrungen, für alle ein Genuss zur Adventszeit. So 
endete das Jahr 2019 mit einem Silvesterbankett. 
2020 wird ein Jubiläumsjahr, 110 Jahre, Grund für viele Veran-
staltungen beim MGV. 

Das 1. Schlachtfest im Januar fand wieder statt mit vielen  
Genießern aus Nah und Fern. 
Am 18.01. eröffnete musikalisch der Frauenchor und moder-
ne Chor CHORioso mit einem Konzert das Jubiläumsjahr in der  
ev. Kirche. 
„Griaß aich Gott mitanander“, ein Begegnungsjodler schallte 
stimmungsvoll durchs voll besetzte Gotteshaus, ergreifend en-
dete das Konzert mit „We shall overcome“. Bei der Zugabe „Clap 
your Hands“ sind wir Sänger/-innen stolz an den begeisterten 
Zuhörer vorbeimarschiert, stolz und dankbar auf unsere Chor-
leiterinnen Janina Moeller und Elke Heid.
Am schmutzigen Donnerstag tanzten wir Frauen ausgiebig 
im Sängerheim, erlabten uns mit tollen Cocktails von Sabine.  
Der Infoabend für unsere 4-tägige Italienreise mit einem Tag 
in Mailand, Konzert, Weinprobe, Treffen des Männerchors aus  
Casteggio, war noch so erwartungsvoll, wir freuten uns riesig 
mit Bertram Steinbacher.

Dann kam CORONA.
Ab 13. März gab es keine Singstunde, keine Veranstaltung mehr. 
Ein Schock für uns alle. Erst am 15. Juni starteten wir mit 3 m Ab-
stand auf der Wiese unsere Singstunde mit CHORiosa. Welch eine 
Freude! Es kehrte wieder Leben beim MGV ein, doch nur im Freien 
unter allen notwendigen Coronavorschriften.
Frühschoppen sonntags wurde gestartet, statt Sommerfest gab 
es ein Spezialfrühschoppen mit Essen.
Die VHS, manche Sitzungen der Gemeinde, Schwegenheimer Gos-
pelchor sind Gast in unserem Haus. Alle Chöre konnten bis Ende 
Sept. im Freien proben, so war der trockene Sommer für uns ein 
Glücksfall. Auch der Kerwefrühschoppen; bereichert durch die 
Dorfmusikanten und der BI Radler Gruppe fand großen Anklang.
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110 Jahre Männergesangverein, kein Ende in Sicht. Auch das 
Ende von Corona ist nicht in Sicht, so müssen viele Pläne  
zurückgesteckt werden.

Ich und wir wünschen allen Sänger/-innen, Mitgliedern, Lesern 
viel Gesundheit.
Wir freuen uns an kleinen Gegebenheiten des Alltages und 
schauen zuversichtlich auf 2021.

Annette Kienle 
1. Vorstand

Obst- und Gartenbauverein Lingenfeld e. V.

Rückblick auf das Vereinsjahr 2019/2020
des Obst- und Gartenbauvereins

Ein Vereinsjahr beim Obst- und Gartenbauverein beginnt nach 
der Ernte im Spätjahr. Dann werden die Gärten, Weinberge wie 
auch die Felder auf das bevorstehende Anbaujahr vorbereitet. 
Der Winter 2019/20 war wieder ausgesprochen mild und ähn-
lich feucht wie 2018/19. Nach einem milden sonnigen Dezem-

ber folgte ein trockener und sonniger Januar ohne Schnee in der 
Pfalz. Mitte Februar wurde sogar die 20-Grad-Marke geknackt, 
obwohl es ein sehr nasser Monat war. Mit durchschnittlich 107 
Liter Regen pro Quadratmeter war der Frühling der zweittro-
ckenste der vergangenen 30 Jahre und der sonnigste seit Auf-
zeichnung. Nur im Jahr 2011 kam weniger Nass vom Himmel. 
Selbst der Frühling zu Beginn des Dürresommers 2018 war mit 
rund 140 Liter nasser. Im Gegensatz zu den vergangenen zwei 
Jahren hat sich der Sommer 2020 oft wechselhaft präsentiert. 
Trotz Dauerregenfällen und starken Gewittergüssen blieb es je-
doch in vielen Regionen weiter trocken. Im August überrollte 
uns dann eine Hitzewelle. Die höchste Temperatur wurde am 
9. August mit 38,7 Grad in Trier-Petrisberg registriert. Passend 
zum Schaukelsommer gab es bereits Ende September auf dem 
Feldberg den ersten Schneefall.

Die Apfelernte 2020 fiel leider aufgrund der sehr durchwachse-
nen Tracht der Bäume und des unverhältnismäßigen Aufwands 
leider aus. Da aber die wenigen Birnbäume dieses Jahr seit sehr 
langer Zeit voll hingen, wurde spontan von einer kleinen Trup-
pe die Ernte und Weiterverarbeitung zu Most durchgeführt…  
Wir sind gespannt, was daraus wird?

Auch im Jahr 2019 waren wir wieder auf dem Lingenfelder 
Weihnachtsmarkt am Rathausvorplatz mit unserem Glühwein-
stand gut vertreten. Ein Teilerlös hat der Inklusionstreff Regen-
bogen erhalten.

Anfang Februar fand unser Frauentreff – Glühweinfest statt. 
Anfang März wurde gerade noch der gut besuchte Frühjahres-
schnittkurs an Apfel-, Birnen- und Pfirsichbäumen durch Herrn 
Hauptmann auf dem gut gepflegten Anwesen der Familie Ball 
durchgeführt, wo wir wie gewohnt sehr gastlich empfangen 
wurden. Dies war auch vorerst die letzte größere „normale“ 
Vereinsaktivität. Das diesjährige Helferfest, geplant als Grillfest, 
musste wie auch die ersten Stammtische, Schnittkurse, Schnitt 
der Streuobstwiese und vieles mehr dem Virus weichen. Um 
wenigstens im kleinen Rahmen das regelmäßige Treffen zu er-
halten, wurden Videochats genutzt, was auf Dauer allerdings 
ein persönliches Treffen nicht ersetzen kann.

Erst Anfang Juli starteten endlich wieder unsere monatlichen 
öffentlichen Stammtische mit den in dieser Zeit üblichen Hygie-
neauflagen und sogar etlichen Jungmitgliedern.
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Die Jahreshauptversammlung konnte leider aufgrund der Pan-
demie nicht wie gewohnt im März stattfinden, sodass die Er-
nennung von Ehrenmitgliedern auch verschoben werden muss-
te. Ewald Klein und Kuno Schreiner sind die Glücklichen.

Der Vorstand besteht aufgrund der fehlenden Wahlen bis auf 
Weiteres immer noch aus: Michael Albrecht (1. Vorstand), Die-
ter Kronschnabel (2. Vorstand), Pirmin Scholl (Kassenwart), 
Reinhard Bachmann (Schriftführer), Christine Albrecht (Presse-
wart), Dr. Dieter Mappes, Rudi Krämer, Manfred Haeusler, Hel-
mut Sonnabend, Fritz Stoltz, Harald Gehre, Hans Scherer, und 
Bruno Durein (Ehrenvorsitzender). Kassenprüfer sind auch noch 
Franz-Josef Meier und Sandra Louis.

Unser alljährliches Herbstfest feierten wir dieses Jahr vereinsin-
tern im kleinen Rahmen am 12. September bei schönem Wetter 
mit gegrillten Steaks und Würstchen.

Um einen Erfahrungsaustausch zu ermöglichen, bietet der 
OGV einen Stammtisch an, der hoffentlich wieder von März 
bis November jeweils am 1. Donnerstag im Monat im Vereins-
heim stattfinden soll. Interessierte Nichtmitglieder sind auch 
gerne gesehen und können sich bei Problemen bei Obst und 
Gemüse gerne an die „Fachmänner“ wenden. Ab 19.30 Uhr 
sind wir vor Ort.

Frauentreff des OGV
Der Frauentreff hatte in diesem Jahr leider kein großes Pro-
gramm. Wir hatten eine schöne Weihnachtsfeier, ein sehr ge-
lungenes, gut besuchtes Glühweinfest, ein gemütliches Früh-
stück, wir turnten mit Nicole und waren bei der Wortschatz 
Ausstellung. Hoffentlich sieht unser Programm im nächsten 
Jahr wieder besser aus. 

Jede Frau die uns kennenlernen möchte, ist gerne gesehen. Im 
Amtsblatt werden unsere Termine regelmäßig veröffentlicht.  

Der Obst- und Gartenbauverein wünscht allen Lesern, Freun-
den, Helfern und Gönnern ein frohes, friedvolles Weihnachts-
fest und vor allem ein gesundes Jahr 2021.

Michael Albrecht
1. Vorsitzender
Obst- und Gartenbauverein

Radfahrerverein Viktoria 05 Lingenfeld e. V. 

Wann kommen wir wieder aus dieser Krise heraus? Diese Frage 
stellten wir uns in diesem Jahr schon oft, sind aber gleichzeitig 
zuversichtlich, in 2021 wieder zu mehr Normalität zurückzu-
finden. Natürlich mussten auch wir unsere Juli- (VRF/RTF) und 
August-Veranstaltung (Radrennen) ausfallen lassen, was eine  
u. a. große finanzielle Einbuße nach sich zog, die z. T. durch Zu-
fluss einiger (Krisen)-Spenden unserer Werbepartner (VR-Bank 
Südpfalz, Sparkasse Kandel-Germersheim, AOK Germersheim) 
etwas aufgebessert werden konnte. 

Darüber hat sich die 
Vorstandschaft mit 
dem neuen Vors. David 
Slabe (r.) besonders ge-
freut. 
Nicht ganz zum Erlie-
gen kam das Vereins-
training, insbesondere 
das der „Plauschgrup-
pe“, die unter Wah-
rung der Hygienemaß-
nahmen ihr Programm 
größtenteils ausführen 
konnte; aber auch vie-
le SpFreunde/Innen 
ließen sich nicht davon 
abhalten, ihr Einzeltrai-
ning in die Tat umzu-
setzen. Und so suchten 

doch viele ihr „eigenes Fitnessprogramm“, um die Natur zu 
genießen und die sportliche Herausforderung zu suchen. Dem 
Krisenjahr konnte also auf diese Weise doch noch so manches 
abgerungen werden.  
Zu Beginn des Jahres konnten wir – noch beschwerdefrei – un-
sere Jahreseröffnungsfeier in der Gaststätte „Zum Hirschgra-
ben“ „über die Bühne“ bringen. Hier standen die Ehrungen 
unserer Lizenzfahrer Luca Janis Jabczynski (U 19) sowie Karsten 
Schwister (U 23) im Vordergrund. Ihre guten bis sehr guten Jah-
resbilanzen ließen aufhorchen und machten erneut Hoffnung 
auf viele weitere Podestplätze auf Pfalz- und LV-Ebene. Luca ge-
hört nach wie vor einer Renngemeinschaft, nämlich dem Team 
„Dauner Akkon“ (UCI Continental Team) mit Sitz in Köln an, das 
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die Corona-Krise auch sehr hart zu spüren bekam. Auch die 
„reifere Jugend“ kam an diesem Abend nicht zu kurz: Bei der 
Radtouristik wurden 3 Podestplätze vergeben: Marina Roth-
haar mit 1311 km/34 Punkte – Roland Hoffmann 1609/42 und 
Bertl Gschwind mit 2335/61 Punkte. In diesem Breitensportbe-
reich gibt der Bund Deutscher Radfahrer auch weiterhin etliche 
Tourenvorschläge von Nord bis Süd bekannt, die so manches 
Sportlerherz höherschlagen lassen. Sportlich Interessierte so-
wie Neueinsteiger*Innen sind wie immer herzlich willkommen 
– siehe auch unsere Homepage: rv-lingenfeld.com. Einen be-
sonderen Platz eingenommen hatten auch Ehrungen für „lang-
jährige Mitgliedschaften“ und „Verdienste“ im BDR und PRB so-
wie im Sportbund Pfalz. Hier im Einzelnen: Hans Wolf (25 Jahre 
BDR) – Bruno Kauther und Rolf Menke (40 Jahre BDR), Günther 
Metz Verdienstnadel BDR – Marina Rothhaar und Peter Kaiser 
(Silbernadel PRB) – Roland Bayer (Bronze SpBund), Roland Hoff-
mann (Silber SpB) und Berthold Gschwind (Gold SpB). Umrahmt 
wurde der Abend mit Tanzmelodien aus dem großen Fundus 
von DJ „Herle“ (dem Lingenfelder Wolfgang Jochem), der es 
wieder glänzend verstand, die Gäste bei Laune zu halten.
Eine „kleine Abordnung“ unseres Vereins hatte sich Ende Sep-
tember mit der Bürgerinitiative „Lebenswertes Lingenfeld“ so-
lidarisch erklärt, als diese zu einem „Demonstrationsradeln“ 
durch die Ortsgemeinden von Freisbach, Weingarten, Lustadt 
und Westheim zurück nach Lingenfeld aufrief, um für das Ziel 
„Verkehrsberuhigung innerhalb Lingenfelds“ zu werben. Die-
se Aktion, an der u. a. neben dem BI-Sprecher Steffen Deubig 
auch Ortsbürgermeister Markus Kropfreiter teilnahmen und 
besonders von dem stv. LV-Vors. des ADFC Jürgen Strantz, der in 
Westheim wohnt, unterstützt wurde, meinten: „Kleine Anstö-
ße ziehen große Kreise“. Und alle waren sich einig: „Wenn wir 
in Lingenfeld Verkehrsberuhigung wollen, müssen wir in erster 
Linie mit dem Rad dafür werben.“ Hoffen wir, dass schon im 
nächsten Heimatbrief Positives berichtet werden kann. 

Die traditionelle „Jahresabschlussfahrt“ Anfang Oktober muss-
te leider den schlechten Wetterbedingungen geopfert werden. 
Hoffen wir nun alle, dass unsere sportlichen Aktivitäten im kom-
menden Jahr von einem „günstigen Stern“ begleitet werden. 
Die Viktorianer wünschen allen LINGENFELDERN in Nah und 
Fern gute Festtage und vor allem ein gesundes und virenfreies 
Jahr 2021. 

Presse – RV Viktoria 05 Lingenfeld e. V. 

SchneeSportClub Lingenfeld (SSC) e. V.

Der SchneeSportClub Lingenfeld e. V. (SSC) wurde am 14. Mai 
2001 von 12 SchneeSportFans gegründet und hat mittlerweile 
368 Mitglieder, circa die Hälfte davon sind Kinder und Jugend-
liche. Der SSC unterhält eine vom Deutschen Skiverband (DSV) 
zertifizierte Skischule mit 11 Lehrern für Ski Alpin und 9 für 
Snowboard sowie mehrere Ausbilder mit Spezialausbildungen 
für Touren. 

Neben vielen Aktivitäten rund um Lingenfeld bringt Sie der SSC 
im Winter in die schönsten Regionen der Alpen. Ob beim Wan-
dern, Skifahren oder um einfach bei etwas Wellness zu entspan-
nen. Hoch oben auf einem Berg mit Blick auf ein gewaltiges Pa-
norama. Wer kennt sie nicht, die eindrucksvollen Alpen, die wie 
zu Stein gewordenen Riesen über sanften Tälern thronen. Ganz 
oben ist man der Sonne am nächsten, grenzenloser Spaß, urige 
Gemütlichkeit und atemberaubende Ausblicke und Nächte.

Unter dem Motto: 	�
	 Gut gewachst stets der Belag, 
	� eisfrei die Piste jeden Tag, und gesund vor allen Dingen,
	 sollst du stets durchs Leben schwingen!
	 Bei Sonnenschein und Pulverschnee,
	 und auch mal bei „Jagertee“!
	 Pulverschnee und Buckelpiste,
	 stehen noch auf unserer Glückwunschliste.
	 Vergiss nicht, die Kanten scharf zu schleifen, 
	 sollen sie auf Eis doch auch mal greifen!
	 Doch auf sonnigen Hängen sollst Du meist schwingen, 
	 und ohne Beinbruch soll es gelingen!

Leider steht diese Saison (wie bereits das Ende der Letzen)  
unter keinem guten Stern.
Die herrschende Corona Pandemie hält die Welt weiterhin in 
Atem und schränkt uns in unserem Alltag ein. Das Corona Virus 
hat weitreichende Auswirkungen auf unser gesellschaftliches 
Zusammenleben und führt dazu, dass in vielen Bereichen neue 
oder erweiterte Hygienestandards getroffen werden müssen. 
Um euch auch weiterhin ein sorgenfreies und sicheres Zusam-
mentreffen bei Reisen, Ausfahrten, Vereinsaktivitäten, Ver-
sammlungen u. a. bieten zu können, haben wir ein umfassendes 
Schutzkonzept zur Vermeidung einer Infektion mit COVID-19 
erstellt. Die damit einhergehenden Maßnahmen können von 
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Land und Zielgebiet unterschiedlich sein. Alle Maßnahmen fol-
gen aber dem Grundsatz, unseren Teilnehmern den bestmög-
lichen Schutz zu bieten. Der Schutz unserer Vereinsmitglieder, 
Freunden sowie Teilnehmer auf Fahrten oder bei allen vom SSC 
angebotenen Aktivitäten hat für uns oberste Priorität.

Dieses Konzept berücksichtigt die geltenden Empfehlungen des 
RKI (Robert-Koch-Institut) sowie dem Gesundheitsministerium, 
jeweils abgestimmt auf die aktuellen Entwicklungen und auf die 
jeweiligen Zielgebiete, für alle Bereiche von der An- bis zur Ab-
reise, Unterbringung, Aktivitäten vor Ort u. a. …

Hygienebeauftragter beim SSC ist Stefan Zimmermann. Bei 
Reisen, Fahrten, Aktivitäten u. a. informiert der jeweilige An-
sprechpartner aus dem SSC Programmheft bzw. der auf der In-
ternetseite hinterlegte Verantwortliche die Teilnehmer über die
gültigen, evtl. auch speziell im Gebiet relevanten Hygienevor-
schriften.

Trotzdem versuchen wir euch weiterhin ein abwechslungsrei-
ches Programm zu bieten. Unsere allseits beliebte und gut be-
suchte „TeensTour“ für Jugendliche zwischen 11 und 17 Jahren 
findet dieses Jahr leider nicht statt. Die Durchführung der Fahrt 
unter den aktuellen Verhaltensregeln ist für die Teens sowie die 
Betreuer leider nicht zumutbar.

Neu im Programm haben wir eine WeekendTour nach Nauders. 
Das Skigebiet im Dreiländereck gilt als absoluter Geheimtipp. 
Wir wedeln und cruisen in schneesicherer Höhenlage auf 120 
traumhaften Pistenkilometern durch winterlich verschneite 
Bergwelten.
Zudem bieten wir verschiedene Ausfahrten für alle Schneebe-
geisterte von 18 bis 99+ Jahren an. Da wäre die Saisoneröffnung 
ins Zillertal oder die im Januar stattfindende Obertauern-Tour. 
Für die ausdauernden und erfahrenen Alpinisten gibt es die 
„Ski-Tour Gipfelstürmer“ (Ziel wird spontan gewählt).
Leider haben wir im nächsten Jahr keine Winterferien, wodurch 
unsere beliebte Familienfahrt „ÖtziTour“ zur Osterausfahrt 
wird, was dem Spaß aber keinen Abbruch tun sollte.

Damit es über den Sommer nicht langweilig wird, denken wir 
uns jedes Jahr etwas Neues aus für unseren Vereinsausflug. 
Nicht wegzudenken ist unser alljährliches Volleyballturnier, wel-
ches schon seit Jahren eine beliebte Veranstaltung für Jung und 

Alt ist. Um die letzten quälenden Monate bis zur Skisaison zu 
überbrücken, bieten wir verschiedene Wanderwochenenden in 
der schönen Pfalz an.

Nehmen Sie an unserem Vereinsleben teil. Wir freuen uns auf 
Sie!

Informationen zu allen Veranstaltungen und Fahrten des SSC 
gibt es unter www.schneesportclub.de.

Rainer Ackermann, SSC, Oktober 2020
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Segelverein Lingenfeld

Segeln in Zeiten von Corona – wir lassen uns nicht unterkriegen.

Die anhaltende Pandemie hat unser Vereinsleben dieses Jahr 
natürlich stark eingeschränkt. Als Beispiel sei unsere diesjähri-
ge Mitgliederversammlung genannt. Sie viel zeitgleich mit dem 
Start der Lockdown-Situation in Deutschland und konnte bisher 
nicht nachgeholt werden. 

Ferner hat uns Corona einen Strich durch unser Ausbildungs-
programm gemacht. Seit 2019 bietet der Verein die Schulungen 
zum Erwerb von offiziellen Segelscheinen an. Das Interesse war 
auch dieses Jahr außerordentlich hoch, die Enttäuschung nach 
unserer Absage leider ebenso. 

Ab Mai konnten dann endlich wieder Segelaktivitäten am Schä-
fersee stattfinden, selbstverständlich unter Beachtung der Hy-
gienevorschriften. Nun wurde deutlich, dass Corona auch zur 
Folge hat,  dass Erholungs- und Freizeitangebote wieder ver-
stärkt in der Nähe gesucht werden. Unser Segelrevier wurde 
ausgiebig genutzt, und Anfragen zur Aufnahme im Verein nah-
men deutlich zu.

Für viele Kinder und Jugendliche ist das soziale Netz außerhalb 
der Familie aufgrund der aktuellen Situation stark reduziert. 
Uns war es deshalb dieses Jahr besonders wichtig, für unseren 
Nachwuchs da zu sein. Unsere Jugendarbeit lief deshalb trotz 
der Ausnahmesituation auf Hochtouren. Danke an alle, die das 
so tatkräftig unterstützten.

Es bleibt für uns alle abzuwarten, wie sich die Situation weiter-
entwickelt. Es wäre allerdings sehr optimistisch anzunehmen, 
dass sich mit Start der Saison 2021 alles wieder normalisiert 
hat. Dennoch freuen wir uns schon auf nächstes Jahr. Corona 
hat uns auch deutlich gemacht, wie gut wir es in unserer Region 
mit einer einzigartigen Natur vor unserer Haustür haben. Nach 
so einem Jahr wissen wir das mehr denn je zu schätzen. 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr.

Ihr Segelverein Lingenfeld!
Dirk Lüdtke, Schriftführer

Turn- und Sportvereinigung 1903 e. V.

Das Vereinsjahr 2020 war von besonderen Ereignissen geprägt:

	 – 	� Bei der Crowdfunding Aktion „Viele schaffen mehr!“ der 
VR-Bank Südpfalz konnte die Turn- und Sportvereinigung 
11.950 € durch Spenden von Unternehmen und Privatper-
sonen generieren. Mit diesem Geld werden verschiedene 
Projekte, wie beispielsweise die Sanierung des Parkplatzes, 
der Bau eines Kinderspielplatzes sowie der Bau eines Grill-
platzes, auf dem TSV Sportgelände finanziert.

Auf der außerordentlichen Generalversammlung der TSV gab es 
einige Veränderungen:

	 – 	� Es wurden weitreichende Satzungsänderungen be-
schlossen sowie eine neue Vorstandschaft im Dreige-
stirn gewählt. Petra Schönfeld (Vorstand Repräsenta-
tion), Michael Hofmann (Vorstand Verwaltung) und 
Steffen Vogt (Vorstand Sport) führen ab nun die Geschi-
cke des Vereins.

	 – 	� Unser 1. Kassier Manfred Haeusler wurde nach 53 Jahren 
in seinen wohlverdienten „Ruhestand“ verabschiedet.

	 – 	� Zusätzlich wurden drei Ausschussmitglieder (Stefan Hus-
ter, Norbert Gronbach und Hans Hertz) verabschiedet, 
die teilweise über mehrere Jahrzehnte mit Rat und Tat 
der Turn- und Sportvereinigung zur Verfügung standen.

	 – 	� Insgesamt wurden auf der Mitgliederversammlung 19 
Mitglieder für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt. Für 70-jährige Vereinstreue wurde Fritz Münzer 
ausgezeichnet. Auf 60 Jahre TSV 03 können Heinrich 
Hammer und Emil Mellein zurückschauen. Raimund 
Forthuber, Astrid Funk, Jan Heinrich, Clemens Peters 
und Uwe Schlick wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt. 25-jähriges Vereinsjubiläum feierten Kathrin Deck, 
Bernd Hellmann, Kerstin Hellmann, Jens Hellmann, 
Carsten Friedrichsen, Stefan Leibeck, Björn Rühle, Me-
lud Schmitt, Lara Schwarz, Linda Schwarz, Thorsten 
Stein und Claus Stubenrauch. Alle Geehrten erhielten 
eine Urkunde und eine TSV-Ehrennadel. Zusätzlich be-
kamen die Anwesenden ein Weinpräsent.
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Nun zum Vereinsalltag im Jahr 2020:
Das Jahr 2020 wurde schon am 31. Dezember 2019 bei unserem 
traditionellen Silvesterumtrunk auf dem Sportgelände der TSV 
03 Lingenfeld eingeläutet. Neben Glühwein, Bier und Schorle 
sorgten unsere Helfer für das leibliche Wohl der Anwesenden. 
Unser bei vielen geschätztes Nagelspiel an einem Holzklotz und 
das Schätzen des Gewichts eines Schwartenmagens trugen zu 
einem kurzweiligen Nachmittag bei.
Zu Beginn des Kalenderjahres fand am 19. Januar unser allseits 
beliebtes Schlachtfest auf dem TSV Gelände statt. Das Schätzen 
der Gewichte verschiedener Fleischspezialitäten und die Musik 
führten zu einem tollen Fest, das bis in den Abend reichte.
Auch in diesem Jahr nahmen die Faschingsbegeisterten der TSV 
im Februar bereits im elften Jahr an den Umzügen in der Region 
teil. Als Mexikaner und Kakteen verkleidet waren die aktiven 
Fußballspieler bei den Umzügen in Germersheim, Bellheim und 
Rheinsheim vertreten 

Ein besonderer Dank geht an den Schmitthof Lingenfeld sowie 
Familie Funk für ihre Unterstützung während der Faschingstage.
In unserer Gaststätte „Am Hirschgraben“ fand am 23. Februar 
zusätzlich eine Faschingsparty statt, die bis in die Abendstun-
den sehr gut besucht war und letztlich die letzte größere Veran-
staltung vor der Corona-Pandemie darstellte.
Bei der Crowdfunding Aktion der VR Bank Südpfalz konnten wir 
im Frühling mithilfe unserer Mitglieder, Freunde und Gönner 
11.950 € einsammeln, die für den Ausbau des Kinderspielplat-

zes, den Bau einer Garagenüberdachung, der Parkplatzsanie-
rung sowie den Bau einer Grillstelle genutzt werden. Das restli-
che Geld soll in verschiedenen Formen den Abteilungen zu Gute 
kommen.

Ab dem 13. März mussten leider alle Tätigkeiten der verschie-
denen Abteilungen aufgrund der Corona-Pandemie eingestellt 
werden. Auch der „Tag des Sports“ konnte in diesem Jahr nicht 
durchgeführt werden. Nach dem Lockdown wurden zu Beginn 
des Sommers kleine Arbeitseinsätze auf dem Sportgelände 
durchgeführt. So wurden vorbereitende Arbeiten für die Pro-
jekte der „Viele schaffen mehr!“ – Aktion vorgenommen und 
die Tore und Mülleimer in den Vereinsfarben gestrichen. 

Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung im Außen-
bereich der Turn- und Sportvereinigung am 3. Juli wurden große 
und weitreichende Änderungen beschlossen: Durch die Neuge-
staltung der Satzung und den gleichzeitigen Umbau der Ver-
einsstruktur ist es uns jetzt unter anderem erlaubt, drei gleich-
wertige Vorstandsvorsitzende in die Vorstandschaft zu berufen. 
Diese Neuausrichtung für die Zukunft ist ein wichtiger Schritt, 
um die Handlungsfähigkeit der TSV aufrecht zu erhalten und ge-
gebene Strukturen auf den Prüfstand zu stellen.
Die zukünftige Vorstandschaft bilden Petra Schönfeld (Re-
präsentation), Michael Hofmann (Verwaltung) und Steffen 
Vogt (Sport). Ihnen zur Seite stehen Elke Hofmann (2. Kas-
sier), Patrick Hoffmann (1. Schriftführer) sowie Tim Hofmann  
(2. Schriftführer).

Über 70 Teilnehmer vertraten die Turn- und Sportvereinigung bei  
Faschingsumzügen in der Region (Bild wurde vor der Corona-Pandemie 
erstellt)

Danksagung der TSV an alle Spender anlässlich der Crowdfunding 
Aktion der VR Bank Südpfalz
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Die Abteilungen werden von Steffen Vogt und Benjamin Hess 
(Fußball Aktive), Reinhard Hennrich (Fußball Jugend), Petra 
Schönfeld (Turnen), Gabriele Simon (Gymnastik), Gerhard 
Schindler (Badminton) sowie Denise Remm (neue Abteilung 
Tanzen) geleitet.
Den Ausschuss für die kommenden zwei Jahre bilden Eric 
Christ, Ulrich Steinmetz, Alexander Fischer, Martin Janiczek, 
Katja Nepf, Matthias Hertz, Lukas Steinmetz, Patrick Guth, Ju-
lian Bayer und Rainer Kronschnabel, die in die Arbeitsgemein-
schaften Infrastruktur, Verwaltung, Finanzen und Koordination 
aufgeteilt werden. 
In diesem Zusammenhang möchte sich der gesamte Verein aus-
drücklich bei Elke und Michael Hofmann für die zurückliegen-
den anderthalb Jahre bedanken, da sie den Verein interimswei-
ße alleine geführt und durch ihr Engagement die TSV am Leben 
gehalten haben.
Allen zukünftigen Verantwortlichen wünschen wir viel Erfolg 
und Geduld bei ihren Tätigkeiten! Ohne euer Engagement wäre 
„Sport für jedermann“ bei der Turn- und Sportvereinigung in 
Zukunft nicht mehr denkbar!
„Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. Es ist Arbeit, 
die unbezahlbar ist.“ – Danke Manfred für 53 Jahre Teil der Vor-
standschaft!

Unser 1. Kassier Manfred Haeusler wurde nach 53 Jahren in sei-
nen wohlverdienten „Ruhestand“ verabschiedet. Manfred ist seit 
01.06.1953 (seit 67 Jahren) Vereinsmitglied – eine Marke, die 
viele von uns wahrscheinlich nicht erreichen werden. Er spielte 
seit seinem Eintritt in den damaligen TuS Lingenfeld aktiv Tisch-
tennis (bis zum Jahr 2002) und war von 1966 – 1974 sowie von 
1978 – 2020 Abteilungsleiter. Seit 1967 bis heute war er in Vor-
standschaft und Vereinsausschuss als 1. Kassier tätig und hielt ein 
wachsames Auge auf die Finanzen der TSV. Darüber hinaus war 
Manfred bei allen Vereinsveranstaltungen, wie beispielsweise 
dem Kinderfasching und dem Tag des Sports als Mitorganisator 
tatkräftig im Einsatz. 2017 wurde Manfred auf der Mitgliederver-
sammlung von den anwesenden Mitgliedern für seine 50-jährige 
Tätigkeit als 1. Kassier mit einer Sonderehrung bedacht. Im ver-
gangenen Jahr (2019) folgte die Ernennung zum Ehrenmitglied 
der TSV. Von seinem Vorgänger hat er den Grundsatz „Verwalte 
das Geld so, wie wenn es dein Eigenes wäre“, mit auf den Weg 
bekommen, den er stets beachtete. Lieber Manfred, alles was wir 
hier über dich sagen, kann nicht einmal ansatzweise erfassen was 
du für die Turn- und Sportvereinigung in den 67 Jahren deiner 
Mitgliedschaft geleistet hast. Dein Einsatz im Ehrenamt für die 
Turn- und Sportvereinigung werden wir dankend und anerken-
nend in Erinnerung behalten! Für viele warst und bist du ein Vor-
bild der täglichen Vereinsarbeit – ohne dich würde die Turn- und 
Sportvereinigung nicht dort stehen, wo sie jetzt ist.

Die neugewählte Vorstandschaft von links nach rechts: Matthias 
Schneider, Tim Hofmann (2. Schriftführer), Steffen Vogt (Sport),  
Petra Schönfeld (Repräsentation), Michael Hofmann (Verwaltung), 
Patrick Hoffmann (1. Schriftführer) sowie Elke Hofmann (2. Kassier),  
die krankheitsbedingt verhindert war

Verabschiedung von Manfred Haeusler mit seiner Frau Hildegard  
und Vorstandsmitglied Michael Hofmann auf der außerordentlichen 
Generalversammlung
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Zusätzlich mussten wir drei Ausschussmitglieder verabschie-
den, die teilweise über mehrere Jahrzehnte mit ihrem Einsatz 
der Turn- und Sportvereinigung zur Verfügung standen. Stefan 
Huster war seit 1995 Mitglied im Ausschuss und kümmerte sich 
jahrelang um die Fußballabteilung sowie die Versorgung mit Ge-
tränken auf dem Sportgelände und den Vereinsveranstaltungen. 
Norbert Gronbach war seit 1999 Ausschussmitglied und unter-
stützte die Arbeit unseres Jugendleiters im täglichen Geschäft, 
auf Fußballturnieren sowie bei allen Vereinsveranstaltungen 
durch seinen tatkräftigen Einsatz. Zu guter Letzt verabschieden 
wir Hans Hertz nach sieben Jahren Ausschusstätigkeit, der durch 
sein Engagement rund um das Vereinsgelände und die Vereins-
veranstaltungen viel Arbeit auf sich nahm. Hans räumt seinen 
Platz im Ausschuss für seinen Sohn Matthias, der diesen über-
nommen hat. Auch bei euch dreien möchten wir uns noch einmal 
recht herzlichen für euren jahrelangen Einsatz für die Turn- und 
Sportvereinigung bedanken!

Erst seit Mitte Juli wurden die Aktivitäten der einzelnen Abteilun-
gen schrittweise wieder begonnen. Ein genauer Fahrplan für die 
Wiederaufnahme der Wettbewerbe steht in vielen Sportarten 
jedoch noch aus.

Durch weitere Lockerungen war es uns am 3. Oktober möglich, 
den alljährlichen Wandertag durchzuführen. 60 große und kleine 
Mitglieder marschierten entlang des Druslach-Erlebnispfades in 
Richtung Lustadt, wo wir am Fröscheteich unsere wohlverdiente 

Rast einlegten. Die älteren TSV-Mitglieder wurden wie in den ver-
gangenen Jahren von Rudi Schlick mit dem TSV-Taxi nach Lustadt 
gebracht. Bei Schorle und alten Liedern wurde ein kurzweiliger 
Nachmittag verbracht, der auch nicht durch kurze Regenschauer 
getrübt werden konnte.

Die Spielrunden der Abteilung Fußball wurden mit Beginn der 
Pandemie zunächst eingestellt und zu einem späteren Zeit-
punkt sogar abgebrochen. Die 1. Mannschaft, unter der Leitung 
von Christopher Hock und Michael Grill, musste aufgrund einer 
Quotienten-Regelung die Saison auf dem undankbaren dritten 
Tabellenplatz beenden und konnte das angestrebte Ziel „Auf-
stieg“ nicht verwirklichen. Nach vier gespielten Spieltagen steht 
die 1. Mannschaft in der Saison 2020/2021 aktuell an der Spitze 
der Tabelle und möchte diesen auch bis Saisonschluss nicht mehr 
hergeben.

Das Training findet immer dienstags und donnerstags von 19:00 
bis 20:30 Uhr statt. Die 2. Mannschaft wird in diesem Jahr zu-
sammen mit der AH die Runde bestreiten, da durch Personal-Wandertagsteilnehmer im Oktober 2020 auf dem Sportgelände

Hintere Reihe von links nach rechts: Marcel Kupper, Sebastian Lutz,  
Tim Hofmann, Lukas Schimpf, Kerim Yüksel, Tom Geier; Mittlere Reihe 
von links nach rechts: Christina Lemler (Physiotherapeutin), Michael 
Grill (Co-Trainer), Simon Hartmann, Lukas Patzelt, Christopher Hock 
(Trainer), Michael Hofmann (Vorstand), Steffen Vogt (Vorstand);  
Untere Reihe von links nach rechts: Lars Schmitt, Felix Haß, Nicolai 
Bölke, Jonas Gruhn, Thomas Weichel, Serafettin Yöndem, Jan Michels, 
Abderrahmane Hani; Es fehlen: Nicolas Altschuck, Luis Rabell, Lorenz 
Schwager, Maik Ciminski, Patrick Hoffmann, Philipp Schimpf
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mangel ein alleiniges Fortbestehen der Reservemannschaft 
nicht möglich gewesen wäre. Das gemeinsame Training, unter 
dem Trainerteam Marco Lechnauer, Swenn Knoll und Tim Hof-
mann beschränkt sich auf den Mittwochabend von 19:00 Uhr 
bis 20:15 Uhr.

Der Spielbetrieb musste auch in der Jugendfußballabteilung 
komplett eingestellt werden, was in den folgenden Wochen und 
Monaten zur Folge hatte, dass viele Kinder- und Jugendliche das 
Fußballspielen komplett einstellten. 
Während der fußballfreien Zeit wurden die Bambini und die F-
Jugend in den Monaten April und Mai von Ihren Trainern mit Fern 
– Training weiter begleitet. Leider war auch dies auf Dauer keine 
Lösung oder Ersatz für das nicht vorhandene Fußballtraining.
Ab dem dritten Quartal konnte unter Auflagen dann endlich 
wieder trainiert werden. Die neue Runde 2020/2021 wurde mit 
Verzögerung begonnen, sodass Mitte September erst die ersten 
Spiele wieder ausgetragen werden konnten. Im Spielbetrieb ste-
hen zurzeit leider nur vier Mannschaften (C, E1, E2, F Jgd.), wobei 
es für die G- und F-Junioren ab Beginn der Rückrunde einen neu-
en Spielmodus geben soll.

 

Zusätzlich bietet der Fußballkindergarten den Kleinsten eine 
Möglichkeit, an das Spiel mit dem Ball herangeführt zu wer-
den. Kurz nach Saisonstart musste die A-Jugend abgemeldet 
werden, da einige Spieler kurzfristig den Verein verlassen ha-
ben. Den restlichen Jugendspielern soll nun die Möglichkeit 
gegeben werden beim VfR Sondernheim mit Zweitspielrecht 
spielen zu können. Die einzig größere Aktion wurde bei einem 
Arbeitseinsatz am Sportgelände durchgeführt. Dabei wurde 

von Jugendspielern, Eltern, Trainern und Betreuern sowie neu-
tralen Helfern hauptsächlich das Jugendspielfeld von Unkraut 
und Hecken befreit, welches in der Zeit ohne Sport besonders 
stark gewachsen war. Im Moment zählt die Jugendabteilung, 
nach großen personellen Verlusten, noch knapp hundert Kinder 
und Jugendliche. Durch die noch breite Basis bei den unteren 
Mannschaften hoffen wir in den nächsten Monaten auf eine 
„Erholungsphase“ der Jugendabteilung, um auch wieder älte-
re Mannschaften stellen zu können. Die Jugendleitung möchte 
sich insbesondere bei allen Trainern, Betreuern und Eltern be-
danken, die trotz der Pandemie die Jugendmannschaften be-
gleiten und fördern.

Die im Juni 2013 neu gegründete Badmintonabteilung konnte 
in der aktuellen Saison keine Mannschaft für den Spielbetrieb 
melden. Daher beschränkt sich das aktive Miteinander um Ab-
teilungsleiter Gerhard Schindler zurzeit auf die Trainingszeiten 
dienstags ab 19:15 Uhr und donnerstags ab 20:15 Uhr in der 
Schulturnhalle. Neue Spielerinnen und Spieler sind jederzeit 
willkommen. Interessenten können kostenlos an einem Schnup-
pertraining teilnehmen.

Seit 2002 ist die Tischtennisabteilung nicht mehr am offiziellen 
Spielbetrieb – zuletzt Kreisliga Nord, Bereich Vorderpfalz-Süd – 
beteiligt. Kommissarischer Abteilungsleiter ist Manfred Haeusler.

Unsere Gymnastikabteilung unter der Leitung von Gabriele  
Simon bietet eine Vielzahl von Übungsstunden an: Für Erwach-
sene montags „Die Fitnessstunde“ mit Nicole Huck, dienstags 
Frauengymnastik mit Christiane Steiner-Krombach und mitt-
wochs Fitness Aerobic mit Katja Nepf. Die Männersportgruppe 
von Elke Hofmann gehört donnerstags noch immer zu den be-
währten Sportstunden. Auch Yoga wird seit dem vergangenen 
Jahr beim TSV unter der Leitung von Bianca Krämer angebo-
ten. Interessierte können sich bei den Übungsleitern oder auf 
unserer Homepage informieren. Seit dem Ende der Sommer-
ferien finden die Übungsstunden unter Einhaltung der Corona-
Regeln,wieder statt. Die Gymnastikfrauen haben auch dieses 
Jahr wieder die Gäste des Altennachmittages der Ortsgemeinde 
Anfang Dezember betreut.

Die diesjährig neugegründete Abteilung Tanz unter der Leitung 
von Denise Remm bietet tanzfreudigen Mädchen und Jungs Ge-
legenheit, dies bei der Turn- und Sportvereinigung zu tun. Das 

Bambini-Mannschaft der TSV 03 Lingenfeld 2019/2020  
(Bild wurde vor der Corona-Pandemie erstellt)
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Aushängeschild der Abteilung ist die Gruppe Infinity (ehemals 
Happy Feet), die von Helena Reichel und Jana Koob betreut 
wird und beim Neujahresempfang der Verbandsgemeinde für 
ihre Leistungen geehrt wurde. Die Übungsstunden finden don-
nerstags von 17:00 – 18:30 Uhr statt.

Die Turnabteilung wird seit März 2005 von Petra Schönfeld als 
Abteilungsleiterin geleitet. Die Turngruppen sind altersentspre-
chend aufgegliedert und absolvieren ihr Training ausschließlich 
in der Schulturnhalle. Die reg besuchten Turnstunden werden 
derzeit von Marietta Sperlich, Sandra Werner, Violetta Remm 
und Petra Schönfeld geleitet. Die Leistungsgruppe wird in Ih-
rem Training von Vicky Eckert, Melanie Körner sowie von Pe-
tra Schönfeld unterstützt. Die Übungsstunden finden seit den 
Lockerungsmaßnahmen vorübergehend im Außenbereich des 
Sportgeländes statt. Dazu wurden Materialien aus der Schul-
turnhalle in einen Raum auf dem Sportgelände verbracht.

Ein Dank geht abschließend an alle ehrenamtlichen Helfer, 
Übungsleiter und Trainer, die sich jede Woche aufs Neue für den 
Verein einsetzen und Freizeitsport bei der TSV möglich machen!

Tim Hofmann
2. Schriftführer
TSV 03 Lingenfeld

VBC 
Volleyball und mehr in Lingenfeld

Ende September, als die „Welt noch in Ordnung war“, starteten 
wir in die Spielrunde 2019/2020 mit zwei gemeldeten Mann-
schaften, unsere junge Damenmannschaft und eine Mixed-
mannschaft.
Mitten in der Saison, im Dezember, fand wie jedes (hoffentlich 
auch zukünftig) Jahr das inzwischen schon traditionelle ver-
einsinterne Glühweinfest mit gutem Anklang statt. Auch unsere 
Jahresabschlussfeier im Januar genossen wir unbeschwert im 
Fanfarenzugheim, nicht ahnend, was für schwere Zeiten auf 
unseren kleinen Verein zukommen würden. Nun müssen wir, 
trotz das Geselligkeit im VBC einen großen Stellenwert hat, von 
diesen Feiern noch lange zehren.

Während die Spieltage unserer Mädels durchwachsene Ergeb-
nisse brachten, vermeldete die Mixedmannschaft regelmäßig 
Erfolge. Jäh ausgebremst durch den coronabedingten Lock-
down blieben die endgültigen Platzierungen jedoch offen. Die 
Damenmannschaft entschied sich wegen Unsicherheit über die 
Zukunft der Mannschaft bedingt durch unklare Trainingsmög-
lichkeiten und einem Engpass in der Anzahl der Spielerinnen, 
diese abzumelden. Erfreulicherweise fanden sich daraufhin 
die verbliebenen Spielerinnen mit den restlichen Spielern der 
schon früher abgemeldeten Herrenmannschaft zusammen und 
gründeten eine zweite Mixedmannschaft. Leider erst mal nur in 
Gedanken, denn wochenlange Spielpausen und eine abgesagte 
Jahreshauptversammlung folgten.
Nicht zu vergessen ist auch unsere schon seit Jahren bestehen-
de Freizeitmannschaft, die sich einmal die Woche zu Sport und 
Spaß trifft, die aber dringend Zuwachs benötigt. Hier hofft die 
Mannschaft auf die Zeit nach den Einschränkungen, wenn wie-
der geregeltes Hallentraining möglich ist.

Nach einigen untätigen Wochen haben wir dann ganz vorsich-
tig, gemäß der erlaubten Hygieneregeln, auf unserem Beach-
platz wieder eingeschränktes Training aufgenommen. Mit den 
Lockerungen nach und nach wurde fast richtiges Training dar-
aus. Wer sich auskennt, weiß aber, dass Hallentraining für den 
Spielbetrieb unerlässlich ist. Auch mit dem Kinder- und Jugend-
training haben wir nach den Sommerferien wieder begonnen, 
jedoch ist ungewiss, wie es über den Winter weitergeht.

Jetzt hat die neue Spielsaison begonnen, wir haben eine Frei-
zeitmannschaft, zwei für die Spielrunde gemeldete Mixed-
mannschaften und eine Kinder- und Jugendgruppe und haben 
derzeit nur sehr eingeschränkte Hallenzeiten. Diese vertrackte 
Situation stellt den VBC vor die größte Herausforderung seit Be-
stehen des Vereins. Alle Verantwortlichen hoffen, dass nicht die 
Existenz bedroht ist.

Wir schauen trotzdem hoffnungsvoll in die Zukunft und hoffen 
auf bessere Zeiten, und dass die Mitglieder uns dennoch treu 
bleiben.

BLEIBT ALLE GESUND!

Anke Königs 
Schriftführerin
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Wassersportclub Lingenfeld e. V.

Liebe Mitglieder, Freunde und Lingenfelder nah und fern,

der Wassersportclub Lingenfeld e. V. blickt auf ein ungewöhnliches 
Jahr 2020 zurück. Wir haben das Jahr mit viel Spaß im Schwimm-
bad begonnen und wurden dann im März jäh ausgebremst.
Wir hatten es uns eigentlich auch in diesem Jahr wieder zur Auf-
gabe gemacht, die Schwimmtechnik und -ausdauer unserer Mit-
glieder zu verbessern und somit zu mehr Sicherheit im Wasser 
beizutragen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir Anfang 2020 damit be-
gonnen, Kinder zum silbernen Jugendschwimmabzeichen zu 
führen. Für dieses Abzeichen ist es unter anderem notwendig 10 
Meter tauchen zu können und 400 Meter unter 25 Minuten zu 
schwimmen. Außerdem müssen Kenntnisse der Baderegeln und 
der Selbstrettung beherrscht werden. Dies haben wir mit den 
Kindern erfolgreich trainiert. Leider konnten wir die Ausbildung 
nicht für alle Kinder abschließen.

Wie mittlerweile jedes Jahr hat der WSC auch dieses Jahr wieder 
den Lingenfelder Baggersee von Müll befreit. 
Seit einigen Jahren hat der WSC eine Trainingsgemeinschaft mit 
den Trikids der Turnerschaft Germersheim. Die Kinder trainieren 
ihre Schwimmfertigkeiten, um bei Triathlon Turnieren ganz vorne 
mitmischen zu können. Der Erfolg zeigte sich immer wieder bei 
Schülermeisterschaften im Triathlon. Leider mussten viele dieser 
Veranstaltungen dieses Jahr abgesagt werden. 

Über den Zuspruch, den wir in den letzten Jahren von unseren 
Mitgliedern und auch von außerhalb erhalten haben, freuen wir 
uns sehr. Unsere Trainingsstunden sind immer sehr gut besucht. 
Wir freuen uns, Kindern trotz Zeiten der Schwimmbadschlie-
ßungen eine Möglichkeit zu geben, Spaß am und im Wasser zu 
haben. Wir möchten in Kursen, abgestimmt auf die jeweilige Al-
tersklasse und Schwimmkenntnisse, Freude am Schwimmsport 
vermitteln und freuen uns weiterhin über jedes weitere Mitglied 
in unserem Verein. An dieser Stelle möchten wir uns noch bei 
allen Eltern, Betreuern und Trainern bedanken. Ohne euch wäre 
das alles gar nicht möglich!

Wir wünschen allen ein frohes und vor allem gesundes Jahr 2021

Euer Wassersportclub Lingenfeld e. V.

GEDICHT 
von Margit Bonnet Noll

Ke Wolck om Himmel,
d`Sunn duht brenne,

heit iss sogar so heeß zum Penne.
Was mach ich bloß bei dere Hitz

do sitz ich uff moim Stuhl unn schwitz.
Die Hoor die babben on moim Kopp,

do flecht ich mer emol en Zopp,
so wie´s die Mudder als gemacht

die Buuwe, die henn zwar gelacht,
doch des hott mich net weider g´schdeerd,

en Schlubb noch, so wie sich des g´herd
en Hoonekomm mit em Probeller,

hopp, mach emol e bissel schneller,
ich will doch noch zum Spiele naus,

die Kinner sinn schunn all vorm Haus,
die spielen Fongels unn Versteck,

„Fall mer bloß net in de Dreck“
her ich die Mudder grad noch rufe

unn nemm uff emol alle Stufe.
Donn sin mer drauße rumgerennt
die Sunn hot gnadenlos gebrennt.
Doch des hot uns nix ausgemacht,
mer henn uns halwer hie gelacht.

Gedropst henn mer wie nasse Lumbe
unn ich, ich war de kleenchte Stumbe.
Ach ja, wie schnell die Zeit doch rennt

ich glaab jetzt hab ich doch gepennt.
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80. Jahrestag der Deportation jüdischer 
Mitbürger ins französische Gurs

Am 22. Oktober 1940 wurden die Juden gewaltsam depor-
tiert, die noch in der Pfalz, in Baden und dem Saarland nach 
der Reichskristallnacht und den anschließenden Gewaltak-
ten verblieben waren.

Aus Lingenfeld wurden 4 jüdische Mitbürger/-innen an die-
sem Oktobertag gewaltsam in das unbesetzte Frankreich 
ausgewiesen bzw. deportiert. Das Reiseziel wurde den Ver-
zweifelten nicht mitgeteilt. Es war das Internierungslager 
Gurs, am Fuße der Pyrenäen. Mehr als 7000 Juden aus Ba-
den, der Pfalz und dem Saarland wurden dort in Sonderzü-
gen ins Lager verbracht und fanden dort unmenschliche Ver-
hältnisse vor. Das Lager, in einem Sumpfgebiet gelegen, war 
ringsum von Stacheldraht eingezäunt und streng bewacht. 
In primitivsten 25 qm großen Holzbaracken waren bis zu 60 
Personen untergebracht. Das Essen war spärlich, es fehlte an 
sanitären Anlagen. Viele, vor allem ältere Menschen, starben 
an Entkräftung, Epidemien oder Mangel an Medikamenten. 
Nur wenigen gelang die Flucht. Gurs wurde so zur “Vorhölle 
von Ausschwitz“.  

In einer von den Nationalsozialisten geheim geplanten und 
überraschend durchgeführten Abschiebeaktion wurden da-
mals aus der Pfalz über 800 Personen aus 93 Orten aus ihren 
Wohnungen geholt. Vier ehemalige jüdischen Mitbürger/-in-
nen wurden mit der Schreckensnachricht konfrontiert, dass 
sie festgenommen seien und deportiert würden. Eine Frist 
von maximal 2 Stunden wurde ihnen gesetzt, in der sie pa-
cken und Abschied nehmen konnten. 100 Reichsmark, 50 kg 
Reisegepäck und Reiseproviant durften sie mitnehmen. Nach 
dem Abtransport kehrten Mathilde und Nelly Adler noch ein-
mal zurück. In ihrem ehemaligen Anwesen konnten sie in ei-
nem Zimmer noch einige Wochen Aufnahme finden. Anfang 
des Jahres 1941 wurden auch sie nach Gurs deportiert.  

Die einzige in Lingenfeld wohnende jüdische Familie Gottlieb 
und Mathilde Adler mit ihren beiden Kindern Nelly und Ernst 
wohnten in der Hauptstraße 29, ihrem einstigen Anwesen, das 
sie unter Druck und Wertverlust veräußern mussten. Gottlieb 
Adler verkaufte in seinem Gemischtwarenladen zumeist Haus-

haltsartikel. Tochter Nelly erlernte bei der örtlichen Schnei-
derin Greta Deubig das Schneiderhandwerk. Kurz vor dem 
Zweiten Weltkrieg war sie zum katholischen Glauben überge-
treten. Die Konversion rettete sie trotzdem nicht vor der Ver-
nichtung. Sohn Ernst besuchte die Realschule in Germersheim 
und konnte nach dem Schulabschluss aber nur als Gelegen-
heitsarbeiter u. a. in der Zigarrenfabrik Bumiller in Germers-
heim etwas Geld verdienen. Zumeist war er arbeitslos. Was 
sich nach dem Abtransport der Familie vor dem Anwesen er-
eignete, wurde von vielen Mitbürgern wahrgenommen. Drei 
Männer aus Lingenfeld, in SA Uniform, stürmten die Wohnung 
und warfen voller Hass und Freude Möbelstücke, Gegenstän-
de sonstiger Art, sogar Federbetten aus den Fenstern, die sich 
zerstört auf der Straße wiederfanden. Stumm vor Angst wur-
den die anwesenden Mitbürger Zeugen dieses ungezügelten 
Ausbruchs von Gewalt und Zerstörung.

Für alle vier Mitglieder der Familie Adler endete die Ver-
schleppung mit dem Tod. Der Vater Gottlieb Adler, Geburts-
jahr 1881, starb am 15. September 1941 im Deportiertenla-
ger Gurs. Die Mutter Mathilde Adler, Geburtsjahr 1884, die 
Tochter Nelly, Geburtsjahr 1909 und Sohn Ernst, Geburtsjahr 
1916 wurden im Herbst 1942 in das Vernichtungslager Aus-
schwitz transportiert und dort umgebracht. 

Ein düsteres Kapitel unserer Heimatgeschichte.

Von der Ausweisung im Oktober 1940 waren sämtliche Ju-
den deutscher Staatsangehörigkeit betroffen, die sich am 
22./23. Oktober 1940 im Saarland, in der Pfalz oder in Baden 
aufhielten, auch wenn sie nur zufällig dort waren. Die Gau-
leiter der Saarpfalz und Badens, Josef Bürckel, aus Lingen-
feld stammend und Robert Wagner, haben nach dieser Akti-
on ihre Gaue als erste in Deutschland „Judenfrei“ gemeldet. 
Bürckel war einer der Hauptverantwortlichen für die Mas-
sendeportationen. 

Diesen Jahrestag der Deportation darf man nicht nur als ein 
Tag des Gedenkens, sondern muss ihn auch als Verpflichtung 
sehen. Gerade angesichts vieler rassistischer, neuer nationa-
listischer und antidemokratischer Entwicklungen muss dies 
besonders ernst genommen werden. Denn Vergangenheit, 
die sich an Menschen vergangen hat, darf nicht vergessen, 
sondern muss bewältigt werden.    
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Zur Person Josef Bürckel: – Ein Machtmensch, Überzeu-
gungstäter und Demagoge – Geboren 1895 in Lingenfeld, von 
1920 bis 1927 Lehrer in Rodalben, Roxheim und Mußbach, seit 
1925 Mitglied der NSDAP, ab 1926 Gauleiter in der Pfalz, der 
Saarpfalz ab 1935, der Stadt Wien von 1939 – 1940, der West-
mark ab 1940, dazu Reichskommissar für das Saargebiet 1935 
-1940 sowie für Österreich 1938 – 1940 und schließlich Chef 

der Zivilverwaltung im besetzten Lothringen 1940 – 1944. Der 
Besatzungsverwaltung ging es dabei vorwiegend um die Ein-
deutschung dieses Gebietes. Mit der Übertragung all dieser 
Aufgaben und höchsten Staatsämter absolvierte er als Sohn 
eines Lingenfelder Bäckers eine sehr erstaunliche Karriere im 
Dritten Reich.

Alban Gutting

Gauleiter und Reichskommissar Bürckel am 23. November 1934 im  
Gespräch mit Adolf Hitler, stehend links Reichsinnenminister Wilhelm 
Frick, rechts Hitlers Stellvertreter Rudolf Heß. (aus Heinrich Hoffmann, 
Hrsg.) „Hitler holt die Saar heim“, Geleitwort Josef Bürckel - Berlin 1938.

Das Grab Josef Bürckel, es lag ursprünglich in einem Ehrenhain in der 
Mitte des Friedhofes in Neustadt. 1947 wurde es auf einen Ratsbe-
schluss hin an den Rand des Friedhofes verlegt. Eine zuvor beantragte 
Überführung der Leiche Bürckels an deinen Geburtsort Lingenfeld 
wurde vom Gemeinderat einstimmig abgelehnt. Nach Ablauf der 
Ruhezeiten haben Nachfahren das Grab räumen lassen. Der Stein steht, 
nach Einspruch der Landesdenkmalbehörde, an einer von der Stadt 
zugewiesenen Stelle.

Quellenangabe: Buch: Josef Bürckel – Nationalistische Herrschaft und Gefolgschaft in der Pfalz –
Herausgeber: Institut für pfälzische Geschichte und Volkskunde, Kaiserslautern
Josef Bürckel starb am 28. September 1944 und wurde an seinem Wohnort Neustadt beigesetzt.
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Seit dem letzten Heimatbrief  
sind nachgenannte Lingenfelder verstorben				 

Lösch Armin 10/4/19

Rerich Ricarda 10/5/19

Müller Gertrud 10/9/19

Denninger Gertrud 10/21/19

Dr. Dickerhof Karl 10/31/19

Hartmann Regina-Elisabeth 10/31/19

Sweeney Bärbel 11/1/19

Jung Friedrich 11/7/19

Hemmer Petra 11/7/19

Weiß Hedwig 11/26/19

Hoffmann Elfrieda Maria 11/27/19

Zöllner Welda 12/1/19

Schopp Martha 12/3/19

Holzer Maria 12/17/19

Meyerer Gertrud 12/22/19

Pölzl Anna 12/24/19

Winstel Margot 12/26/19

Ullrich Norbert 12/31/19

Flörchinger Rosa 1/3/20

Günther Reinhard 1/11/20

Schopp Karl 1/12/20

Eckhart Karlheinz 1/17/20

Leis Rudolf 1/29/20

Polap Eugen 2/1/20

Däuwel Manfred 2/16/20

Seither Gerlinde 2/21/20

Vulpes Kuno 2/24/20

Weingärtner Charlotte 2/26/20

Johann Hans 2/26/20

Kugler Heribert 3/2/20

Reddies Brigitte 3/8/20

Gutting Werner 3/12/20

Etzkorn Rita 3/12/20

Lenhardt Anna 3/16/20

Hardt Elisabeth 3/21/20

Gutting Hans 3/22/20

Kirchner Klaus-Dieter 3/26/20

Skorupa Helene 3/28/20

Thiel Gertrud 3/28/20

Graf Franziska 3/30/20

Fischer Klaus 4/1/20

Bester Alfred 4/1/20

Jochem Ursula 4/2/20

Guttzeit Werner 4/3/20

Lichtmesz Maria 4/6/20

Auer Erich 4/7/20

Grin Claudia 4/13/20

Gloss Manfred 4/20/20

Zech Irmgard Paulina 4/28/20

Kayser Inge 5/14/20

Beyersdörffer Jakobine 5/22/20

Metzler Maria-Louise 5/26/20

Rieth Renelde 6/8/20

Mansel Inge 6/16/20

Mack Rosalia 6/22/20

Richter Klaus 6/23/20

Meyer Alwin 7/2/20

Bandner Agathe 7/27/20

D`Ambrosio Nunzio 8/3/20

Funk Gisela 8/9/20

Schlick Beate 8/12/20

Dressler Sabine 9/15/20

Vollmer Helene 9/18/20

Wagner Uda 9/19/20

Steinbacher Robert 9/28/20
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Verein Vorsitzende Verein Vorsitzende

Vereine in Lingenfeld

Aus datenschutzrechtlichen Gründen können die Adressen und  
Telefonnummern nicht mehr angegeben werden.

Ackerbauverein Bernd Hellmann

Akkordimento Lingenfeld e. V. Peter Geißler

Angelsportverein Lingenfeld 1921 e. V. Sven Gelbert

Arbeiterwohlfahrt Schwegenheim-Lingenfeld Martin Walter

Bienenlehr und -zuchtverein Lingenfeld Alwin Krapp

Bogenschützenclub Lingenfeld e. V. Patrick Fruh

Bündnis 90/Die Grünen Marc-Andre Pantea

Caritas / Ökumenische Sozialstation  
Germersheim-Lingenfeld e. V. Jörg Rubeck

CB-Funker „Rhoischnoke“ Alfred Hess

CDU Ortsverband Lingenfeld Ramona Schlick

Deutsches Rotes Kreuz VG Lingenfeld e. V. Thomas Karn

Elisabethenverein - Krankenpflegeverein Jörg Rubeck

Fanfarenzug 1975 Lingenfeld e. V. Robert Müller

Förderverein Handballspielgemeinschaft 
Lingenfeld-Schwegenheim e. V. (FVHSG) Werner Brodback

Förderverein „St. Florian“ Alexander Lugscheider

Förderverein der Lingenfelder Schulen Anastasia Lösch

Förderverein Lingenfelder Dorfmusikanten René Dietrich

Freie Wählergruppe der OG Lingenfeld e. V. 
- FWL Christian Cherie

Freiwillige Feuerwehr Lingenfeld Alexander Lugscheider

Freundeskreis Lingenfeld-Torcy Rolf Freytag

Gospelchor Lingenfeld Stefan Schreiner

Handballsportverein (HSV) Sascha Pfliegens-
dörfer

Inklusionstreff „Regenbogen“ Heidi Schäfer

Katholische Erwachsenenbildung Josef Arnold

Katholische Junge Gemeinde (KJG) Lingenfeld Kristin Geißler

Katholischer Kirchenchor „St. Martinus“ Klaus Fischer

Kleintierzuchtverein 1933 Lingenfeld e. V. Bernd Schneider

Kunstverein Lingenfeld Rainer Dr. Wütscher

Leistungsgemeinschaft der Selbständigen 
Lingenfeld e. V. Michael Knapp

Lingenfelder Dorfmusikanten e. V. Holger Kronschnabel

Männergesangverein „Einigkeit“ Annette Kienle

MGV "Einigkeit" Theatergruppe Karin Puderer

Modellflugsportverein Reinhard Berzel

Motorradclub Lingenfeld e. V. Werner Roth

Natur- und Vogelschutzverein Lingenfeld e. V. Rolf Marx

Naturschutzbund Deutschland NABU-Gruppe 
Verbandsgemeinde Lingenfeld

Jo 
Sabine

Häußler 
Heilmann

Obst- und Gartenbauverein Lingenfeld Michael Albrecht

Ortskartell Lingenfeld Lisa Krämer

1. Pfälzer Schalmeienband Ute Liebel

Radfahrerverein „Viktoria 05“ e. V. David Slabe

SchneeSportClub Lingenfeld e. V. Rainer Ackermann

Segelclub 1976 Lingenfeld e. V. Wolfgang Staub

Seniorenclub Lingenfeld Peter Gellrich

SPD - Ortsverein Lingenfeld Sebastian Ungeheuer

Tennisclub Lingenfeld e. V. Thomas Schneck

Turn- und Sportvereinigung 1903 e. V.  
(Verwaltung) Michael Hofmann

Turn- und Sportvereinigung 1903 e. V.  
(Repräsentation) Petra Schönfeld

Turn- und Sportvereinigung 1903 e. V. (Sport) Steffen Vogt

Verein für Hundefreunde Lingenfeld e. V. Uwe Kaufmann

Verein für Körperkultur und Sport  
(Top Fit Studio Lingenfeld) Erich Klaus

Volleyballclub Lingenfeld e. V. Bernd Wolff

Wassersportclub Lingenfeld e. V. Walter Hopphan
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Einwohner insgesamt 6.102 (6.086)
männlich 3.015 (2.886)
weiblich 3.087 (2.936)

Mitbürger aus anderen Staaten 562 (530)
männlich 279 (272)
weiblich 283 (258)

Personen 60 - 69 Jahren 789 (761)
männlich 387 (368)
weiblich 402 (393)

Personen 70 - 79 Jahren 460 (456)
männlich 224 (225)
weiblich 236 (231)

Personen 80 - 89 Jahren 318 (291)
männlich 119 (107)
weiblich 199 (184)

Personen 90 - 99 Jahren 34 (37)
männlich 7 (7)
weiblich 27 (30)

Kirche / Religion
katholisch 2.406 (2.458)
evangelisch 1.141 (1.166)
verschiedene 371 (346)
ohne Angabe, gemeinschaftslos 1.952 (1.838)

Familienstand
verheiratet 2.833 (2.825)
ledig 2.174 (2.158)
verwitwet 387 (377)
geschieden 416 (402)
Lebenspartnerschaft 4 (4)

Standesamtliche Mitteilungen
Geburten 
Kinder wurden auswärts geboren

53 (59)

Eheschließungen 
Paare geben sich das Ja-Wort

35 (27)

Sterbefälle 
Lingenfelder sind gestorben

65 (75)

Straßen 100 (100)

Ortsgemeinde Lingenfeld 
Bevölkerungstand am 30. September 2020 

(in Klammern die Zahlen des Jahres 2019)

Herzlichen Dank allen, die durch Spenden  
mitgeholfen haben, den Heimatbrief zu finanzieren 

Auch dies ermuntert uns, viel Engagement und Zeit in dieses beliebte Jahresnachschlagewerk zu investieren, 
das seit nunmehr 52 Jahren erscheint und zum symbolischen Preis von 4 Euro verkauft wird.

Ihr Markus Kropfreiter | Ortsbürgermeister

Sparkasse Germersheim-Kandel
IBAN: DE09 5485 1440 0026 0010 08 

BIC: MALADE51KAD

VR Bank Südpfalz eG
IBAN: DE64 5486 2500 0001 3015 86

BIC: GEN0DE61SUW

 Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG
IBAN: DE43 5479 0000 0000 1026 28

BIC: GEN0DE61SPE
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